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Unſere Sozialpolititk.
Die MittwochSitzung des Reichstages bedarf noch eines

kurzen Nachworts. Sie brachte bei der dritten Leſung der
Novelle zur Gewerbeordnung eine eigenartige Parteikon-
ſtellation. Gewiß, es war genau genommen nur der Block,
aus deſſen Reihen ernſte Bedenken gegen die Vorlage er
hoben wurden, aber doch der Block nicht bei einer natio
nalen, ſondern bei einer ſozialpolitiſchen Frage. Während
ſonſt bei der Verabſchiedung großer ſozialpolitiſcher Geſetze
die bürgerlichen Parteien meiſt zuſammengingen und die
Sozialdemokratie verneinend abſeits ſtand, fanden ſich bei
der Gewerbeordnungsnovelle Konſervative, Nationalliberale
und Freiſinnige zuſammen, um vor ſozialpolitiſchem Ueber-
eifer zu warnen. Nicht daß auch nur eine der Blockparteien
dem Grundgedanken der Vorlage ihre Zuſtimmung verſagt
hätte. Mit der Verkürzung der Arbeitszeit und der Er-
höhung des Schutzes für Arbeiterinnen waren ſie alle
freudig einverſtanden. Aber merklich klang doch aus ihren
Reden heraus: Blinder Eifer ſchadet nur!

Es iſt etwas Großes und Schönes um (nſere Sozial
politik. Wie ein roter Faden zieht ſich durch ſie die Auf-
forderung: Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich ſelbſt.
Aber ihr Segen will mit Beſonnenheit und Maßhaltung ge
noſſen ſein; jede Einſeitigkeit, jeder Schematismus und alle
Uebertreibung wird zum Fluch. Ob aber dieſe Beſonnen-
heit und Maßhaltung auch bei der Gewerbeordnungsnovelle
geübt worden iſt, muß zweifelhaft erſcheinen. Wohl ſteht z
hoffen, daß ſich auch andere Staaten mit ausgedehnter Jn-
duſtrie der Berner Konvention anſchließen werden. Aber
damit allein kann den deutſchen Jntereſſen nicht gedient ſein.
Geht doch die jetzt verabſchiedete Novelle über das in der
Berner Konvention Vereinbarte beträchtlich hinaus, und
insbeſondere Belgien und England werden ſich hüten, ſich
die entſprechenden Extravaganzen zu leiſten. So ſteht leider
zu hefürchten, daß die Konkurrenzfähigkeit unſerer Jnduſtrie
auf dem Weltmarkte beeinträchtigt wird, und den Schaden
werden dann auch diejenigen verſpüren, deren Schutz die
Novelle zur Gewerbeordnung erſtrebt. Die Beſorgniſſe, die
in dieſer Richtung von den Vertretern der ſächſiſchen Jn
duſtrie, insbeſondere der vogtländiſechn Stickerei und
Spitzeninduſtrie, erhoben wurden, waren nur zu berechtigt,
und ſie waren um ſo ernſter zu nehmen, als ſie aus den
Herzen nicht nur der Arbeitgeber, ſondern auch der Arbeit-
nehmer kamen. Die Heimarbeit an beſtimmten Tagen nach

dem in der Fabrik geleiſteten Arbeitspenſum beſchränken zu
wollen, iſt ſicher gut gemeint, und Heimarbeit da unmöglich
zu machen, wo ſie Gefahren für Geſundheit und Sittlichkeit
der Arbeiterinnen mit ſich bringt, iſt ſchließlich ſelbſtver
ſtändliche ſittliche Pflicht. Aber in der Stickerei und
Spitzeninduſtrie liegen dieſe Gefahren nicht vor; gleichwohl
iſt ſie von der Vorlage ſchematiſch miterfaßt worden. Man
hat freilich eingewendet, die Arbeiterinnen müſſen vor Ueber
anſtrengung behütet werden. Auch das iſt ein löbliches
Ziel. Dieſes wird aber in vielen Fällen durch Geſetzes-
paragraphen nicht erreicht werden können. Wer kann den
Arbeiterinnen der Stickereiinduſtrie verbieten, des Abends
dem Bruder oder Vater zu helfen So entzieht man ihnen
die leichte Arbeit, am ſie vor Ueberanſtrengung zu bewahren,

r r Wert Arbeit in die Arme. Es
ber obendrein noch hinzu, daß dieſe Arbeiterinnen

der vogtländiſchen Jnduſtrie den erhöhten „Schutz“ gar nicht
wünſchten. Der ſozialpolitiſche Uebereifer erweiſt alfo
Wohltaten, die von den Beteiligten als Beläſtigung und als
unzuläſſige Beeinträchtigung der Erwerbsmöglichkeit
empfunden werden. Daß dies eine geſunde Sozialpolitik
ſei, wird ſchlechterdings nicht behauptet werden können.

Die Sozialpolitik will den Schutz der wirtſchaftlich
Schwachen. Das iſt des Beifalls aller billig Denkenden
ſicher. Nicht oft genug aber kann hervorgehoben werden,
daß mehr noch als die Jnduſtriearbeiter die kleinen ſelbſt
ſtändigen Exiftenzen im Handwerk und Gewerbe des Schutzes
bedürftig ſind. Auch bei der jüngſten Jnterpellation im Ab-
geordnetenhauſe iſt ja ausgeſprochen worden, daß die kleinen
Handwerksmeiſter ſtärker unter der Arbeitsloſigkeit leiden
als die Arbeiter. Erſt wenn ſich unſere Sozialpolitik mehr
als bisher auch dieſer kleinen ſelbſtändigen Exiſtenzen an
nimmt, wird man ihrer wahrhaft froh werden können.

Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuſz
trat am 3. und 4. Dezember in Berlin zu einer Sitzung zu
jammen. Am erſten Tage der Beratungen fand, wie wir er
fahren, eine eingehende Beſprechung über die Frage der
religiöſen Erziehung der Kinder ausMiſchehen ſtatt, ſowie eine Erwägung über 8 166
Reichsſtrafgeſetzbuchs.

d Von beſonderem Intereſſe war die Mitteilung, daß zu
em von dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß her

ausgegebenen Evangeliſchen Hausbuch für
Deutſche im Ausland“ demnächſt ein mit Noten ver
ſehener ſelbſtändiger Liederteil erſcheinen wird.
x Hierdurch dürfte die Einführung des Hausbuches als Geſang-
ch für die deutſchen evangeliſchen Gemeinden im Ausland, die

ſchon jetzt vielfach, z. B. bei der deutſchen evangeliſchen Gemeinde
in Konſtantinopel ſtattgefunden hat, noch weſentlich erleichtert
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werden. Seitens des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes
wird Vorſorge getroffen werden, daß auch auf den deutſchen über
ſeeiſchen Paſſagier- und Auswanderer-Dampfern Hausbuch und
Liederbuch den evangeliſchen Deutſchen, insbeſondere auch unter
der Schiffsbeſatzung und zur Benutzung bei Schiffsgottesdienften,
dargeboten werden. Mit Dank wurde es begrüßt, daß von einer
deutſchen Kirchenregierung dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchen
ausſchuſſe zu dieſem Zwecke bereits eine anſehnliche Summe zur
Verfügung geſtellt iſt.

Auch die Arbeit der Kommiſſion zur ſprachlichen Durchſicht des
revidierten Bibeltextes ſchreitet, wie der vorgelegte
Probedruck eines Ausſchnittes 1. Moſes 1--16 zeigte, ge
deihlich fort.

Beſondere Zuſtimmung fand die Mitteilung über die in
naher Ausſicht ſtehende Erledigung des Prozeſſes, welcher
wegen des Kirchengrundſtückes in Rom zwiſchen
der dortigen früheren Gemeinde und dem Evangeliſchen
Oberkirchenrat bezw. Deutſchen Evangeliſchen Kirchenaus-
ſchuß ſchwebt. Der letztere ſtimmte allen in dieſer Angelegen-
heit getroffenen Maßnahmen ausdrücklich zu.

Einen breiten Raum beanſpruchte auch in dieſer Sitzung
des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes die Für-
ſorge für die evangeliſchen Deutſchen im
Auslande.

Es lag eine reiche Fülle von Geſuchen um Unterſtützungen,
namentlich deutſcher Gemeinden im Auslande, vor, denen dank der
in wachſendem Umfange von den deutſchen Kirchenregierungen ge
währten Mittel meiſt entſprochen werden konnte. Um die Kunde
von den Verhältniſſen und der Entwicklung der deutſchen Ge-
meinden im Auslande ſowie der Arbeit an und in ihnen in
weitere Kreiſe zu tragen, hat der Deutſche Evangeliſche Kirchen
ausſchuß ſoeben eine volkstümlich gehaltene Schrift erſcheinen
laſſen, welche unter dem Titel „Bil der aus dem deutſchen
evangeliſchen Leben im Ausland“ eine Ueberſicht über
das evangeliſche kirchliche Leben der Auslandsdeutſchen ſowie
von der Wirkſamkeit der deutſchen Kirchenregierungenm und des
Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes gerade auf dieſem Ge
biet zu geben beſtimmt iſt. Die Verbreitung dieſes Büchleins
wurde in der Verſammlung des Kirchenausſchuſſes als ein be
ſonders geeignetes Mittel bezeichnet, um das Verſtändnis für unſer
deutſches evangeliſches Volkstum im Ausland und ſeine Be
ziehungen zur Heimatkirche zu heben und zu verallgemeinern.

Aus den reichhaltigen Mitteilungen, welche der Vor-
ſitzende, Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats in
Berlin, Wirkliche Geheime Rat D»Voigts gegen Schluß
der Beratung machte, ſei nur hervorgehoben, daß demnächſt,
vorausſichtlich ſchon im Januar k. Js., in Madrid
eine Kapelle und ein Pfarrhaus für die
dortige deutſche evangeliſche Gemeinde im
Bau vollendet werden wird. Die erforderlichen Mittel
konnten von dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß
mit Hilfe weiter Kreiſe, in denen ſich eine große Opfer-
willigkeit durch reiche Gaben bewieſen hat, bereitgeſtellt
werden. Auch die Kirche in Windhuk, für welche der
Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß ſehr erhebliche Mittel
aufgewendet hat, ſoll im Jahre 1909 ihrer Beſtimmung
übergeben werden. Jn Swakopmund beabſichtigt man
ein Gotteshaus für die deutſche evangeliſche Gemeinde zu er
bauen, auch hier wird der Deutſche Evangeliſche Kirchen-
ausſchuß helfend eintreten müſſen. Er hofft auf offene
Herzen und Hände auch im evangeliſchen Deutſchland.
Das Gemeindeleben in Deuitſch-Südweſtafrika iſt überall in
erfreulichem Aufſchwunge begriffen. Die angebahnte Bil-
dung neuer Gemeinden, z. B. in Lüderitzbucht und
Karibib, iſt ein Beweis für das wachſende Jntereſſe an
der Kirche der Heimat auch im fernen Lande. Jn dieſem
Zuſammenhange ſei noch erwähnt, daß in Tſingtau
eine deutſch-evangeliſche Kirche, für deren Bau gleichfalls
der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß die erforderlichen
Mittel im weſentlichen aufbringt, ihrer Vollendung ent
gegengeht.

Jn den Nachmittagsſtunden des 4. Dezember fand die
arbeitsreiche Tagung des Deutſchen Evangeliſchen Kirchen
ausſchuſſes ihren Abſchluß.

Zur Radbod-Kataſtrophe.
Die „Dortmunder Arbeiter-Zeitung“ hatte bekanntlich

vor einigen Tagen eine Zuſchrift veröffentlicht, in der be
hauptet wurde, daß auf Zeche Radbod am 29. Oktober d. Js.
ein mit Gelatine-Dynamitbeſetzter Schuß
ausgebrannt ſei und Schlagwetter entzündet habe. Auch am
30. Oktober ſei an einer anderen Stelle ein Schuß ausge-
brannt. Darauf ſei am ſelben Tage durch Anſchlag der Ge-
brauch von Gelatine-Dynamit verboten worden. Am
11. November, etwa 8 Stunden vor der Kataſtrophe, habe es
in ger Grube gebrannt. Jn der Zuſchrift heißt es ſodann
weiter:

„Hat die Bergbehörde, hat der Staatsanwalt nach der Kata
ſtrophe ſchon mal die Dynamitbücher der Zeche geprüft? Jſt ge
ruft worden, ob das Gelatine-Dynamit, deſſen Benutzung mit
em 30. Oktober verboten wurde, auch zurückgeſandt wurde

Oder iſt vielleicht der noch lagernde Beſtand mit dem übrigen Ge
ſchoß zwiſchendurch verbraucht worden Jſt das am 30. Oktober
noch lagernde Dynamit nicht zurückgeſandt worden, dann iſt die
Frage, wie der Brand am 11. November entſtanden iſt, gelöſt.“

Da dieſe Anfrage an die Staatsbehörde auch in der
bürgerlichen Preſſe abgedruckt worden iſt, ſah ſich die Ver
waltung der Bergwerksgeſellſchaft Trier veranlaßt,
folgende Berichtigung zu fordern:

„Es iſt in unſerem Betriebe nie ein Fall bekannt geworden,
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daß ein Schuß, der mit GelatineDynamit beſetzt, ausgebrannt ſei
und Schlagwetter angezündet habe. Auch iſt der Gebrauch von
Gelatine--Dynamit niemals durch Anſchlag verboten worden.
Richtig iſt, daß am 29. Oktober d. Js. in dem weſtlichen Aufbruch
von der dritten Sohle ein geringfügiger Brand durch Auskochen
eines Schuſſes, der mit Gallerte-Dynamit, einem anerkannten
Sicherheitsſprengſtoff, beſetzt war, entſtanden iſt. Dieſer Brand
hatte dann ſpäter die Exploſion zur Folge gehabt. Als am Tage
darauf wieder ein ausbrennender Schuß dieſes Sprengſtoffes be
obachtet wurde, hat die Zechenverwaltung den Gebrauch von
Gallerte-Dynamit unterſagt und es iſt vom folgen
den Tage an anſtelle des GallerteDynamits ein anderer Sicher-
heitsſprengſtoff verwandt worden. Die im Sprengſtoffmagazin
unter Tage noch vorhandenen ca. 600 Kilogramm wurden in das
Magazin über Tage geſchafft und der Fabrik zur Verfügung ge
ſtellt. Die Fabrik hat dann am 10. November cr. einen ihrer
Schießmeiſter zur Zeche geſchickt und den Betriebsführer bitten
laſſen, durch dieſen Schießmeiſter nochmals eine Probe des
Gallerte-Dynamits verſchießen zu können. Die Erlaubnis hierzu
iſt unter Anordnung der nötigen Vorſichtsmaßregeln und unter
Beigabe eines Fahrſteigers erteilt worden. Trotzdem dieſe Probe-
ſchüſſe keinen Grund zur Beanſtandung ergaben, iſt das Verbot
des Gebrauchs von GallerteDynamit beſtehen geblieben.

Außer dem Brande am 29. Oktober d. Js. hat ein Brand in
der Grube Radbod nicht ſtattgefunden, alſo auch nicht am 11. No-
vember, wie in dem Artikel der „Arbeiter-Zeitung“ behauptet
wird. Jmmerhin haben wir, als uns ein dahingehendes Gerücht
zu Ohren kam, dem Herrn Bergrevierbeamten ſofort Mitteilung
davon gemacht.“

Es zeigt ſich in dieſem Falle wieder, daß die Meldungen
der ſozialdemokratiſchen Blätter mit größter Vorſicht guf-
zunehmen ſind.

Aus dem Reichstage.
Die 180. Sitzung, in der die erſte Leſung des

Reichshaushaltsetats fortgeſetzt wurde, war außer-
ordentlich ſchwach beſetzt. Gleichwohl ſprach der Abg. Hauß-
mann (ſüdd. Vgg.) länger als eine Stunde und wußte doch
nicht viel Neues vorzubringen. Er machte aber allerlei Aus-
ſtellungen über innerpolitiſche Fragen und Auslandspolitik.
Namentlich die Marokkofrage behandelte er mit großer Ueber-
legenheit, dann aber beſchäftigte er ſich auch mit den Vorgängen
auf der Balkanhalbinſel. Auf die direkte Anfrage des Redners
über die Stellung Deutſchlands zu der engliſchen Anregung einer
Einſchränkung der Flottenpläne antwortete der Reichs
kanzler der während der Haußmannſchen Rede im Saale
erſchienen war unter lautloſer Stille, daß ein ſolcher Vorſchlag
gar nicht an Deutſchland herangetreten ſei. Aber daraus ſei
deutſcherſeits nie ein Hehl gemacht worden, daß eine ſolche Rege-
lung zwar als wünſchenswert zu erachten ſei, daß aber gerade
daraus erſt recht Schwierigkeiten erwachſen könnten. Denn die
Grundlage, auf der eine ſolche Regelung erfolgen müßte, würde
kaum zu beſchaffen ſein. Speziell Deutſchland, das ſich nach
verſchiedenen Seiten zu verteidigen habe, ſei gezwungen, das
Maß ſeiner Rüſtungen, das ja geſetzlich feſt-
gelegt ſei, aufrecht zu erhalten. Ueber das Maß des
Notwendigen ſolle aber mit unſerem Schiffsbau nicht hinaus-
gegangen werden. Hierauf wies Fürſt Bülow den Haußmann-
ſchen Angriff auf v. Holſtein ſehr entſchieden zurück und erklärte,
in den ihm unterſtellten Reſſorts, alſo auch im Auswärtigen
Amte, keine Nebeneinflüſſe und Unterſtrömungen dulden zu
wollen. Mit auffallend kräftiger Betonung unſerer unwandel-
baren Bundestreue gegenüber Oeſterreich-
Ungarn, dem wir gerade jetzt Schwierigkeiten nicht machen,
ſondern treu zur Seite ſtehen müßten, ſchloß der Reichskanzler
ſeine bedeutſamen Ausführungen unter lebhaftem Beifall. Das
Wort ergriff hierauf der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes,
v. Schön, der eine ganze Reihe von Ausſtellungen zurückwies,
die von verſchiedenen Rednern im Verlaufe der Etatsdebatte ge-
macht worden waren. Er teilte mit, daß demnächſt ein Weiß-
buch erſcheinen und namentlich über die Caſablanca-
Affäre manches zur Richtigſtellung bringen werde. Der Be-
mängelung gegenüber, daß der Botſchafter Frhr. v. Marſchall in
der letzten kritiſchen Zeit von Konſtantinopel abweſend war, er-
klärte der Staatsſekretär, daß dieſer über die Vorfälle wohl
unterrichtet geweſen ſei, daß aber von einer Unterbrechung ſeines
Urlaubes habe Abſtand genommen werden müſſen, damit nicht
durch ſeine plötzliche Rückkehr Beunruhigungen und Mißtrauen
erweckt würden. Schließlich wandte ſich der Redner der Reform
des Auswärtigen Amtes zu und verſicherte, daß er alles
dranſetzen werde, um eine praktiſche Reform durchzuführen. Als
hierauf, der Abg. Zimmermann (Reformp.) das Podium be-
trat, ſtrömten die Mitglieder des Hauſes aus dem Saal; auch
der Reichskanzler verließ ſeinen Platz, um ihn erſt wieder nach
Ablauf der langen und nur Wiederholungen bietenden Rede ein-
zunehmen. Der Redner kritiſierte die ganze Reichsverwaltung,
nahm aber gegen die Ausfälle der Linken die Wirtſchaftspolitik
Deutſchlands lebhaft in Schutz. Der hiernach auftretende Redner
Dr. Dröſcher (konſ.) kündigte alsbald an, daß er ausführlich
in die Beamtenbeſoldungsreform eingehen werde. Er hielt dieſe
Zuſage und brachte die Einzelheiten der Beſoldungsordnung ſo
eingehend zur Sprache, daß ſich ein ſehr gewiſſenhaftes Studium
der Vorlage und der Beamtenwünſche nicht verkennen ließ. Der
Redner präziſierte bei den einzelnen Punkten die Stellungnahme
der konſervativen Fraktion. Jhm folgte Abg. Beck Heidelberg
(natlib.), der ebenfalls die Beſoldungsordnung behandelte, obwohl
es ihm, wie er betonte, ſchwer fallen müßte, nach den eingehenden
Ausführungen des Vorrednrs, noch etwas über dieſen Gegenſtand
zu ſagen. Aber die parlamentariſche oder vielmehr die agi-
tatoriſche Pflicht gebot ihm, die Beſoldungsfrage nicht unge-
nutzt für ſeine Partei zu laſſen, und ſo ging auch er auf die Be
amtenwünſche und Beamtenklagen ausführlich ein.

Nach dieſer Rede vertagte ſich das Haus auf Freitag um
11 Uhr: Fortſetzung und vorausſichtlich Schluß der Etatsdebatte.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag,

10. Dezember, über Mittel zur Maßnahme gegen die Arbeits
loſigkeit beraten. Eine Interpellation Trimborn (Ztr.)



erſuchte die Regierung um Auskunft darüber, was ſie zur Lin-
derung der Arbeitsloſigkeit zu tun gedenke. Die Antr Ra-
hardt (konſ.) und Aronſohn (freiſ. Vp.) forderten zur Ab-
hilfe gegen die Arbeitsloſigkeit ſchleunige Jnangriffnahme öffent
licher Arbeiten. Jn der Begründung ſeiner Interpellation be
tonte Abg. Trimborn ((Ztr.), daß Deutſchland dank ſeiner
lebenskräftigen Landwirtſcha
Arbeitsloſigkeit zu leiden habe wie andere Staaten. Die Maſſen
beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter müſſe aufhören. Dasſelbe
betont Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.) bei Begründung des
Antrages Aronſohn und erſuchte ſchließlich um ſofortige An
nahme der Anträge, ohne ſie erſt an eine Kommiſſion zu ver-
weiſen. Abg. Rahardt (konſ.) begründete ſeinen Antrag und
wies darauf hin, daß nicht nur die Arbeiter, ſondern auch viele
Arbeitgeber unter der Pirnſpaſtrichen Kriſe leiden. Der kleine
Arbeitgeber beziehe nicht, wie der Beamte, für den jetzt ſo vielgetan werden en unabhängig von guten und ſchlechten Zeiten

ſein Gehalt und ſchließlich Penſion. Dabei blieben die Geſchäfts
unkoſten ſtets dieſelben. Die Gefangenenarbeit müſſe aufhören,
die ſchließlich noch alle Gewerbe ruinieren werde. Um der Ar-
beitsloſigkeit abzuhelfen, möge man 100 Millionen flüſſig machen,
um bereits bewilligte und die für das nächſte Jahr nötigen Ar
beiten ſofort in Angriff zu nehmen. Das würde 62 000 Arbeiternfür ein ganzes Jahr Beſchäftigung geben. Vier Millionen
ein Minimum gegenüber den Summen, die für die Beamten be
willigt werden ſollen möge man bereit halten, um kleinen Ge-
werbetreibenden über die ſchlimmſte Zeit durch Darlehen hinweg-
rirr (Lebhafter Beifall.) Miniſter Delbrück und Miniſter

reitenbach gaben in ihren Ausführungen die Verſicherung
ab, daß die Regierung alles tun wolle und werde, um der Arbeits
loſigkeit nach Möglichkeit zu ſteuern. Abg. Malke witz (konſ.)

der Regierung namens ſeiner Parteifreunde das vollſte
ertrauen für ihr Verhalten gegenüber der Arbeitsloſigkeit aus.

Er betonte, daß Millionen von Werten in dieſem Jahre auf dem
Lande wegen Arbeitermangel in der Erde bleiben mußten. Die
Arbeiter trügen alſo zum Teil ſelbſt Schuld, wenn ſie keine Arbeit
fänden. Für Schutz der Gewerbe vor der Gefängnisarbeit trat
auch dieſer Redner mit großer Wärme ein. Jn England, wo die
Arbeitsloſigkeit weit größer als in Deutſchland ſei, habe ſie bei
der Arbeiterſchaft den Ruf nach dem Schutzzoll ge-
zeitigt, der von der deutſchen Sozialdemokratie ſo ſehr perhorres
ziert werde.

Das Haus vertagte ſich auf Dienstag, 12. Januar 10909.

Zur Balkankriſis.
Jn der bulgariſchen Sobranje erklärte der Miniſter

des Auswärtigen in Beantwortung einer Anfrage:
Wenn die Politik, welche die Regierung gegenüber der Türkei

befolgte, und das Ergebnis dieſer Politik richtig eingeſchätzt werden,
dann muß man anerkennen, daß die Politik der Regierung eine
wertvolle Kompenſation für ein fiktives und läſtiges Vaſallenver-
hältnis bildet. Zum Beweis dafür, daß wir mit der Türkei in
Freundſchaft zu leben wünſchen, haben wir nicht zu den Waffen
Zuflucht genommen. Als die Mächte Bulgarien den Rat erteilten,
ſich an die unmittelbar intereſſierte Türkei behufs Anerkennung
unſerer Unabhängigkeit zu wenden, hatten wir bereits die not
wendigen Schritte unternommen, um zu wiſſen, ob die Erziewng
eines direkten Einverſtändniſſes möglich ſei. Getreu unſerer
Politik haben wir erklärt, wir würden unſere Unabhängigkeit nicht
erkaufen, würden aber wirklich verletzte Intereſſen entſchädigen.
Auf dieſe Weiſe haben wir die Grundlage für ein Einvernehmen
aufgeſtellt. Nachdem wir in Konſtantinopel ſondiert hatten, ent-
ſandten wir Liaptſchew nach Konſtantinopel. Seine Miſſion
führte zunächſt zu keinem endgiltigen Ergebnis. Wir haben einem
kurzen Aufſchub zugeſtimmt in der Ueberzeugung, daß es demnächſt
zu einem Einvernehmen kommen wird. Wir können erklären, daß
eine Entſchädigung für wirklich verletzte Jntereſſen weder unſerer
nationalen Würde Eintrag tun, noch auch uns neue unvorher-
geſehene Opfer auferlegen wird.

Ueber den Jnhalt der neuen öſterreichi-
ſchen Note an Rußland verlautet bereits ſo viel, daß
das Wiener Kabinett in dem bisher hauptſächlich ſtrittigen
Punkt einer Dis kuſſion über Bosnien und Herze-
gowina auf der Konferenz nunmehr freundlich entgegen-
kommt. Es wird aber als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt,
daß die Diskuſſion nicht den Zweck und nicht die Wirkung
haben darf, die vollzogene Tatſache der Erſtreckung der
Souveränität auf Bosnien und Herzegowina nachträglich
wieder außer Kraft zu ſetzen. Da es nicht in der Ab-
ſicht der ruſſiſchen Politik liegen kann, dem Wiener Kabinett
die Aufhebung der Annexion zuzumuten, ſo glaubt man in
Wien, begründete Annahme zu haben, daß Rußland die von
Oeſterreich- Ungarn gezeigte Bereitwilligkeit bei Beant-
wortung der Note auch ſeinerſeits durch Einlenken und Ent-
gegenkommen erwidern werde.

Die jüngſte Rede des iitalieniſchenMiniſters des Aeußern Tittoni über die aus-
wärtige Politik Jtaliens enthielt mehrfache Hinweiſe auf
ein italieniſch-ruſſiſches Einvernehmen. Nunmehr weiß ein
engliſches Blatt zu melden, daß ſich das Einvernehmen be-
reits zu einem förmlichen Vertrage zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich über die ſchwebenden
Balkanfragen verdichtet habe. Die Nachricht von dem Be-
ſtehen einer italieniſch-ruſſiſchen Balkankonvention, die wir
nur unter Vorbehalt wiedergeben, übermittelt folgender
Bericht aus London, 10. Dez.: Dem „Globe“ wird aus Rom
telegraphiert, zwiſchen dem König Viktor Emanuel und dem
Zaren beſtehe volles Einverſtändnis über Oeſterreichs inter-
nationale Politik. Die ruſſiſch- italieniſche
Balkankonvention ſei viel wichtiger, als angenom-
men werde. Sie ſei ein formeller ſchriftlicher
Vertrag von neun Paragraphen. Die territoriale Jnte-
grität der Türkei, Serbiens, Montenegros, Bulgariens und
Griechenlands ſei in ihm garantiert. Eine weitere Klauſel
behandle die adriatiſche Frage. König Viktor
Emanuel nehme gegenüber Kaiſer Franz Joſef dieſelbe
Haltung ein wie der Zar.

Präſident Caſtro von Venezuela.
Jn wenigen Tagen wird Berlin dem vielgenannten

Präſidenten von Venezuela Cipriano Caſtro in ſeinen
Mauern Gaſtfreundſchaft gewähren müſſen. Da der Prä
ſident nach Berlin kommt, um ſich in der Klinik des Chi-
rurgen Prof. Dr. J rael durch einen operativen Eingriff
Erleichterung von ſeinem Leiden zu verſchaffen, ſo entbehrt
der Beſuch in Deutſchland jeden politiſchen Charakters. Es
iſt deshalb auch ganz müßig, irgendwelche Konſequenzen aus
dem Berliner Aufenthalt für das Verhältnis Deutſchlands
zu der ſüdamerikaniſchen Republik ziehen zu wollen.
Dennoch geſchieht dies im Auslande.

Jn San Sebaſtian iſt Präſident Caſtro auf dem Wege
nach Bordeaur am 10. Dezember gelandet, iſt aber
ſchon nach einigen Stunden weiter gereiſt. Man glaubt in
Madrid, daß er ſeinen Aufenthalt in Berlin auch benutzen
werde, um ſchwebende Konflikte mit Venezuela beizulegen.
Der Präſident äußerte ſich bei ſeinem Aufenthalt
in Santander ſehr abfällig über die franzöſiſche Preſſe und
weigerte ſich, ihre Reporter zu empfangen. Jm übrigen

nicht ſo unter der herrſchenden

kurzem Aufenthalte erwartet. Während feines

a nicht an eine feindliche Haltung der franzöſiſchen
egierung ihm gegenüber, ebenſowenig an ein Bombarde

ment Marakaibos durch die Holländer, was er für eine
Pariſer Senſationsmeldung hält.
IJrn Frankreich iſt die öffentliche Meinung infolgeftüherer Differenzen ſo ſehr gegen Caſtro eingenommen, daß

ſogar Stimmen laut werden, die feindſelige Schritte der Re
gierung gegen ihn beim Betreten des franzöſiſchen Bodens
verlangen. Daß aber dieſen Heroldsrufen Folge gegeben
werden könnte, erſcheint völlig ausgeſchloſſen.

Jn Paris wird Präſident Caſtro am Freitag zu

t es Aufenthaltesin Bordeaux verzichtete er dem ihm übermittelten Wunſche
Elemenceaus entſprechend auf jede Aeußerung über den
franzöſiſch—venezolaniſchen Streit, doch beantwortete er die
Frage eines ihm befreundeten Spaniers, ob Venezuela die
holländiſche Drohung der Beſchießung Marakaibos ernſt zu
nehmen Anlaß habe, verneinend und fügte hinzu, Holland
werde ſich nicht ins Unrecht ſetzen wollen; Venezuela habe
ſich keiner Pflichtverletzung gegen Holland ſchuldig gemacht.
Nach der Operation gedenkt Präſident Caſtro, ſich von
Berlin nach Spanien zu begeben, von deſſen Regierung er
mit großer Anerkennung ſpricht.

Dentſches Reich.
Rücktritt eines Oberpräſidenten? Wie der „Jnf.“

aus Stettin von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, beab-
ſichtigt der derzeitige Oberpräſident der Provinz Pom-
mern, Dr. Frhr. v. Maltzahn, in den Ruheſtand zu
treten. Als ſein Nachfolger wird einem beſtimmt auftreten
den Gerücht zufolge der Regierungspräſident in Potsdam,
v. d. Schuklenburg, genannt, der kürzlich den Prinzen Auguſt
Wilhelm in die Geſchäfte der Regierung einführte. Von
anderer Seite wird der „Jnf.“ das Gleiche gemeldet mit
dem Hinzufügen, daß die Stellung des Regierungspräſi-
denten v. d. Schulenburg dem Geheimrat v. Jago w von
der dortigen Regierung übertragen werden ſoll.

Kultusminiſter Holle. Das Königsberger freiſinnige
Blatt ſchreibt in einem augenſcheinlich aus Berlin ſtammen-
den Artikel, daß der Kultusminiſter kaum noch lange im
Amte bleiben werde. Ob das der Fall ſein wird, das weiß
ſelbſtverſtändlich kein Menſch. Zurzeit liegt aber für Herrn
Holle nicht die geringſte Veranlaſſung vor, an ſeinen Rück-
tritt zu denken, zumal da er ſich nach wie vor des Ver-
trauens der maßgebenden Stellen erfreut. Auch das Be
finden des Miniſters hat ſich gebeſſert. Wie man hört, wird
er ſich in den nächſten Tagen von Meran aus zur Nachkur
an den Gardaſee begeben.

Perſonalnachrichten. Dem Konſiſtorialpräſidenten a. D.,
Geheimen Regierungsrat Doktor der Rechte und der Philoſophie
Wilhelm Robert Franz Gwinner in Frankfurt a. M. und dem
Beſitzer des Fideikommiſſes Woinowitz Heinrich Friedrich Auguſt
Ban ck, Rittmeiſter der Landwehrkavallerie a. D. zu Woinowitz
im Kreiſe Ratibor, iſt der erbliche Adel verliehen worden.

M Der Nachfolger Kirchhoffs. Zum Direktor im preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt der Geh. Ober-
regierungsrat Offenberg ernannt worden, der an die Stelle
des Miniſterialdirektors Kirchhoff tritt.

Der bayeriſche Thronfolger als land wirtſchaftlicher Jubilar.
Prinz Ludwig von Bahern feierte am Mittwoch ſein 40jähri-
ges Jubiläum als Präſident des landwirtſchaft-
lichen Vereins. Eine Abordnung des bayeriſchen Landwirt
ſchaftsrates mit dem Reichsrate Freiherrn v. Soden an der Spitze
beglückwünſchte den Prinzen.

Die Kommiſſion für die große Gewerbenvvelle führte am
Donnerstag die Beratung des S 120e fort: Strafbeſtimmungen
gegen Arbeiter, die geger indesvorſchriften verſtoßen. Es wird
bei Uebertretungen Geldſtrafe bis zu 300 Mk. vorgeſehen. Die
Sozialdemokraten beantragen völlige Streichung oder Milderung
der Strafbeſtimmungen. Der Regierungsvertreter widerſpricht
jeder Milderung. Eine Reihe von Unfallverhütungsvorſchriften
erfordert lediglich die Beachtung der Arbeiter, nicht der Unter
nehmer, und die Arbeitgeber haben vielfach, um nicht Streitig
keiten mit den Arbeitern zu bekommen, den Erlaß von Strafvor-
ſchriften in ihren Arbeitsordnungen abgelehnt. Das Zentrum
beantragt, daß die Polizeiverordnungen von der Zuſtimmung des
Gewerbeinſpektors abhängig gemacht werden; ferner eine Be

ſchränkung der Höchſtſtrafe im Uebertretungsfall auf 6 Mk. Die
Zentrumsanträge werden angenommen und weiter unter dem
Widerſpruch von ſeiten der Rechten und der Nationalliberalen
eine Beſtimmung eingefügt, die die Aushängung eines Abdrucks

oder einer Abſchrift von Vorſchriften in der Mutterſprache der im
Betriebe beſchäftigten Arbeiter anordnet. Die Uebertretungen
ſollen nur ſtrafbar ſein, wenn es ſich um Vorſchriften zum Schutze
von Leben und Geſundheit handelt. Die Kommiſſion vertagte
ſich dann über Neujahr.

Das Weingeſetz. Jn der Kommiſſion des Reichstags für
das e wurde am Freitag zunächſt beſchloſſen, die 88 17
(Buchkontrolle), 18 und 19 (Sachverſtändigenbeſtellung) vorweg
zu beräten. Zu S 17 wurde beſchloſſen, auch darüber einen Nach
weis in den Büchern zu verlangen, welche Weinbergsflächen abge
erntet ſind; ferner denjenigen, der „Wein herſtellt“, von der
Verpflichtung, Bücher zu führen, freizulaſſen. S 18 (Bezeichnungs
zwang in den Herſtellungs- und Lagerräumen) wurde ange-
nommen und zum S 19 gegen drei Stimmen ein Antrag, Kon
trolleure im Hauptamt für ganz Deutſchland
anzuſtellen und nicht nur, wie der Geſetzentwurf es will, für die
am Weinbau und Weinhandel intereſſierten Gegenden. Hierauf
vertagte ſich die Kommiſſion bis zum Mittwoch, den
13. Januar 1909

Die Reichsfinanzkommiſſion hat ſich bis zum 12. Januar
1909 vertagt.
S Der Ansſchuſ des Dentſchen Handelstages beſchäftigte ſich
in ſeiner jüngſten Sitzung mit dem Entwurf betr. Aenderung des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeßordnung, des Gerichts
koſtengeſetzes und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte. Kom
merzienrat Dr. FanibergerMaing wandte ſich gegen die Be-
ſtimmungen des Entwurfs. Der Ausſchuß ſchloß ſich mit geringer
Mehrheit dieſem Standpunkte an. In bezug auf den Entwurf
eines Weinſteuergeſetzes erklärte ſich der Ausſchuß grund
ſätzlich nicht gegen eine Beſteuerung des Weins, hielt jedoch die
in dem Geſetzentwurf J Form der Beſteuerung für
ungeeignet, weil ſie den Verkehr in unzuläſſiger Weiſe beläſtige
und die beabſichtigte Abwälzung auf den Konſumentan nicht ſicher
ſtelle. Dem Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung des Brau
ſteuergeſetzes ſtimmte der Ausſchuß zu.

Aenderung der Stellung der Militärkapellmeiſter, Eine
Kabinettsorder beſtimmt, daß die Stabshoboiſten, Stabshorniſten
und Stabstrompeter die Dienſtbezeichnung „Muſikmeſiſter“
erhalten und bei den berittenen Truppen daneben die Dienſtbe
zeichnung Stabstrompeter weiterführen. Später können ſie
„Obermuſikmeiſter“ werder. Der Titel „Muſitdirigent“
wird nicht mehr verliehen. Die jetzigen Muſikdirigenten führen
fortan die Dienſtbezeichnung „Obermuſikmeiſter“. Zugleich iſt eine
neue Uniform für die Muſikmeiſter eingeführt, die aus
feinerem Material beſteht und im Schnitt ſowie in den Ab-
wmeſſungen den Stürken für Offiziere gleicht. Außerdem erhalten
die Muſikmeiſter den Ueberrock und den Paletot.

4 Weltpoſtvereins für den

Der Reichsperband deutſcher Poſt und Telegraphen-
Unterbeamten, der, auf nationalem Boden ſtehend, die wirt-
ſchaftlichen und beruflichen Intereſſen ſeiner Mitglieder zu
fördern den Zweck hat, iſt jetzt von der Reichspoſtverwaltung

nt worden. Es ſteht alſo den Unterbeamten der
eichspoſt nichts mehr im Wege, ſich dieſem Verbande an

suſchließen. Die Organiſation zählt gegenwärtig bereits
gegen 70 000 Mitglieder; ihre Zahl dürfte ſich infolge der
Genehmigung durch die Behörde bald weſentlich ſteigern
Es iſt von unſeren braven Poſtunterbeamten mit Sicherheit
zu erwarten, daß ihre Verbindung in der Vertretung ihrer
Intereſſen diejenigen Grenzen innehalten werde, die ihr
namentlich gegenüber den Verſuchen, die Beamtenſchaft
gegen Staatsbehörden und Vorgeſetzte aufzuwiegeln, ge-
zogen ſind.

Zum Fall Schnitzer. Jn akademiſchen Kreiſen Münchens
wird gegen die Beurlaubung Schnitzers energiſch
proteſtiert. Es werde jetzt ſo dargeſtellt, als habe Schnitzer
bisher nur auf kirchenrechtlichem Gebiete gearbeitet und müſſe ſich
ſeine Qualifikationen als Hiſtoriker erſt erwerben. Demgegenüber
ſei feſtzuſtellen, daß von Schnitzer eine Reihe vorzüglicher
d h Publikationen vorliegen und daß diephiloſophiſche Fakultät ihn gerade wegen ſeiner Tüchtigkeit in ihrer
Mitte als Kollegen aufzunehmen bereit iſt. Eine gewaltſame
Penſionierung Schnitzers müſſe auf jeden Fall als eine Preiggabe
ſtaatlicher Gerechtſame angeſehen werden.

Polniſches. Der Propſt Zborowski hat verboten, daß auf
dem katholiſchen Friedhofe in Oſtrowo deutſche Grablieder
geſungen wurden. Der „Oſtdeutſchen. Rundſchau“ wird darüber
geſchrieben: Jn Oſtrowo beſteht ein deutſcher Männergeſang-
verein, dem Mitglieder aller drei Konfeſſionen angehören. Der
Vorſitzende iſt Bürgermeiſter Beſſert, der erſte Dirigent Lehrer
Scholz (katholiſch) und deſſen Stellvertreter, der evangeliſche
Kantor Sucker. Es iſt üblich, daß auf dem evangeliſchen oder
jüdiſchen Friedhof bei Beſtattung von Vereinsmitgliedern
deutſche Lieder geſungen werden, wobei der katholiſche Dirigent
den Geſang leitet. Jn voriger Woche ſtarb nun ein Familien-
glied des letzteren, und da er nun natürlich als Leiter des
Grabgeſanges nicht in Betracht kommen konnte, ſo mußte ſein
evangeliſcher Stellvertreter in Funktion treten. Um der Form
u genügen, teilte er perſönlich dem Propſte mit, daß der deutſche

Männergeſangberein am Grabe des Scholzſchen Kindes ſingen
möchte. Der Propſt ließ ſich die Lieder nennen und unmittelbar
darauf erklärte er unter Hinweis auf angebliche kirchliche Vor
ſchriften, daß auf dem Friedhofe einzig und allein in
lateiniſcher Sprache geſungen werden dürfe. Ein dies-
bezüglicher Bericht des Herrn Sucker an den Bürgermeiſter ver-
anlaßte dieſen, mit dem Propſte in der Angelegenheit ein Tele-
phongeſpräch zu führen, wobei Propſt Z. ſeine Weigerung wicder-
holte und die Ueberſetzung des Liedes „Harre meine Seele“ ins
Lateiniſche empfahl. Der Verein nahm hiervon Abſtand und be-
ſchränkte ſich auf den Vortrag eines kurzen anderen lateiniſchen
Liedes. Auffällig iſt, daß wiederholt auf den katholiſchen Fried-
n polniſch geſungen wurde. Das iſt der ſpringende Punkt.
Nicht der Zwang, lateiniſch zu ſingen, wirkt kränkend, ſondern
das damit verbundene Verbot für deutſchen Geſang, während
der in polniſcher Sprache ruhig gewährt wird. Solchen De-
mütigungen des Deutſchtums müßte ein für allemal ein Riegel
vorgeſchoben werden. Auch den polniſchen Pröpſten muß es end-
lich beigebracht werden, daß wir in Deutſchland leben!

Vom Statiſtiſchen Landesamt. Jm „Staatsanzeiger“ gibt
der Präſident des Statiſtiſchen Landesamts bekannt und wieder-
holt, daß die Einberufungen ungeübter Kräfte un-
tunlich ſind, bittet, von weiteren Beſchäftigungsgeſuchen abzu
ſehen und auf perſönliche Vorſtellungen, Zuſchriften und Em-
pfehlungen gegenüber den beteiligten Beamten zu verzichten,
da dieſe völlig außerſtande, in dieſer Hinſicht an ſie herantreten-
den Anforderungen zu genügen. Auch im gewöhnlichen Ge-
ſchäftsgange einlaufende Geſuche können fernerhin nicht mehr
einzeln beantwortet werden.

Die Wahlreform im Königreich Sachſen. Die Erſte
Kammer übergab am Donnerstag die die Wahlreform be-
treffenden Vorlagen der um vier Mitglieder verſtärkten Geſetz
gebungs- Deputation zur Beratung.

Der Weltpoſtverein über die Poſtanſtalten der Welt. Wie
der „Jnf.“ zuverläſſig mitgeteilt wird, iſt ſoeben eine amtliche
Bekanntmachung erſchienen, die beſagt, d vom inker-
nationalen Bureau des nde des
bereitet wird. Es ſoll die Namen r per in den Ländern des

internationalen Poſtdienſt geöffneten
Poſtanſtalten mit Angabe der bei ihnen vorkommenden Dienſt-

Zweige ſowie der wichtigeren Orte in den Nichtvereinsländern
enthalten. Das Werk ſoll ſowohl an das Publikum wie an die
Beamten gegen Erſtattung der Selbſtkoſten, die ſich je nach
Höhe der Auflage auf 5 Mk. bis 6,50 Mk. für das broſchierte

Exemplar belaufen werden, abgegeben werden. Die Poſtanſtalten
werden angewieſen werden, die Behörden, Vereine und alle beſon-
deren Intereſſenten in geeigneter Weiſe zu benachrichtigen, Be-
ſtellungen auf das Werk entgegenzunehmen. Die Geſamtzahl
der beſtellten Exemplare iſt bis Ende Dezember bei der vorgeſetzten
Oberpoſtdirektion anzumelden. 5

Vom Haager Schiedsgericht. Die Profeſſoren des inter-
nationalen Rechts und Mitglieder der italieniſchen Deputierten-
kammer Fuſinato und Majorana ſind zu Mitgliedern
des ſtändigen internationalen Schiedsgerichts im Haag ernannt
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie aus Prag gemeldet wird, iſt

die „Bohemia“ in den Beſitz eines geheimen Agitation-
zirkulars gelangt, in dem die Partei des tſchechiſch-radikalen
Abgeordneten Klofac die Brauereien in Böhmen und ver-
ſchiedene gewerbliche Unternehmungen zum Boykott gegen
alle deutſchen Handelsbeziehungen auffordert.

Frankreich. Das Pariſer Schwurgericht verurteilte die
Mitarbeiter des antimilitariſtiſchen Blattes „La Guerre
Sociale“ Martini und Marſchall wegen Aufreizung
der Soldaten zum Ungehorſam zu fünf Jahren
Gefängnis und 100 Fr. Geldbuße. Der „Eclair“ meldet
aus Toulon: Die Maßregelung des Admirals
Geminet hat in den hieſigen Marinekreiſen lebhafte Er-
regung hervorgerufen. Da die Regierung befürchtet, daß
die Anhänger des Admirals öffentliche Kundgebungen ver-
anſtalten könnten, hat ſie dem Admiral verboten, nach
Toulon zurückzukehren und einen ſeiner Ordonnanzoffiziere
beauftragt, den Umzug zu bewerkſtelligen.

Bereinigte Staaten von Amerika. Der „Morning Poſt“
wird aus Waſhington gemeldet: Die Abnutzung der Ma-
ſchinen und Keſſel auf der Kreuzfahrt um die
Welt erregt die Aufmerkſamkeit des r da der Marine
ſekretär die Bewilligung von 4 Millionen Vollars zu Reparaturen
beantragt. Für das Schlachtſchiff „Maine“ werden allein
500 000 Dollars verlangt außer den bereits vorher bewilligten

200 000 Dollars. Der Kongreß hält eine Unterſuchung der Frage
für notwendig, ob die Abnützung fehlerhafter Konſtruktion oder
der Untüchtigkeit des Maſchinenperſonals zuzuſchreiben iſt.
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Vermiſchtes.
Schwere Brandſchäden am Straßburger Münſter. Wie einſt

der Kölner Dom in ſeinem Beſtande gefährdet ſchien, ſo zeigt jetzt
auch das Straßburger Münſter plötzlich beängſtigende
Schäden, und die Straßburger Bürgerſchaft hört mit Unruhe von
der drohenden Gefahr. An dem der Turmhalle zunächſt liegenden
Pfeiler der nördlichen Hochſchiffswand waren Riſſe und Ab-
ſprengungen beobachtet worden, aus denen auf eine allzu
ſtarke Belaſtung dieſes Pfeilers geſchloſſen werden mußte. Das
Dombauamt ließ nun zunächſt den kranken Pfeiler, der auch noch
zum Teil das mächtige Gehäuſe der alten Silbermannſchen Orgel
trägt, vom Sockel bis zur Kapitälhöhe mit ſtarken eiſernen
Bändern umgürten. Die dann angeſtellten Unterſuchungen, haupt-
ſächlich des Grundgemäuers, führten zu einer Freilegung des
benachbarten Turmpfeilers, dem ſüdöſtlichen Eckpfeiler des aus-
gebauten Nordturmes. Hier wurde nun nach dem „B. T.“ feſt
geſtellt, daß etwa 25 Meter unter dem Fußboden eine
15 bis 18 Zetimeter ſtark Schicht des Mauerkörpers
zum Teil in eine zähſchlammige v verwandelt
war, wodurch der Grund dieſes Pfeilers natürlich bedroht ſchien.
Dieſe Erſcheinung iſt ſchwer zu erklären Man muß annehmen,
daß ſich die Zerſetzung der Schicht, die offenbar nicht aus hin
reichend feſtem Geſtein beſtand, im Laufe der Zeit unter dem
ungeheuren Drucke in Verbindung mit der eindringenden Boden-
feuchtigkeit vollzogen hat. Dieſer veränderte Zuſtand erſtreckt ſich
auf mindeſtens ein Drittel des Pfeilerquerſchnitts, der übrige
Teil erwies ſich glücklicherweiſe noch als geſund. Jnzwiſchen hat
nun das Dombauamt weitere umfaſſende Vorſichts
maßregelng etroffen. Durch Einfügen von außerordent-
lich ſtarken Holzſtützen in die zunächſt liegenden Gurtbögen hofft
man den Turmpfeiler zu entlaſten, um dann den geſchilderten
Grundſchaden beſeitigen zu können. Bei der großen Bedeutung,
die indeſſen den der Erhalkung des Baues dienenden Arbeiten
zukommt, hat man es für erforderlich gehalten, eine beſondere
Tagung deutſcher Dombaumeiſter nach Straßburg einzuberufen.

Ueber den großen Kirchenbrand, bei dem in der Mittwoch
Nacht die katholiſche Kirche in Schroda, an der der Landtags
abgeordnete Prälat Jazdzewski als Pfarrer fungiert, teil
weiſe verbrannte, wird noch berichtet: Der Brand iſt durch Unvor-
ſichtigkeit des Bälgetreters verurſacht worden, welcher nach der
Frühmeſſe ein brennendes Licht hinter der Orgel zurückgelaſſen
und ohne es auszulöſchen, die Kirche verſchloſſen hatte. Gegen
11 Uhr nachts wurde plötzlich die ganze Stadt durch Glockengeläute
und Alarmrufe: „die katholiſche Kirche brennt!“ aus dem Schlafe
geweckt. Es dauerte keine Stunde, und das Feuer dehnte ſich bis
zur Turmſpitze aus und umfaßte gleichzeitig die ganze Empore
mit Orgl. Jn Anbetracht der Gewalt, mit welcher ſich das Feuer

München beim Graben auf freiem Felde gemacht worden. Der

ausbreitete, war die freiwillige Feuerwehr gänzlich ratlos. Der
ganze Turm, die Empore mit Orgel iſt ein Raub der Flammen
geworden; die vor nicht langer Zeit noch ausgeführten Wand-
malereien, der Hochaltar und zwei Nebenaltare ſind gänzlich ber-
nichtet worden. Verſchont geblieben ſind nur die Kanzel und die
Bänke in den Seitenſchiffen. Die Glocken im Kirchturme ſind ge
ſchmolzen. Der Schaden wird auf 60--80 000 Mark geſchätzt.
Die Kirche war mit 150 000 Mark verſichert.

Zum Morde im Eiſenbahnzuge Koblenz--Trier wird weiter
aus Trier, 10. Dezember, geſchrieben: Es iſt feſtgeſtellt, daß der
verhaftete Techniker Maagh ſich bereits in Widerſprüche
verwickelt hat. Bei ſeiner erſten Vernehmung gab er an,
der Schuß ſei gefallen, als er geſchlafen habe; ſpäter widerrief
er dieſe Ausſage und behauptete, er habe ſich in dem verhängnis
vollen Augenblick auf dem Abort befunden. Der Berichterſtatter
des „Berl. L.-A.“ hat folgende Erhebungen gemacht, die aller-
dings noch nicht amtlich beſtätigt ſind: Jn der Wohnung des
Maagh wurde die Eiſenbahnfahrkarte des getöteten Regel mit
einem blutigen Fingerabdruck gefunden. Ferner fand man im
Beſitze des Maagh, deſſen Kleider mit Blut beſpritzt ſind. das
Portemonnaie des Erſchoſſenen. Jm Ofen fanden ſich Reſte ver-
brannter Ausweispapiere des Erſchoſſenen vor. Der bei der Tat
benutzte Revolver iſt vor etwa acht Tagen von Maagh in einem
hieſigen Geſchäft gekauft worden. Die Lage der Leiche des Ex-
ſchoſſenen und insbeſondere die lächelnden Geſichtszüge laſſen
darauf ſchließen, daß der tödliche Schuß dem Regel im Schlafe
beigebracht worden iſt. Maagh ſoll ſich in ffinan-
ziellen Schwierigkeiten befunden haben. Er hat
nach und nach unter der Angabe, bei einer Berliner Bank ein
Depot von 10000 Mk. zu beſitzen, Anleihen in der Höhe bis etwa
6000 Mk. aufgenommen. Regel war bereits vor 14 Tagen nach
Bonn gereiſt, um dort eine größere Geldſumme zu kaſſieren, und
war für Montag zur Erledigung der Angelegenheit zurückbeſtellt
worden. Sein Freund Maagh begleitete ihn. Jn Koblenz ſollte
Regel 3000 Mk. erhalten für die Einrichtung eines Automaten-
geſchäftes. Um alle dieſe Geſchäftsverbindungen feſtſtellen zu
können, beſchlagnahmte die Staatsanwaltſchaft Regels Geſchäfts-

Nähe von Au gsburg entdeckt.

Verbandzeugkaſten

i Die finanziellen Verhältniſſe des Erſchoſſenen waren
günſtig.

Ein großer Fund römiſcher bei
Fund enthält 1500 Silbermünzen mit Prägungen der ſpät-
römiſchen Kaiſer aus dem letzten Jahrzehnt des dritten und dem
erſten Jahrzehnt des vierten Jahrhunderts n. Chr. Der Fund
ſteht in dieſem Gebiete vereinzelt da und iſt außerordentlich
wichtig für die Beurteilung der letzten Verkehrs und Handels
begiehungen zwiſchen Donau und Salzkammergut. Vor Jahres
friſt wurden auch in Unterammergau römiſche Münzen ge
funden Die jetzt gefundenen Münzen gehen vollzählig in den
Beſitz des Münchener Müngkabinetts über.

Das Ende des Eulenburg-Prozeſſes. Die gerichtsärgtliche
Unterſuchungskommiſſion, die, wie berichtet, vor kurzer Zeit zur
Unterſuchung des Fürſten Eulenburg nach Liebenberg entſandt
wurde, hat nach dem „B. T.“ nunmehr der h
ein ſchriftliches Gutachten übermittelt, aus dem hervorgeht,
die Kommiſſion eine Wiederherſtellung des Fürſten nach menſch
li Ermeſſen bezweifelt. Sie hält es daher für ausge
ſchloſſen, daß Fürſt Eulenburg in Anbetracht ſeines hohen
Alters jemals wieder verhandlungsfähig ſein
wird. Um aber den geſetzlichen Vorſchriften zu genügen, wird
die Staatsanwaltſchaft den Fürſten dauernd in Zwiſchenräumen
von vier bis ſechs Monaten von einer gerichtsärztlichen Kom
miſſion unterſuchen laſſen.

Der Raubmord an dem Wiener Juwelier Frankfurter iſt noch
in mhſteriöſes Dunkel gehüllt. Nahezu als ſicher kann angenommen
werden, daß die Tat von ruſſiſchen Terroriſten verübt worden iſt.
In dem Jubwelierladen wurde ein kleiner Revolver gefunden, der,
wie Schießſachverſtändige erklären, in Lüttich fabriziert ift. Mit
einem ganz gleichen volver hewaffnet, erſchien vor einigen
Wochen ein Ruſſe bei dem Beſitzer der Fango- Heilanſtalt und
ſuchte ihm unter der Drohung, ihn zu erſchießen, 400 Kr. zu ent
locken. Auf dem Neubau, der in unmittelbarer Nähe des Tatortes
aufgeführt wird, erſchienen zur Zeit des Mordes in einer Droſchke
zwei Ruſſen. Sie erklärten dem Bauführer, daß ſie den Bau in
Augenſchein nehmen müßten Anſcheinend wollten die Ruſſen die
Aufmerkſamkeit des Bauführers und der Arbeiter von dem
Juweliergeſchäfte ablenken. Ungefähr eine Stunde vor Entdeckung
des Mordes haben zwei unbekannte Ruſſen einen kranken Lands
mann, der in einem Spital darniederlag, he i ml S entführt.
Der Kranke war verdächtig, den Erpreſſungsverſuch an dem Be
ſitzer der Fango- Heilanſtalt verübt zu haben. Die Entführung
dieſes Ruſſen wird mit der Mordaffäre in Verbindung gebracht.

Eine neue Spielhölle an der deutſch- belgiſchen Grenze als Er
ſatz für das vom Oſtender Kurpächter Marquet aufgegebene Spiel-
unternehmen ſoll demnächſt auf belgiſchem Boden eröffnet werden.
Das neue Unternehmen, am dem belgiſche und Aachener Kapi-
taliſten beteiligt ſind, ſoll ſich durch die Art der Geſellſchafts
bildung dem belgiſchen Recht anpaſſen.

Eine moderne Räuberhöhle, die nur mittels einer Leiter durch
eine Bodenluke zu betreten iſt, wurde im Siebentiſch-Walde in der

Unter geſchickter Ausnutzung
einer Bodenſenkung war die Höhle angelegt, mit Brettern ver
ſchalt und gedielt und mit allem Komfort und ſämtlichen Ein-
bruchswerkz'ugen ausgeſtattet. Sogar eine Tragbahre und einen

hat die Polizei, welche die entſchwundenen
Jnſaſſen der Höhle bisher vergeblich zurückerwartete, beſchlag
nahmt.

Zum Prozeſſe Büttner in München. Jn der Donnerstag
Vormittagsſitzung wurde als Zeugin die Näherin Karoline
Maier vernommen, eine Couſine der Angeklagten Schwenninger.
Sie ſpielte eine eigentümliche Rolle in dieſer Sache, da ſie mit
der Schwenningzer in arger Feindſchaft lebt und gegen ſie eine
ganze Reihe Strafangzeigen veranlaßt hat. Jn ihr erblickt die
Verteidigung die Triebfeder der ganzen Affäre. Gegen die
Zeugin Maier ſelbſt ſchwebt ein auf Antrag von Profeſſor Bütt-
ner eingeleitetes Verfahren wegen Erpreſſung, die
ſie gemeinſam mit Wilhelm Schum, dem Vater der Frau Jaglo-
witz, begangen haben ſoll. Dieſes Verfahren iſt vorläufig aber
zurückgeſtellt worden. Die Zeugin wird unter Ausſetzung der
Vereidigung vernommen. Sie hat 1902 zum erſten Male an die
Adreſſe von Prof. Büttner der Brief ſelbſt. aber war an
Cortini gerichtet geſchrieben, er möchte ihr 1000 Mark
leihen. Später hat die Zeugin Maier einen Einſchreibebrief an
Prof. Büttner gerichtet, er möge ihr die Adreſſe des Cortini jetzt
umgehend mitteilen, ſonſt werde ſie ſie auf andere Weiſe er-
mitteln. Prof. Büttner ſchrieb ihr darquf, es ſcheine eine Ver
wechſelung mit einem Jugendfreund zu ſein. Darauf ſchrieb
die Maier in einem dritten Schreiben: „Herrn Profeſſor Büttner
alias Cortini. Halten Sie mich nicht für ſo dumm, daß ich nicht
im erſten Augenblick gewußt hätte, wer dieſer Herr Cortini iſt.“
Prof. Büttner erklärt, daß er die Briefe der Zeugin der Staats
anwaltſchaft übergeben habe. Er ſucht dann einzelne Angaben
der Zeugin als einwandsfreie Handlungen darzulegen. Die An-
geklagte Schwenninger erklärt die meiſten Angaben der Zeugin
für unrichtig. Die Verhandlung dauert fort.

Weihnachts- Feiertage
Vür die

11. Dezember;:

ſtimmungen die Kündigung zu regeln haben.
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Explaſion. Man meldet uns aus Paris,
der Rue des Regards im 6. Bezirke wurde

e durch e Exploſion ein Haus teilweiſe zer-tört. Unter den Bewohnern brach eine Panik aus. Mehrere
Perſonen ſprangen aus den Fenſtern und verletzten ſich ſchwer.
Zehn Perſonen erlitten teils Brandwunden,
teils durch das Einatmengiftiger Gaſe bedenk-
liche Grſtickungsanfälle. Die Urſache der Exploſion iſt
noch nicht aufgeklärt. Nach einer Darſtellung ſoll ein Atten-
tat vorliegen; nach einer anderen ſoll ein Einwohner, der ein
leidenſchaftlicher Jäger iſt. in ſeiner Wohnung eine größere
Menge Schießpulver aufbewahrt haben, das ſich dann ent-
zündete.

W. Eiſenbahnunglück? Aus Brüſſel, 11. Dezember, wird
uns gemeldet: Dem Vernehmen nach ſind auf dem Bahnhofe
Tourtaxes, wo die Arbeiterzüge eintreffen, ein Güterzug
und ein Arbeiterzug zuſammengeſtoßen. Es
ſollen mehrere Perſonen getötet und mehrere verletzt worden ſein.

Svort und Jagd.
S Dammenborf, 10. Dez. (Treibjagd.) Bei der geſtern

von Herrn Rittergutsbeſitzer Dr. Humbert hierſelbſt abge-
haltenen Treibjagd wurden von einigen zwanzig Schützen 186
Haſen und ca. 20 Faſanen zur Strecke gebracht.

Gerbſtedt, 11. Dezember. (Jag d.) Bei der in der hieſigen
r abgehaltenen Treibjagd wurden von 54 Schützen 233 Haſen
geſchoſſen.

M.

Briefkaſten.
Sch. Gutsinſpektoren gehören zu Hausoffizianten, wenn ſie

die Verwaltung des Gutes nicht vollſtändig ſelbſtändig, ſondern
unter der Hauptleitung des Gutsherrn führen. Sie müſſen durch
einen ſchriftlichen Kontrakt angenommen werden, deſſen Be

Jſt ein ſchriftlicher
Vertrag nicht abgeſchloſſen, der Dienſt aber angetreten, ſo kann die

Auflöſügig des Vertragsverhältniſſes nur mit Ablauf eines jeden
Quartals erfolgen, doch muß vorher eine Aufkündigung ſtattfinden
und zwar mit ſechswöchentlicher Friſt. Wenn ein Gutsinſpektor
die Verwaltung aber ganz ſelbſtändig führt, ſo gehört er nicht zu
den Hausoffizianten und ſeine Kündigung iſt nicht nach der Ge-
ſindeordnung zuläſſig; ſeine ganzen Verhältniſſe, einſchließlich der
Kündigung, ſind vielmehr nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche zu
beurteilen, inſofern nicht beſondere Nebenumſtände die Anwendung
eines anderen Geſetzes rechtfertigen.

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Blechſchmied Paul Bandelmann, Unterplan 3 und
Jda Falkenthal, Gr. Steinſtr. 25. Der Geſchirrführer Louis Hoffmann,
Sennewitz und Friederike Werner, Magdeburgerſtr, 17. Der Maſchinen
ſchloſſer Auguſt Glatzel, Torſtr. 25 und Frieda Lüttich, Torſtr. 29.

Eheſchließungen: Der Lademeiſter Karl Bockholdt und Anna Her-
furth, Paradeplatz 2.

Geboren: Dem Bergmann Paul Müller, Dieskauerſtr. 6, T. Frieda.
Dem Buchhalter Karl Benz, Bernhardyſtr. 8a, T. Jrmgard. Dem
Stellmacher Karl Metlin, Mühlpforte 5, T. Hedwig. Dem Tiſchler
Edmund Schelhas, Gr. Brauhausſtr. 13, S. Rudolf. Dem Jngenieur
Georg Schmidt, Turmſtr. 153, T. Erika. Dem Sattler und Tapezierer
Hugo Schnurr, Brunoswarte 15, S. Rudolf. Dem Maurer Karl
Seydewitz, Spitze 33, T. Charlotte.

Geſtorben Otto Pfützner, 23 J., Moritzzwinger 9. Anna Werth,
36 J., Moritzkirchhof 6. Des Jngenieurs Willi Brosnieweky S. tot-
geboren, Röſerſtr. 2/3. Die Witwe Henriette Leidenroth geb. Ziegeler,
74 J., Gutjahrſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Obergärtner Friedrich Pickahn,
Frankenhauſ.n und Marie Friedrich, Nauendorf. Der Hausdiener Joſef
Arndt und Minna Albrecht, Berlin.
Halle (Nord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 10. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Fräſer Reinhold Ulrich, Luiſenſtr. 10 und
Henriette Plaihe geb. Friedrich, Gr. Brunnenſtr. 66.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Franz Strejeek, Wörthſtr. 2, T.
Elſe. Dem Maler Alfred Mutſchmann, Wittekindſtr, 25, T. Hildegard.
Dem Arbeiter Hugo Koch, Deſſauerſtr. 18, S. Otto. Dem Magiſtrats-
aſſiſtenten Arthur Wuttke, Henriettenſtr. 5, T. Jlſe. Dem Friſeur
Guſtav Zinke, Ludwig Wuchererſtr. 71, S. Hans.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S,“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventnell zurtckgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

halten wir in grossen Mengen zu sehr mässigen Preisen vorrätig
Weihnachts Kaviar.

Weisser Kaiser-Malossol-Auslese,
la. Malossol-Auslese und Astrachan,

Pfd. 12.00 und höher.
Wildgeflügel.

Schnepfen, franz. Wachtein, lieräuch. Fische.
fFasanen, Haselhöühner, Birkhähne Rheinlachs, Weserlachs, Elbaale,

und -Hennen, Schneehühner. Störffeisch, eohte Kieler Sprotten,

Tee Bücklinge und Flundern.
von direktem Bezug, in prachivoli Schokoladen

aromatischen visch ingen
von Lindt, Kohler, Sarotti, Gailler

und 1.20, 1.60, 1.30, 2.00, 2.460,lieflügel. 3.,00 und 4.00.
Hamburger Milchmast-Gänse,

Hähnechen, Enten, Kapaunen, Brüss. Biskuits
Poularden, Perlhühner, Puterhähne

d Deuteohe und englisohe in sehre hühbschen NMischungen, sowie Einzel-
kKaffesr, vorten, elegante Oosen und Pakote.

unsere bekanntenExtra- Fest -Mischangen, Wild.
ücken und -Keulen,à Pfund 1.20, 1.40 und 60

mit 10 Habaft in Sparmarken. r dek er e bltter,

Weihnachts-Austern.
Feinste Natives, Dted. 2.50.

Hervorragende Qualität.

Prompter Versand nach auswärts

Pottel Broskowski, aWir bitten die Auslagen und Preise in ungeren Sobanfenstern zu beachten.

Gänseleher-Pasteten.
Beste Strasshburger

in Terrinen und Teigkrusten
von Mk. 1.40 an.

Fleisch- u. Wurstwaren
in größter Auswahl

zu desonderen Vorzugspreisen.

Konfitüren.
Feinste Wiener, Itatiener u. deutsche
Fahbrikate, ganz aparte Neuheiten

in allen Preislagen.

bebkuchen.
Beste Nürnberger V. F. G. Metzger,
Nürnberg und Theodor Hildebrandt,

Berlin zu Originalpreisen.

Frische
Früchte u. Gemüse.

Praohtvolle Ananas, französische
Kalviſten, blaue Brüss, und Almeria-

Weintrauher, Mandarinen,
Apfelsinen, Artischocken und alle

Sorten franz. Salat ete.

Weihnachfs-Präsentkörhchen
gefüllt ganz nach Wungzeh des Bestellers mit

Kayiar, Pasteten, ſeinen Fleiseh- u. Wurstwaren, frischenFrüchten, Gemüse-
und Früchte-Konserven, Kaee, KaKao, Tee, Sehokoladen, ſeinen Likören,

Wein, Champagner, ſeinen Flsch-Konserven, Dessertfrüchten ete.,
sowie

Likör-, Wein- und Sekt-Arrangements
in der Stadt in otfenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbehen, in jeder

Preislage von Mark 6.00 an.
Ferner

Helgolinder Hummer Ilebend und gekocht, auch auf Schüsseln garniert,
ohne Preisaufsehlag.

Garnierte Sehüsseln und Platten
aus unserer Stadtküche

mit ſtal. Salat, ummer-Mayonnaise, Fisch-Mayonnaise, Auſschnitt,
div. Braten, Geflügel, sowle einzelne Kalte und warme Zwischengeriehte

in aparter, vornehmer und sehr sehmackhaſter Ausführung
Prachtvolle Walnüsse, Iaselnüsse, Schalmandeln, Traubrosinen,

Datteln, Feigen und römische Pflaumen.Gemülsekonserven, Kompottfrüchte und Fischkonserven

extra hbüligen Proeisen.



Spezialgeschäft feinster Delikatessen.
Ewmpfehle besonders: Junge Wald hasen, junge Vasanen,

eher

verm. Richard Baartz.

wenn
Telephon 1197.

Reizende I LiKör- und Helikatesskörbehen W vwerden nut das geschmackvollste arrangioert, gefüllt mit den auserlesensten Delikatessen.

BResten und billigsten Kaviar.
Vorzügliech gepflegte Welne,. In ung ausländische Liköroe.

m Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.
I

Lebende Karpren. Sohleie und Aale

nen mÜ n

Obero Ieipaigerstrasss 63. P auſ Fohnab ol, Halle a. S. Obero: Leipzigerstrasse 5.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für die Weihnachtseinkäure.
Alle übrigen Sorten Geflügel und Wild in grösster Auswahl vbilliget.

Prima St. Michel Anangs, Rrüsseler Treibhaustrauben, Tyroler und franz. Calvilien, bestes Tafelobst.

[8788

Puppen-e o
Möhsel,
Schaukeln,

Wiegen

I I
Leipzigerstr. 94

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

u. Poststr. G.

s Cfniſoſen
von vorzüglichem Geſchmack liefert und nimmt

Beſtellungen entgegen

Jlohs. Wilhelms ouditore
Leipzigerſtraße 59. (8738

ne

e

W 1 Poſten feine bewegliche

üelerhöhe
1 Poſten

(elluloicböpfe

mit ſchönen Friſnren,
1 Poſten unangekleidete

J oDoppelgelenk-

e uppenmit Wiener Friſur, geI nähter Perücke, Hand
M gelenk u. Augenwimpern.
Ferner habe ein kompl.

Sonneberger

S Fabriklager
S in feinen angekleideten

z billig erſtanden und ver
kaufe dieſe,

so lange Vorrat
reicht,

Du vpotfhilligen Preisen.

kann
lir. Ulrichstr. 48,

eben Pottel 4 Broskoushi.

nennen eſiſtſh Wwr

Große Auswahl.
R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

in e Auswahl bei tiligfen Preiſen.

Korsett- -Spezial- -Geschäft,

Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 19.

Neueſte Mode-Direetoire-Korſetts.Korsett „Imperial“
Doppelteilige Schnürung.

Aeußerſt bequemer Sitz. Gibt hochelegante Figur.
GesundheitsKorsetts, prämiiertmit goldenen Medaillen.

Alleinverkauf.

Korſettwäſche u. e pron pt u. billig.

S Fager von Leib n. Damen- binden.
Ausverkauf des Anti-Korsetts,

feinſte Qualität, zur Hälfte des Wertes.

z Puppen- Korsetts meinen e gratis.Kunden

Gustav Rost,
e

d

Einrahmungen
wegen Aufgabe dieses Artikels

grosses P6jgermässigung

Joh. Nietzschmann,

[8414

Kleinschmieden 6,
Eingang Gr. Steinstr.

ff. Weizenmehl.kf. ſajser-Huszugmeni
ff. Rosinen mit Kern 1
ff. Korinthenff. Sultaninen 1ff. sSüsse Mandeln
ff. bittere Mandelnff grossstück. Zitronat
Backpulver
ff. Vanillin-Zucker
ff. Vanille-Zucker
ff.

img n zamaact ar n a e

W

e e 8

KVNFRoL-
180 h

tä glichen Gesamtversand naben die

Koch- und BaokKrezepte sowie Adressen der
Verlzaufsstellen gibt Vertreter Alfred Gehbitsch, Hafſe a. S.

ff. Margarine
Mohn, lauFalmbutter

a Paimin.
M GSitronenHirschhornsaitz

ff. Moikerei-Butter
feinstes Cocos- I Sschweineschmaſz
Speisefett

Back- Artikel

Deſikat. Margarine
1 Pfand 72 5 Pfund 350 Pfg.

1 Pfund 52 u. J Pfg.

ff. Schmelzhutter, gar. rein

4 Pfund4 70Pfund 25, 35, äo, 45, 50
1 Pfund 32, 40, 45

Pfund 45, 50, 55, 60, 70
1 Pfund '90, 105

1 Pfund 100

1 Pfund 66, 75
1 Pack 8

110 752 15 50

i

1 Pfand

kür Butter

1 Pfund1 tand 46
e e 1 Pfund wunn 65

1 Stüc k 4
I Pfund 501 Pfund 120
1 Pfund 128
1 Pfund 58Zum Silvester div. Sorten punsen- Extrakte.

Preislisten gratis. Telephon 685. Versand nach ausserhalt.

Marktplatz 22,Loufs kisfeld, Steinweg

1817. F. Saatz,
KUNEROLWERKE in BREMEM s 332J WIEN-DUXWeihnachtsbackwerk mit Kunerol 0DESSA

schmeckt wundervoll, hat schönes VERONA e enAroma und hält sich lange. CHRiSTIANIA n Gegründet Gegründrt
1817.

U Markt, Rathausempfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein reichhaltige
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren

J ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf
tabakdoſen, Schach u. e Würfelbechern c.

„RKos5
P R PATENTS

J

W

136 Rerzen beuehthratt noch nach 1000 Brennstünden.

'Alleinvertretung fur Bezitk Halle, Mersehurg und Hordhausen

W. F. Kaufholz,

kort mit den alten zerbrechlichen, Glühstrümpſen;
man nehme nur norr [2711

Ross Patent-Glühkorper

KI. Vlrichstrasse 18,
frühere F. A. Richter'sche Geschätts-

rünme. Pernruf 3349.

Bei Rhenmatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken

Halle a. S

Engadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt-, Rücken-, Nieren-, Schultern oder Knie

wärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei

H. Sohnee Nachf.,
A. Ebermann. Gr. Steinſtr. er

Probeſtollen
der als vorzüglich bekannten Chriſt

im ganzen und ausgewogen
ſtets vorrätig,

Baumkuchen
Narzipan

konfekte
kandierte Früchte

empfiehlt

ſoll, trage man die berühmten

(8732

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.
Für die Inſerate berantworiſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

W

präsent-DelſRufess-Körhchen

in geschmackvollem Arrangement wit DeliKatessen aller Art,
auserlesenen Früchten ete. gefüllt,

von 5 bis 100 MK.,
diese Körbchen, ein ebenso vornehmes wie praktisches Geschenk,

erfreuen sich einer ganz ausserordentlichen Beliebtheit.

Elegante Likör- u. Wein-Körbchen
in allen Arrangements und Preislagen

Stiülleben- Arrangements
für den feineren Haushalt besonders zu emptehlen,

enthaltend:

Fasanen, Puter oder Poularden etc.Früchte, frische Salate, Konserven etc.

Sprengel Rink,
Fernruf 414. Leipzigerstrasse 2.

Spezialhaus für alle feineren Delikatessen,Konserven, Wild, Geflügel, Fische, Früchte u. Frühgemüse.

Uokkouditorei Dietze,

Ein feines Parfüm
diſtinguiert u. dezent, finden Sie
ſicherlich am beſten unter den

1001 Gerüchen,
die Jhnen bieten kann

Oscar Ballins fall
Leipzigerſtraße 91

Lager aparterGeschenlcartikel.

Gelegenheitskauf
Brockhaus-Konverſations- crin
(Prachteinband), t neu, f. 45
zu verkaufen. Off. u.
an die Exped. d. Ztg.

Vertrauliche Ausbünſte
über Verwögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle t ne
der Welt erteilen sehr gewissenbs

Beyrich Greve.
alle (01970internationales Auchanlisbireen

Gr. Vlricbetr. 42. Fernspr. 214

(8624

Mit 2 Beilagen.
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erhalt.

z 22
ing,

24.

Lexikon
45 Mk.

e, 644

(8624
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(01970

uread,
2141.

n.

Sonnabend

Gedenktage. 28
12. Dezember.

1751. Der engliſche Staatsmann Henry St. John Bolingbroke
geſtorben.

1765. r griechiſche Freiheitskämpfer Alexander Hpſilanti ge
boren. e

1766. ten Aer und Gelehrte Johann Chriſtoph Gottſched ge
orben.

1777. Der Naturforſcher Albrecht von Haller geſtorben
1858. e Afrikareiſende Freiherr Karl von Gravenreuth ge

oren.
u

Tagesſpruch: Für mancher Krankheit ſchwere Pein
Gibt es im ganzen Weltgebäude
Nur einen wahren Geneſungswein:
Einen goldenen Becher voll Freude

Frida Schanz.

Reunte Quittung.
Für die Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod

Verunglückten ſind wieder folgende Gaben bei uns
gezahlt worden

Geh. Rat Meyer, UniverſitätsKurator, 15 Mk. H. K., Poſt
anweiſung, 2 Mk. R. W., Berlin W., 2 Mk. E. Koch 20 Mk.
R. Etzdorf, 15 Mk. Ungenannt, Poſtſtempel Halle (Saale) 2,
200 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Die Expedition der Halleſchen Zritung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Dezember.

Ein weltberühmtes Geflügelmuſeum.
Wie wir erſahren, beabſichtigt der bekannte Tiermaler und Schrift-

ſteller J. Bungartz in Oberdollendorf a. Rh. ſein weltberühmtes
„Geflügel-Muſeum“ zu verkaufen.

Die Sammlung umfaßt die ſeltenſten und koſtbarſten Präparate aus
der Embryologie und der Raſſekunde. Abt. II umfaßt die anatomiſchen
Präparate, Abt. III die pathologiſchen, IV Waſſergeflügel, V Hühner,
VI -Tauben, VII Brieftaubenſport, VIII Eierſammlung, IX Abnotmi-
täten, X Feinde des Geflügels, XI Induſtrie und Wirtſchaſtliches ünd
XII Kunſt-Ergänzungstafeln.

Die Taxe der Feuerverſicherung beträgt 20 000 Mark, doch dürfte
die Sammlung für die Hälfte wohl zu haben ſein, ein Preis, der
in gar keinem Verhältnis zu ihrem Wert ſieht.

Es läßt ſich nicht ableugnen, daß hier eine unerſchöpfliche Fund
grube für Natur:viſſenſchaftler und eine reiche Quelle der Belehrung
für die Studierenden vorliegt.

Herr Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Kreußler, der Direktor
der Kgl. Land wirtſchaftlichen Akademie BonnPoppelsdorf, ſpricht in
ſeinem Gutachten über die Sammlung ſein Bedauern aus, daß trotz
der Befürwortung des Herrn Landwirtſchaſtsminiſters der Ankauf für
die Akademie ſich nicht hat ermöglichen laſſen. Er ſagt u. a., daß es
eine ungewöhnlich vollzählige Sammlung mit größen-
teils ſeltenen, ſchwer erlangbaren Arten und Raſſen ſei. Jhr Wert ſei
hauptſächlich bedingt durch die naturhjſtoriſchen, entwickelungsgeſchicht
lichen, züchteriſchen, pathologiſchen uſw. Präparate, die in techniſcher
Vollendung, geradezu künſtleriſcher Weiſe, ſelten ſo lebensgetreu und
wohlerhalten angetroffen würden. Es ſei aufrichtig zu beklagen, wenn
das Ausland ſich dieſer ſchönen Schöpfung bemächtigen ſollte.

Wir möchten nicht verfehlen, Männer mit offenem Herz und
offener Hand für Kunſt und Wiſſenſchaft auf dieſe Gelegenheit auf
merkſam zu machen, die Sammlung unſerer Friedrichs- Univerſität
Halle Wittenberg zu ſichern.

Zum Submiſſionsweſen,
Die Frage einer Verbeſſerung des Submiſſionsweſens beſchäftigt

die intereſſierten Kreiſe in Halle aufs lebhaſteſte. Der Jnnungs-
ausſchuß hat ſich in ſeiner letzten Sitzung ſehr eingehend mit ihr
beſchäftigt, und auch heute ſteht dieſer Punkt wieder auf der Tages
ordnung ſeiner Verſammlung. Jn den Bürgervereinen, ſowohl den
kommunalen wie dem Halleſchen Bürgerverein, iſt das Submiſſions
weſen behandeli worden und zu der Beſeitigung der ihm anhaſtenden
Mängel verſchiedene Ratſchläge gemacht worden.

Auch der zweite kommunale Verein beſchäſtigte ſich geſtern wieder
mit dieſer Sache. Zunächſt referierte Herr Hertwig über das Submiſſions
weſen und ſchilderte die Schwierigkeiten, die dem Handwerker bei dem
Bewerb entſtehen er verlangte, daß ſich die Submittenten die nötige
Routine für Bewerbungen und die für eine richtige Kalkulation erforder
lichen Kenntniſſe erwerben müſſen. Andererſeits ſolle die Behörde
bei der Ausſchreibung und vor allem bei der Abnahme im Bedarfsfalle
Sachverſtändige aus den Kreiſen der Handwerker
zuziehen. Auch der Korreferent Herr Kralle ſtand auf ähnlichem Stand
punkt. Der Vorſchlag des Halleſchen Bürgervereins, dem
Bewerber mit mittlerem Preisangebot den Zuſchlag zu erteilen, wurde
von beiden Referenten als ungangbar abgelehnt in Charlotten-
burg habe dieſes Syſtem völlig verſagt es würde durch Mithilfe von
Strohmännern zu einer ungerechtfertigten Preistreibung benutzt werden.
Die Schäden des Submiſſionsweſens wurden andererſeits offen anerkannt
doch mußte zugegeben werden, daß die ſtädtiſchen Bedingungen milder
ſeien als die ſtaatlichen. Ein Freund des Vereins ſtellte ihm
300 Mark zur Verfügung, um die Frage weiter zu bearbeiten,
und um eventl. Preiſe für die am beſten ausgearbeiteten Normal-
bedingungen ausſetzen zu können, oder um das Geld als Grundſtock
für die Gründung eines Handwerkerſchutzvereins (insbeſ. bei
Bauſorderungen) zu verwenden. Ein Hauptgewicht wurde auf die gute

fachmänniſche Ausbildung der Handwerker gelegt und u. a. die Erfolge
der KlempnerFachſchule in Aue gerühmt.

Jn der Dis kuſſion beſürworteten andere Redner das Mittel
preisverfahren. Ebenſo wurden die ſtädtiſchen Submiſſions
bedingungen, beſonders die geſchriebenen Zuſätze, einer ſcharfen
Kritik unterzogen. Es wurde die Bildung einer Kommiſſion zur
Ausarbeitung einer Denkſchrift und von Normalbedingungen angeregt.
Die Sache ſoll im Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen weiter verfolgt werden. Zu der Sitzung des Jnnungs
des wurden zum gleichen Thema ſünf Mitglieder des Vereins

elegiert.

Von den Ausſchüſſen der Stadtverordnetenverſammlung.
Der Etatsausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer-Stiftung, der Hoſpital
verwaltung und der Aſſeſſor Karl Müller-Stiftung. Hinſichtlich
der Verwaltung des Vermögensbeſtandes der Stadthauptkaſſe
wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre eine Aenderung derart vor
zunehmen, daß vier Fonds gebildet werden ſollen: ein Be
triebsfonds, ein Subſtanzgelderfonds, ein Anleihe- und ein
Schulhausbaufonds. Der Finanzausſchuß ſtimmte der
Rückzahlung von 150 Mk. zuviel eingezogener Kanalbaugebühren
in der Liebenauer Straße zu. Er bewilligte für verſchiedene
Kanalbauten in Halle- Cröllwitz 36 600 Mk. und zur Erbauung
des Pferdeſtalles und der Verlegung eines Schuppens für die
Straßenreinigung neben der Feuerwache Süd 14 000 Mk. Außer
dem wurden zwei Oberlehrern Umzugskoſten bewilligt.

Die ſtädtiſche Säuglingefürſorgeſtelle (am Franzoſenweg) iſt
im November 212 mal in Anſpruch genommen worden. Nen in
Ueberwachung kamen 48 Säulinge. Die Sprechſtunde wird
wochentäglich von 29 Uhr bis 10 Uhr vormittags abgehalten.
Wir machen erneut darauf aufmerkſam, daß jede Mutter, die einen Rat
ſür ihr junges Kind braucht und nicht der Lage iſt, einen eigenen Arzt
zu befragen, berechtigt iſt, die Fürſorgeſtelle um Rat und Auskunft
anzugehen.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten,
die mit dem hygieniſchen Inſtitut der Univerſität Halle verbunden iſt,
ſind im November 565 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht
worden. Davon rührten 177 ans den Königlichen Kliniken, 28 aus
Krankenhäuſern und 360 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen
wurden unter 107 Fällen, die auf Tüberkuloſe zu unterſuchen waren,
31 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen während von 336 diphtherie
verdächtigen Unterſuchungsproben 126, von 85 typhusverdächtigen
20 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Der zweite kommunale Verein hielt geſtern ſeine Monats
verſammlung ab, in der eine eingehende Beſprechung über Submiſſions-
weſen herbeigeführt wurde, über die wir an anderer Stelle berichten.
Jm weiteren Verlauf der Verſammlung wurden gegen die Einführung
von Holzpflaſter lebhafte Bedenken erhoben. Der
dritte Punkt der Tagesordnung, die Steuer nach dem gemeinen
Wert, wurde wegen der vorgerückten Stunde in eine neue Vereins-
verſammlung auf Mittwoch, den 16. Dezember verlegt. Die intereſſanten
Ausführungen ſämtlicher Verſammlungsredner wurden mit reger Auf
merkſamkeit bis in die ſpäte Nachtſtunde verfolgt. Die Sitzung bewies
in erfreulicher Weiſe, daß in dem Verein ein friſches Leben pulſiert.

Der fünfte kommunale Verein hielt geſtern ſeine Gene
ralver ſammlung ab. Der Jahresbericht ſagt, daß im
ganzen acht Vorſtands- und acht Mitgliederverſammlungen ſtatt
fanden. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 200 auf. 210.. Ver
ſtorben ſind drei Mitglieder, deren ehrend gedacht wurde. Der
Bericht ſchloß mit einem Dank an alle, die die Beſtrebungen des
Vereins unterſtützt haben. Die vom Kaſſierer Herrn H. König
gelegte Jahresrechnung zeigte in Einnahme 247 Mk., in
Ausgabe 215 Mk., ſo daß ein Beſtand von rund von 32 Mk. ver
blieb. Die Rechnung wurde geprüft und entlaſtet. Der Vor
ſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt, Herr Günter wieder
als Vorſitzender. Unter Verſchiedenem wurde auch über den
Ankauf des Zoologiſchen Gartens durch die Stadt
geſprochen. Sämtliche Redner waren gegen einen Ankauf,
hauptſächlich mit Rückſicht auf die gegenwärtige finanzielle Lage
unſerer Stadt. Sollte der Zoologiſche Garten zum Zwangsver-
kauf kommen, ſo könne die Stadt der Frage der Erwerbung
näher treten. Die Verſammlung beſchloß, den Allge-
meinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen zu er
ſuchen, ſobald wie möglich eine Bürgerverſammlung
einzuberufen, in der dieſe wichtige Sache verhandelt werden ſoll.

Der Jnnungs- Ausſchuß hält heute, Freitag, den 11. Dezember,
abends 8 Uhr im Reſiſaurant „Zum Schultheiß“ hierſelbſt eine
ordentliche Verſammlung mit nachſtehender Tagesordnung
ab: 1. Selbſt und Weiterverſicherung der ſelbſtändigen Handwerker
gegen Alter und Jnvalidität Referent Herr Handwerkskammerſekretär
Voigt), 2. Submiſſionsweſen, 3. Borgunweſen, 4. Beſprechun g
über die bevorſtehenden Wahlen zur Handwerkskammer,
5. Geſchäftliches. Beſonders wird auf Punkt 4 der Tagesordnung
hingewieſen.

Von den Honorarſätzen der Aerzte. Jm Verein der Aerzte
zu Halle a. S. wurden in der letzten Sißung die Honorarſätze
in der Privatpraxis einer eingehenden Beſprechung unterzogen
und dabei feſtgeſtellt, daß die Honorare den veränderten Zeit
verhältniſſen nicht mehr entſprechen Beſonders ſoll in
Zukunft den Beſtimmungen der preußiſchen Gebührenordnung für
approbierte Aerzte vom 15. Mai 1896 Beachtung geſchenkt werden,
nach denen für Beſuche oder Beratungen in der Zeit zwiſchen 9 Uhr
abends und 7 Uhr morgens das Zwei- bis Dreifache und für Beſuche,
die am Tage auf Verlangen des Kranken oder ſeiner Angehörigen ſofort
oder zu einer beſtimmten Stunde gemacht werden, das Doppelte der
Gebühr für gewöhnliche Beſuche in Anrechnung kommt.

Der Verein für Naturkunde hält ſeine Generalver-
ſammlung nächſten Mittwoch 81 Uhr abends in der „Dresdener
Bierhalle“ (am Kaulenberg) ab. Die Tagesordnung enthält 1. Jahres
bericht, 2. Rechnungselegung, 3. Anträge des Vorſtandes, 4. Wahlen,
5. Vortrag des Herrn Mittelſchullehrers Haupt über „Aufarbeitung des
Mansſelder Kupferſchiefers“. Gäſte ſind willkommen.

l. Beilage zu Nr. 583 ver Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

12. Dezember 1908.

Von der Paulusgemeinde. Am Nachmittag des 19. November
iſt der erſte Spatenſtich für das Ge meindehaus getan worden
Es fehlen allerdings an der vorgeſehenen Bauſumme noch 16 204 Mk.,
aber man iſt der frohen Zuverſicht auf glückliches Gelingen dieſes für
ein vielfaltiges Gemeindeleben ſo wichtigen Werkes. „Wir können uns“,
ſo ſchreibt das Kirchenblatt für die Paulusgemeinde, „kein ſchöneres
Weihnachtsgeſchenk für unſere Gemeinde denken als Bauſteine für unſer
Haus, frei oder als Anteilſcheine gegeben es ſind noch ſehr viele nötig.“
Die Ausführung und Bauleitung ſind Mitgliedern der Paulusgemeinde
übertragen worden. Bei der großen Arbeitsloſigkeit iſt es als
dankenswert zu begrüßen, daß doch auch hier wenigſtens manchem Arbeits

gelegenheit und Verdienſt geboten wird. Die dritte Pfarrſtelle
iſt geſetzlich begründet und ausgeſchrieben worden. Bis zum 15. Dezember
ſind die Bewerbungen an den Gemeindekirchenrat einzureichen über
fünfzig ſind bereits eingelaufen. Zur engeren Wahl werden dann fünf
Bewerber ausgeſucht es iſt beabſichtigt, gleich Anfang des neuen Jahres
mit den Probepredigten und Unterredungen zu beginnen.

Zu einer kirchen muſikaliſchen Konferenz werden die Paſtoren,
Kantoren und Organiſten aus der erſten Halleſchen Landdiözeſe nächſten
Montag, den 14. Dezember, nachmittags 3 Uhr in der hieſigen
Garniſonkirche zuſammenkommen. Zunächſt wird Herr Orgaviſt
Freyer aus Osmünde ein Orgelſpiel vortragen, worauf Herr Lehrer
Winkler aus Radewell einen Vortrag halten wird über das O gel-
regiſtrieren mit praktiſchen Erläuterungen an der Orgel. Endlich ſollen
auch Geſänge dargeboten werden.

Einen Lichtbildervortrag wird nächſten Montag, den 14. Dezember,
um 5 Uhr nachmittags wie er es auch ſchon in früheren Jahren
getan hat Herr Konſiſtorialrat a. D. Guntſchmidt aus Reideburg
im Evangeliſchen Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16, über ſeine letzte
Urlanbsreiſe halten. Herr Superintendent a. D. Hecker aus Peißen
wird Lichthilder von Paris zeigen. Die Angehörigen der Prediger-
und Lehrerfamilien der I. Halleſchen Landdiözeſe ſind hierzu will
kommen, ebenſo andere die Jntereſſe, daran haben.

Ein Weihnachtskonzert ſoll auch in dieſem Jahre wieder für
die Armen der Neumarkte und Paulusgemeinde veranſtaltet
werden. Herr Profeſſor Otto Reubke hat es freundlich wieder
übernommen, außerdem haben ihre, Mitwirkung zugeſagt die neulich
hier mit großer Dankbarkeit aufgenommene Konzertſängerin Fräulein
Käthe Hauffe aus Berlin als Violiniſtin Frl. Käthe Henze und Herr
Organiſt Henkel aus Halle. Eintrittskarten zu 2 Mk. (Altarplatz),
1,50 Mk. (Schiff) und 1 Mk. (Empore) ſind bei Herrn Hoſmuſikalien-
händler Koch (Alte Promenade) zu haben Programme mit Texten zu
10 Pfg. am Konzertabend an den Kirchtüren.

Der Miſſions-Bazar, den die Glauchaer- und Neu
marktgemeinde auch in dieſem Jahre wieder gemeinſam ver-
anſtaltet haben, brachte Einnahmen, die zwar etwas niedriger als die
der drei letzten vorhergehenden Jahre, aber doch hoch genug ſind, um jeder
der beiden Gemeinden es zu ermöglichen, daß ſie je 1200 Mk. Rein
ertrag an die Berliner Miſſions geſellſchaft ab-
führen konnten.

Der Verein gegen Armennot und Bettelei hielt geſtern
abend ſeine ordentliche Generalverſammlung ab, in der
der bereits von uns mitgeteilte Geſchäftsbericht für 1907,/08 vor-
gelegt und genehmigt wurde. Es wurden an Bedürftige Unter-
ſkützungen gegeben von 5133,10 Mk., in einzelnen Fällen auch
Darlehen bewilligt. Für das verfloſſene Jahr iſt eine erfreu-
liche Zunahme des Vereinsvermögens zu konſtatieren, da infolge
eines vom Vorſtand zugunſten der Thereſienſtiftung erlaſſenen
Aufrufes von Freunden des Vereins 8711,95 Mk. teils in bar,
teils in Wertpapieren zur Verfügung geſtellt wurden. Die
Jahresrechnung wurde entlaſtet. Die nach dem Turnus aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden ſämtlich wiedergewählt.
Nach der Wahl der Prüfer der laufenden Rechnung wurde noch
der Haushaltsplan für 1908,09 vorgelegt und feſtgeſtellt,
er weicht vom vorjährigen wenig ab. An die Generalverſamm-
lung ſchloß ſich eine Vorſtandsſitzung an, in der Geſuche um
Unterſtützungen vorgelegt, geprüft und genehmigt wurden. Wie
immer, hat der Verein auch in dieſem Jahre im Rahmen ſeiner
Zwecke und Mittel der Not geſteuert, der Sorge gewehrt, ſoviel
er konnte. Möchten ſeine edlen Beſtrebungen anerkannt und
ihm die erforderlichen Mittel durch freiwillige Beiträge an die
Hand gegeben werden, damit er auch in der Folgezeit ſo ſegens-
reich wirken kann, wie dies bisher der Fall geweſen iſt.

Ueber den Weltſprachverein „Progreſo“ wird uns geſchrieben
Aus dem Eſperanto, das durch den Dresdener Kongreß das
Jntereſſe an der Weltſprachenbewegung wieder neu geweckt hat, ſind
einige Fehler und Willkürlichkeiten, ſprachtechniſche Mängel uſw. vor
Jahresfriſt von einem internationalen Komitee unter dem Vorſitz des
Herrn Geheimrat Prof. W. Oſtwald (Leipzig) und unter Beteiligung
hervorragender Philologen klar gekennzeichnet und durch eine wiſſen
ſchaftlich durchgeführte Reſorm beſeitigt worden. Dieſe Reformen decken
ſich im weſentlichen mit früheren Vorſchlägen des Erfinders der Sprache
Dr. Zamenhof. Die Pflege der verbeſſerten Sprache hat ſich der jüngſt
in Halle gegründete Weltſprachverein „Progreſo“ zur Auf
gabe gemacht. Uebungsabende finden jeden Dienstag 8 Uhr im
„Cafe Monopol“ ſtatt. Auskunft erteilt Herr K. Feder, Marien.
ſtraße 28.

Jm Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hielt
Herr Velhard, Oberingenieur der Regina-Bogenlampenfabrik in
Köln-Sülz einen Vortrag über moderne Bogenlampen, dem
wir folgendes entnehmen Der Lichtbogen ſelbſt iſt ſchon über 100
Jahre alt, während die Erfindung der Differential-Bogenlampe nur
zirka 20 Jahre zurückliegt. Dieſe iſt aber ſeit einigen Jahren wieder
mehr und mehr verdrängt worden durch die Lampen mit eingeſchloſſenem
Lichtbogen und die ſogenannten Effektlampen. Zu der erſteren Grüppe
gehören die Regina, Helia- und Reginula-Lampen. Das Weſen des
Reginaſyſtems liegt in der vollſtändig gekapſelten Bauart. Bei der
Reginalampe ſteigt durch das Verdampfen der Kohle ohne Ruß-
ablagerung die Brenndauer auf 200--300 Stunden und der
Energieverbrauch ſinkt auf 0,82 Watt für die Normalkerze (gegen 1,41
bei gewöhnlichen Dauerbrandlampen). Bei einem Vergleich der
Reginula mit Glühlampen ſtellt ſich die Kerze in 1000 Stunden bei
der Reginula auf 36 Pfg., bei der Metallfadenlampe auf 69 Pfg. und
bei der Kohlenfadenlampe auf 143 Pfg. Der Vortragende ging dann
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zu den Flammenbogenlampen über, bei denen die Helligkeit wie beijeder offenen Lampe unabhängig ſei vom Syſtem. Es e a
Effektlampentypen vorgeführt, die eine mit nebeneinander ſtehenden
Lohlen für Reklamebeleuchtung, die andere mit übereinander ſtedenden
Lohlen ſpeziell für Straßenbeleuchtung. Der Vortrag ſchloß mit einem
ding auf die enge Zuſammengehörigkeit zwiſchen dem Auſſchwung

er Beleuchtungstechnik und den Fortſchritten aller übrigen Jnduſtrien.
Der KriegerBegräbnisVerein Halle a. S. nahm in ſeiner

Monatsverſammlung zunächſt die Wahlen der Kaſſenreviſoren vor. Die
Weihnachtsbeſcherung für die Witwen und Waiſen des
Vereins findet am 19. Dezember von nachmittags 6 Uhr ab in der
„KaiſerWilhelméhalle“ ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen der Kameraden
und ihrer Familien hierbei wird gebeten. Als Beihilfe zu den Be
erdigungskoſten werden für das erſte Vierteljahr 1909 100 Mk. be
willigt. Zu der auf der Tagesordnung ſtehenden Kollektiv-
verſicherung des Vereins legte Herr Habikhorſt als Bevoll
mächtigter der Bundesſterbekaſſe den Wert einer ſolchen Verſicherung in
längerer Ausführung dar. Ein endgiltiger Beſchluß wurde nicht gefaßt,
ſondern eine Kommiſſion gwählt, die die Angelegenheit erledigen ſoll,
Eine Verloſung brachte 18,15 Mk. Erlös zu Gunſten der Witwen und
Waiſen des Vereins.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema: „Hebt das
Chriſtentum alle Unterſchiede auf am nächſten Sonntag Herr Paſtor
Vonhof im ch Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Zahnarzt Barbe einen
Vortrag halten über das Thema: „Zahn und Mundpflege
und -Krankheiten“, Jeder junge Mann iſt eingeladen, der
Zutritt frei.

Das chriſtliche Gewerkſchaftékartell hält ſeine nächſte Sitzung
Dienstag, den 15. Dezember, abends 84 Uhr im Evangeliſchen Vereine
hauſe, Kl. Klausſtraße 16, ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte
der Bezirkskonferenzen, ſowie interne Anygelegenheiten,

Jm Walhallatheater wird das jetzige glänzende Programm nur
noch wenige Tage beibehalten. Der Veſuch des Theaters kann nur
warm empfohlen werden. Vornel mich iſt es Julius Gebhardt mit
ſeinem aus 11 Perſonen be Fnſemble, das eine große
Anziehungekraft aueübt und wohlverdiente rauſchende
Beifallsſtürme erntet.

Vorſicht beim Beſteigen der Straßenbahn. Durch eigene
Unvorſichtigkeit wurde geſtern abend ein Bergſchüler dadurch verletzt,
daß er in der Merſeburgerſtraße kurz vor der Halteſtelle Bergmanns-
troſt während der Fahrt einen Motorwagen zu beſteigen verſuchte und
hierbei zu Fall kam.

Frevelhafter Diebſtahl. Nichts iſt den Dieben heilig, ſelbſt
die Friedhöfe werden auſgeſucht, um zu ſtehlen. Jn der Nacht vom
Montag zum Dienstag ſtiegen Diebe, wie uns geſchrieben wird, über
die Mauer des Nordfriedhoſes und machten ſich an die Beſeitigung der
wertvollen Einfaſſungsketten eines Erbbegräbniſſes, was ihnen auch durch
Abſchrauben gelang. Wahrſcheinlich wird das bronzierte Eiſen entzwei
geſchlagen und Althändlern zum Kauf angeboten werden. Möchte es
gelingen, die frechen Diebe zu ermitteln, um ſie einer ſtrengen Be
ſtrafung zuzuführen.

Vor dem Selbſtmord bewahrt wurde in der vorletzten Nacht
eine Frau, die in der Trotqhaerſtraße umherirrend angetroffen wurde.
Die Frau gab auf Befragen an, daß ſie ſich das Leben nehmen wollte.
Sie wurde zur Polizeiweche gebracht und von ihrem telegraphiſch
herbeigerufenen Ehemann abgeholt.

Leichenlandung. Geſtern Donnerstag morgen wurde die Leiche
des Dienſtmädchens Frieda G., die hier in Stellung war, im Mühl-
graben gelandet. Die Kleidungsſtücke der Ertrunkenen waren ſchon
Montag früh am Mühlgraben geſunden worden. g

Von Stadt und Straße. Auf dem Radfahrweg Merſeburger-
ſtraße Ecke Schmiedſtraße fand geſtern, Donnerstag, vormittags gegen

11 Uhr eine Erdſenkung ſtatt. Am Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde die Feuerwehr nach Sophienſtraße 41 zur Beſeitigung eines
Schornſieinbrandes gerufen. Bi einer in der heutigen Nacht abge
haltenen Stieiſe wurde eine männliche Perſon in einem am Exerzier
platz belegenèn Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10. Dezember 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Brannkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3103 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Jntereſſe für die letzte Aufführung von Raimunds Zaubermärchen
„Der Verſchwender“ am Sonnabend wird durch Konzerteinlagen
beliebter Opernmitglieder erhöht. Sonntag nachmittag wird zum
letzten Male die Weihnachtsmärchen-Doppelvorſtellung Hänſel und
Gretel“ und „Die Puppenfee“ bei kleinen Preiſen, Parkett 1,50,
II. Rang Vorderreihe 1,05, III. Rang 0,80, gegeben. Für Sonntag
abend iſt die erſte Aufführung der Operette „Die Dollarprin-
zeſſin“ von Leo Fall angeſetzt. Die muſikaliſche Leitung hat HerrKapellmeiſter Bach, die ſzeniſche. Herr Regiſſeur Lentz. Die neuen

Dekorationen ſind hergeſtellt im Atelier des Stadttheaters Leitung
Theatermaler Kammrath. Beſtellungen auf Plätze können nur noch für
erſtes Parkett und erſten Rang angenommen werden. Die ſogenannten
billigeren Plätze ſind bereits durch Vorbeſtellung vergriffen. Die weib-
lichen Hanptrollen ſind neben Fil. Marie Seubert vom Stadt-
theater in Leipzig, die als derzeitig beſte Vertreterin der Daiſy für
dieſe Rolle gewonnen worden iſt, den Damen von Voer, Sebald und
Brandow übertragen, die männlichen Hauptrollen haben die Herren
Bergmann und Barré, ſowie die Herren Lentz und Stahlberg in
Händen. Voranzeige: Montag „Tannhäuſer“.

Bayreuther Bühnenfeſtſpiele. Der erſte Konzertmeiſter des
Stadttheaters Herr Johannes Verſteeg iſt von der Leitung der
Bühnenfeſtſpiele in Bayrenth zur Mitwirkung zu den Feſiſpielen im
Sommer 1909 eingeladen worden. Veranlaſſung zu dieſer Auszeichnung
gab das Siegſfried Wagner-Konzert, bei dem die Leiſtungen des Herrn
Verſteeg in gleicher Weiſe Herrn Siegfried Wagner wie dem anweſenden
Oberleiter der Feſtſpicle, Kapellmeiſter Miiller-Bayreuth, gefielen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die Schwank-Novität „Die blaue Maus“ wird auch am Sonn
abend wiederholt. Sonntag abend findet die Erſtaufführung von
Rudolph Lothars dreiaktiger Komödie „Das Fräulein in Schwarz“
ſtatt. Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Hedwig Reinau
(Titelrolle), Helene Bensberg-Mauthner, Ella Sternau ſowie der Herren
Deutſchmann, Dedak, Eichgrün, Mierendorff und Pichon. Da bei der
letzten Aufführung von Gerhart Hauptmanns „Einſame Menſchen“
Hunderte keine Villetts mehr erhalten konnten, wird das intereſſante
Werk Sonntag nachmittag 4 Uhr als Extra- Vorſtellung bei kleinen
Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) wiederholt.

Das Konzert des Großruſſiſchen Balalaika-Orcheſters morgen,
Sonnabend, 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſei der Beachtung der Muſikfreunde
nochmals angelegentlichſt empfohlen. Wer einmal im Geiſte tief nach
Rußland reiſen will, muß ſich dieſes Orcheſter anhören. Was der
Dirigent aus dieſem Orcheſter von Balalagiken, Dumras, Gußlis c. an
Klang und Schattierung herausholt, der hohe Wohllaut, überhaupt die
ganze Klangwirkung, iſt ebenſo eigenartig wie faszinierend. Das Ganze
iſt von höchſtem Reiz und äußerſt feſſelnd. Der Erfolg des vor
geſtrigen erſten Konzertes in Leipzig war enthuſiaſtiſch. Karten bei
Heinrich Hothan.

Beethovens IX. Symphonie in Halle! Ein äußerſt inter-
eſſantes Programm verheißt uns der am Montag, den 14. Dez.,
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Beethoven- Abend,
der nur durch Zuſammenwirken des Winderſtein-Orcheſters und
unſercs einheimiſchen Konzertinſtitutes, der Halleſchen Sing-
akademie, möglich wird. Wenn bereits vor zwei Jahren die Auf-

ührung der IX. Symphonie trotz derwei ne ſich in Anſpruch nehmenden Wei Nähe des alle Ge
ruch nehmend rachtsfeſtes nicht nur

in Halle, ſondern auch in Leipzig bei der gefährlichen Konkurrenz
des Gewandhauſes ein übervolles Haus erzielte, ſo iſt in dieſem
Konzert die Zuſammenſtellung der beiden letzten, in ihrer Grund
ſimaung ſo weit verſchiedenen Symphonien mehr wie je imſtande,
as Jntereſſe aller ſikfreunde und Kenner zu erregen. Ein

größerer Kontraſt als der zwiſchen der von ſprudelndem Humor
durchdrängten achten und der von tiefem Ernſt und finſterer
Schwermut beherrſchten, dann aber in feuertrunkenem Jubel
endigenden neunten Symphonie iſt kaum denkbar, dafür iſt aber
die Gelegenheit, beide Werke nebeneinander hören zu können, ſo
intereſſant, daß wohl jeder Hörer gern auf i Darbietungen
verzichtet. Vorzügliche Kräfte bilden das Soloquartett: Fräulein
Marx vom Stadttheater Leipzig, ſowie Fräulein Oppermann, durch
ihr kürzliches s hier beſtens in Erinnerung und die Herren
Pinks und Strathmann, die beide bereits zu den Lieblingen unſeres
Konzertpublikums gehören. Den Schlußchor führt unſere Halleſche
Singakademie aus, die auch in Leipzig bereits mit Ehren be
ſtanden hat.

r äAus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen glle unſere Abonnenten zu Worte, geh ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redakkion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Vom Zoologiſchen Garten.
Die Summe von 75 000 Mark Jahreszuſchuß wurde der Aktien

geſellſchaft Zoologiſcher Garten in Hamburg in der Bürgerſchafts
verſammlung am letzten Mittwoch glatt bewilligt. Nachdem die Aktien

r überſah, daß in dieſem Jahre der übliche Ueberſchuß zur
usloſung der Aktien nicht erzielt werden konnte, ſondern ſogar eine

Unterbilanz von 25 000 Mk. eintreten würde, richtete ſie im
Oktober ein entſprechendes Geſuch an den Senat. Schon in
dieſer Woche wurde über den Antrag verhandelt und er fand eine
außerordentlich wohlwollende Aufnahme. Nur eine einzige Stimme
wurde laut, die den Zuſchuß nur für das laufende Jahr und nicht, wie
beantragt, „vorläufig auf zwei Jahre“ bewilligen wollte. Wir bemerken
dazu, daß die dortige Aktiengeſellſchaft den Grund und Boden desGartens nicht geiauſe, ſondern auf 50 Jahre unentgeltlich von der

Stadt überlaſſen bekommen hat. Naturgemäß fordert ein ſolcher Beſchluß
zum Vergleich mit unſeren Verhältniſſen heraus, Unſer Zoologiſcher
Garten hat ſeinen Grund und Boden für teures Geld kaufen müſſen,
er hat acht Jahre lang trotz fehlender Unterſtützung ſeitens der Stadt
den Garten über Waſſer gehalten und bittet jetzt ſeit dem Frühjahr um
nur 12000 Mk. Jahreszuſchuß; das entſpricht einem Kapital von
300 000 Mk., deckt alſo noch nicht einmal die Zinſen der Anſchaffungs-
koſten ſür das Gelände, das ohne den Wittekind-Park 350 000 Mk.

gekoſtet hat. Videant consules! r
Vermiſchtes.

Bombenattentat der „ſchwarzen Hand“. Der berüchtigte
italieniſche Geheimbund in New-York, die „ſchwarze Hand“, hat
am Mittwoch ein Bombenattentat verübt, bei dem zahlreiche Per-
ſonen verletzt wurden. Man meldet hierüber aus New-Hork,
10. Dezember: Die „ſchwarze Hand“ hatte an einem Kaufmann
eine ihrer bekannten Erpreſſungen verſucht, die jedoch von keinem
Erfolge begleitet war. Aus Rache brachte die Bande in einer
Mietkaſerne eine Bombe zur Exploſion. Die Wirkung war eine
ſchreckliche. Zwanzig Perſonen erlitten Verletzungen. Der Zu-
ſtand von fünf Perſonen iſt ein beſorgniserregender. Die
„ſchwarze Hand“ iſt ein Verbrecherbund und rekrutiert ſich vor
wiegend aus Jtalienern. Sie übt in ganz Amerika einen uner-
hörten Terrorismus, und ihre Erpreſſertätigkeit hat Millionen
erbeutet und zahlreichen reichen Leuten den Tod gebracht. Bis
vor einigen Monaten hatte die Bande in Pittsburg eine regel-
rechte Schule für kunſtgerechtes Morden und eine vollkommen aus-
gerüſtete Lehranſtalt des Verbrechertums, in der die Mitglieder
für ihr Handwerk herangebildet wurden.

Zu der ſcheußlichen Bluttat, die ſich, wie ſchon kurz gemeldet,
Mittwoch nachmittag in der Bernſtädter Straße zu Löbau ab-
ſpielte, ſei noch folgendes nachgetragen. Der 22jährige Mechaniker
Möller hatte mit der 20jährigen Emma Bartſch ein Verhältnis
angeknüpft, das nicht ohne Folgen geblieben war. Anfänglich
ſorgte Möller für das Kind, einen Knaben; nach und nach wurde

er aber der Erziehungsbeihülfen überdrüſſig und geriet mit der
Großmutter, die den Knaben erzog, in heftige Streitereien.
Mittwoch nachmittag drang nun Möller plötzlich in die Wohnung
der Großmutter ein, gab ohne eine Erklärung mehrere Re-
volverſchüſſe auf die anweſende Großmutter und
Mutter des Kindes ab, und verletzte die beiden Frauen erheb-
lich. Ehe dieſe es dann hindern konnten, ergriff er den jetzt etwa
einjährigen Knaben und ſtieß ihm mehrere Male ein
Meſſer in den Leib. Das arme Weſen ſchrie laut auf
und war nach kurzer Zeit eine Le iche. Der Mörder ſprang
darauf durch ein Fenſter ins Freie und flüchtete. Nach
etwa 2 Stunden fand man ihn am ſogenannten Eisſchuppen in
einer Blutlache liegend auf. Der Unhold hatte verſucht, ſich die
Kehle durchzuſchneiden; er hatte ſich aber nur eine
Schnittwunde zugefügt. Die Polizei brachte den Mörder ins
Krankenhaus. Das Befinden der verletzten Frauen iſt zufrieden
ſtellend; Lebensgefahr liegt nicht vor; Die Leiche des ermordeten
Knaben wurde behördlich beſchlagnahmt.

Ein Scheuſal von Sohn. Der 25jährige, ungeratene Sohn
Gerardo des Staatsbeamten Stefnini in Pavia erſchoß
ſeine Mutter und ſeine 2 jährige Schweſter und verwundete
zwei jüngere Schweſtern ſchwer. Als er verhaftet werden ſollte,

er auf die Karabinieri zhlreiche Schüſſe ab und konnte erſt
eſtgenommen werden, nachdem er von mehreren Kugeln in die

rechte Hand und die Hüfte getroffen worden war.
Verhaftung eines Lehrers wegen Mordverdachts. Aus Alten

ſchwandt bei Säckingen wird gemeldet, daß der dortige Haupt
lehrer Alfred Danneffel unter dem Verdachte, ſein 4jähriges
Töchterchen aus erſter Ehe ermordet zu haben, um das Kind zu
beerben, verhaftet wurde. Gleichfalls ſoll Danneffel Urkunden-
fälſchung begangen haben.

Flucht eines Zuchthausſträflings. Von dem deutſchen Dampfer
„Admiral“ der Deutſch-Oſtafrika-Linie, der am Mittwoch
abend auf der Fahrt von Antwerpen nach Hamburg Vliſſingen
paſſierte, iſt ein Sträfling, der zur Verbüßung einer Zuchthaus
ſtrafe von Südafrika nach Deutſchland überführt wurde, über
Bord geſprungen,. Er gelangte trotz der Strömung als
rüſtiger Schwimmer ans Ufer. Dort erwarteten ihn aber nieder-
ländiſche Poliziſten, die auf die Alarmſignale des deutſchen
Dampfers herbeigeeilt waren, und verhafteten den Flücht-
ling. Er wurde nach Middelburg transportiert. Der Sträfling
war bis vor wenig Tagen angekettet und ſtand unter ſtrenger Be-
wachung. Da er ſich gut führte, wurde ihm erlaubt, ſich frei auf
Deck zu bewegen.

Scheußliches Sittlichkeitsverbrechen. Jn Zalenze (Schleſien)
wurde an der fünf jährigen Tochter eines Bergmanns ein
ſcheußliches Sittlichkeitsverbrechen verübt. Ein bisher nicht er-
mittelter Unbekannter lockte das Kind durch Verſprechungen an
eine entlegene Stelle, wo er ſich in nicht wiederzugebender Weiſe
an dem fünfjährigen Kinde verging und darauf das Weite ſuchte.
Jn bewußtloſem Zuſtande wurde das Kind aufgefunden; es iſt
jedoch derart zugerichtet, daß Hoffnungen für Erhaltung des
Lebens nicht vorhanden ſind.

451 Kälber, 495 Schafe und 1466 Schweine.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Die offiziellen Diskontſätze
an den verſchiedenen Hauptbörſenplätzen des Jn und

tandes zurzeit wie folgt in Prozenten

Aniſterdam Paris. 3Berlin 4 Petersburg 5Brüſſel Portugieſiſche Pl. 6Hopeuhagen 6 Reom 5London 2 Schweizer Pl. 3Madrid 49 Schwediſche Pl. 5Norwegiſche Pl. 5 Wien
y. Eilenburger Stadtbrauerei, G. m. u. Cilenburg. Jn

der Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende
von 74 (wie im Vorjahre) beſchloſſen.

Aktienbrauerei Neuſtadt-Magdeburg. Jn der Gehperal-
verſammlung am Donnerstag wurde zunächſt der Geſchäftsbericht
erſtattet. Tas abgelaufene Geſchäftsjahr ergab einen Rein-
gewinn von 274 399,10 Mk., der ſich wie folgt verteilt: Rück
lage A. 27 439,90 Mk., 5 Proz. Zinſen 180 000 Mk., Witwen-
Unterſtützungsfonds 3678,29 Mk., 5 Proz. Tantième dem Auf-
ſichtsrat 3145,48 Mk., 135 Proz. Gewinnverteilung 60 000 Mk.,
Vortrag auf neues Geſchäftsjahr 135,48 Mk. Die Bilanz nebſt
Gewinn und Verluſtrechnung wurden genehmigt und der Ver-
waltung Entlaſtung erteilt. Auf eine Anfrage wurde von der
Direktion mitgeteilſt, daß die Ausſichten für das nächſte
Geſchäftsjahr ſehr ungünſtig ſeien.

Geraer Aktien Brauerei zu Tinz. Die Generalverſammlung
enehmigte, daß die 5proz, Genußſchein-Zinſen mit 25 AC, ſowie eine
proz. Dividende zur Auszahlung gelangen

y, Die Erhöhung des ruſſiſchen Zuckerkontingents, Ueber
die Forderung Rußlands, daß ſein Ausfuhrkontingent erhöht
werde, verlautet, wie der „M Z.“ neuerdings aus Brüſſel
gemeldet wird, daß Rußland an ihr unbedingktfeſthaklte.
Die offizielle Abfaſſung der ruſſiſchen Anträge ſolle dem perma-
nenten Brüſſeler Zuckerkomitee demnächſt zugehen. Wahrſcheinlich
werde dann im März eine neue ZuckeT7önferenz ſtattfinden. Ruß-
land hoffe mit Hilfe Englands und Frankreichs ſeine Forderung
durchzuſetzen.

—-y. Die Vaterländiſche Hagelverſicherungsgeſ. in Elberfeld
muß ihren Aktionären u. a. folgendes mitteilen: „Nachdem auch
das Jahr 1908 unſerer Geſellſchaft einen Verluſt von ca.
560 000 Mark gebracht hat und ſomit nun vi ar Kata-
ſtrophenjahre hinter uns liegen, müſſen wir die Mitteilung
machen, daß unſere Barmittel erſchöpft ſind. Um den
am Schluſſe dieſes Jahres reſultierenden Fehlbetrag zu
decken und weiteres Betriebskapital zu haben, liegt
die Notwendigkeit vor, von den Aktionären eine gleichmäßige
Nachzahlung auf alle 1000 Aktien von 1346 Prozent des
Nominalwerts, alſo 400 Mk. pro Aktie, einzuziehen. Danach
würde vorübergehend die Bareinzahlung von 1000 000 Mk. ſich
auf 1 400 000 Mk. erhöhen und die durch Wechſel gedeckte Aktien-
einlage von 22000 000 Mk. ſich auf 1600 000 Mk. ermäßigen.
Hierdurch werden die erforderlichen Mittel bereitgeſtellt, um alle
entſtandenen Verpflichtungen der Geſellſchaft zu erfüllen und den
nötigen Betriebsfonds wieder herzuſtellen.“ Die Geſellſchaft hat
ſeit 1905 eine Dividende nicht mehr verteilt, für 1904 wurden
15 Prozent Dividende ausgeſchüttet.

y. Maſchinenbauanſtalt Humboldt in Kalk. Die Generalver
ſammlung genehmigte 89 Dividende Der Generaldirektor teilte
mit, daß das Werk in allen Zweigen vollauf beſchäftigt ſei, ſo daß für
das laufende Geſchäftsjahr wieder ein befriedigendes
Erträgnis zu erwarten ſei.

Dividendenvorſchläge. Oppelner Brauerei und Preß-
hefefabrik 4 (5 i. V.). Bergſchloßbrauerei und
Malzſabrik Wilh. Brandt in Grünberg in Schleſien wieder 2
Brauerei Schifferer in Kiel 7 (1906/07 9 Bier-brauereiHaſenburg in Lüneberg keine Dividende i. V. 4
Waren-Kommiſſionsbank in Hamburg keine Dividende
(i. V. 69/0). Charlottenburger Waſſerwerke wieder
14 und 4 auf die jungen Aktien.

y. Dividendenſchätzungen. Oeſterreich Ungariſche
Bank etwa 90 Kr, (im Voijahr 107,90 Kr.),. Marienborn-
Beendorfer Kleinbahn wieder 7 Oberſchleſiſche
Eiſen-Jnduſtrie, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hütten
betrieb in Gleiwitz, 2090 (6 im Vorj.). Bergbaugeſellſchaft
Konkordia 23 (i. V. 28 9/0).

Wochen-Markktberichte.
Hamburg, 10. Dezbr. Futtermittel markt. (Driginal

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe genattet., Vermehrte Bedarſefrage vom Julande hat in di,ſer
Berichtswoche die hieſige Börſe weiter befſeſtigt namentlich waren
Erdnußmehl und Reisfuttermehl zu den jetzigen niedrigen Preiſen
lebhafter begehrt. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,70--5,00 A ab Hamburg,
5,20-—5,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 ab
re Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,15-—8,75 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,00--5,60 ab Hamburg, Noggenkleie 5,10 bis
75 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,75-—6,25 ab Haiburg, Erdnuß

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,152,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,75-- 7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 6,85--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,20--7,60 ab Hamburg, 55-62 7,508, 00 A.
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,25 7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und „Mehl 22-26
Fett und Protemn 5,956,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Proteyn 5,70--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,04--8,20 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protein
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 9 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,75—-7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 5 Fett und Proteln
5,90-—6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,80 6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,20--7,60 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 10. Dezember. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

Bezahlt für 50 ks
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 92 (Doppellender bis 107 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 84--87 geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 68—-78 Schafe: a) Maſitlämmer und
jüngere Maſthammel 73 Sauglämmer b) ältere Maſthammel
770 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)

58 bis 63 in beiden Gattungen lebhaft. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 68 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
d) fleiſchige 64 66 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 58-62 C. Handel ruhig bis langſam. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 10. Dezember:
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,42 II. Qual. 1,30 bis
2,34 III. Qual. 1,22—1,26 A. Kühe I. Qual. 1,28-—1,20
II. Qual. 1,20-—-1,22 III. Qual. 1,08 1,16 b) Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,30 1,34 III. Qual. 1,26

Bumhacher Exporthie aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Külmbach Qualität Spezial), wegen ſeines großen Nähr-
wertes c. ärztlich einpfohlen, empfiehlt in Gebind en, Flaſ chen und Siphons

M. Le e n e r Geueralvertreker, Halle a. Landsbergerſtraße 7. FerurufW
NB. Preisiiſte zu meinen div. Bieren wird auf Wunſch franko zugeſa
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bis 1,78 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 19. Dezember
194 Großviehviertel, 48 Kälber und 139 Schweinr. für das

c 50Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16 20 II.
1,14 III. Qual. 1,00 1,08 b) Kalbfleiſch: J. Qu
bis 1,60 II. Qual. 1,30-1,40 III. Qual. 1,10c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,20--1,22 II. Qual. Ge
ſchäft langſam. EKingebrachtes däniſches Fleiſch: 36 Viertel, 0,80
bis 0,96 und 50 Schweine, 1,10--1,20 laugſam.

guckerberichte.

Halle a. S., 10. Dezember. (Nohzucker.) Unſer Rohzucker
markt war während der verfloſſenen Berichtswoche einem pardi enRückgange unterworfen. Raffinerien ſowie der Export bekundeten ſur

das mäßige Angebot in Körnzuckern nur vereinzelt Jntereſſe und
ermäßigten ihre Gebote von Tag zu Tag, ſo daß der Preisſtand eine
ſucceſſive Einbuße von ca. 20 9 per Ztr, erfahren mußte. Nach
produkte fanden ebenfalls geringe Beachtung und verloren daher
ca. 10—20 5 per Zir. im Preiſe. Jn neuer Ernte kamen Abſchlüſſe
nicht zu Stande, da die Forderungen der Fabriken durchweg zu hoch
lauteten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka 70 000 Ztr.
Magdeburg 11. Dezbr, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,574 9,82. Tendenz; ſtillNachprodukte 70 ohne Sack 7,90 8,08. Tendenz: ſtill

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg,
Dezember 20 006 20 103. März 20 30G, 20,35
Januar 20 106, 20.20B. Mai 20 550 20 60B
Februar 20,256. 20,30 Auguſt 20 856G, 20 90 B.

Wochenumſatz 238 000 Ztr. Tendenz matt.
Hamburg, 11. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 20 106G, Mai 20 706.
Januar 20 206. Auguſt 21 00G.
März 20,450. Oktober 19,60G.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 11. Dezember 1908.
Sofort: Hamburg 9,35 Magdeburg 9,55 C.

Februar März 1909: Hamburg 9,50 Magdeburg 9 70
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90
Tenden z: ruhia.

A.
l.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

NewYork Dezb m Uhr ab W ber ic
ork, 1 r., abends. arenberiét.(Die gingeklammerten ungen vom 9, Dezhr,). Baum

wolle-Prets in NewYork 9,15 (09,25), Lieſerung 8,60
(3 79 Lieferung April 8,61 (8,62 iin New Ockeane Se
in Philadelphig 8,45 (8,45), Raſined (in Caſes) 10,00 (10.90), Credit
Balauces at Oil City 1,768 (1,76), Schmalz, Weſtern ſtegm
9,00 9,60), Rohe Brothers 985 (9,85). Mais perVez. 68 68 Mai 60 (60), Juli 60 60). Weizen
roter Wintern eizen loco o 1102 Weizen per Dez. 111(111 ber Mai 112 (112 per Juli 106 106), per Sept.

Getreideſracht nach Liverpool 2 (2), Kafſee ſarr
Rio Nr. 7 681 (6 Rio Ne. 7 ver Jan. 6,10 6,00,,
per März 65,15 (5,02. Mehbl, SpringeWbeat clegrs 4.06 14,05).

ucher 3,36 (3,427. Zinn 29,00- 29,50 (28,87 26,128)-
upfer 1425 14,50 (14 25 14,50)

Chieago, 10, Dezember, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Dezbr.). Weizen
Dezbr. 102 (102 Mai 1071 (1078 Mais per
Dez. 62 (62). Schmalz ver Jan. 9,15 19,155, ver Mai 9 25
(9,171). Speck ſhort elear 8 621 8,75 (8,625 8,75). Pork per
Jan. 14,42 (14,40).

Berliner Produktenbörſe vom 11. Dezember. (Etgener Drahtbericht.)
Weizen per Dez. 210,75 AC, Mai 213,25 Juli
Roggen per Dez. 170,75 Mai 180,75 Juli

afer per Dez. 164,00 Mat 167 00 A.
Man s per Dez. 164,00 Mai 150,50

Rüböl per Dez. Mai A.
Börſe von Berlin vom 11, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die feſte Stimmung der geſtrigen Nachbörſe übertrug ſich in
vollem Umfange auf den heutigen Verkehr. Die Beſorgniſſe be
züglich der politiſchen Lage waren in den Hintergrund getreten,
und es machte ſich im Anſchluß an die gute Haltung der Aus-
landsbörſen im großen und ganzen etwas mehr Zuverſicht hin

der künftigen Entwickelung geltend. Die große Geld
lüſſigkeit trug hierzu gleichfalls bei. Regere Umſätze fanden

aber nur vereinzelt ſtatt. So zeigte ſich vorübergehend erhöhtes
Intereſſe für Banken, was teils mit Deckungsbedürfnis, teils
mit Gerüchten über den Jahresabſchluß erklärt wurde. Für
die leitenden Werte des Bankenmarktes betrugen die Beſſe-
rungen etwa 1 Proz. Stiller ging es am Montanaktienmarkte
zu, aber auch hier konnten die Kurſe, allerdings meiſt nur un
bedeutend, anziehen. Etwas ſchwächer lagen Bochumer. Schiff-
fahrtsaktien und Elektrizitätsaktien zogen ebenfalls aus der
herrſchenden guten Stimmung einigen Nutzen. Amerikaniſche
Bahnen wurden zeitweiſe etwas lebhafter gehandelt, ohne daß

W

jedoch der Kursſtand dadurch weſentlich geändert wurde. Be

(Sie Petroleum Standard white in Rew-Mork 8.50 48,60),

m

Unannehmlichkeiten zu bereiten und

ans Baltimore waren Gerüchte verbreitet von einem zu er
artenden recht günſtigen Einnahmeausweis für November. Der

Rentenmarkt ließ Lebhaftigkeit vermiſſen, wenn auch die feſte
Stimmung in Beſſerungen der Japaner und Ruſſen hervortrat.
Oeſterreichiſche Werte waren auf Grund der zubverſichtlichen
Haltung Wiens gut behauptet. ägl. Geld 2 Proz. Pribat-
diskont 276 Prog.

mKette Draht und ſeruſprech-Raqrigten.

Deutſchland und Oeſterreich.
Wien, 11. Dez. Die „Neue Fr. Pr.“ ſchreibt: Die

neuerliche Kundgebung des Fürſten Bülow für ein
Zuſammenſtehen mit Oeſterreich- Ungarn
muß auf ganz Europa großen Eindruck machen und das
Vertrauen in die Sache des Friedens entſchieden befeſtigen.
Die geſtrige Debatte im Deutſchen Reichstage
wird Oeſterreich- Ungarn lange im Gedächtnis bleiben, da
ſie zeigt, daß Oeſterreich Ungarn auf den deut-
ſchen Verbündeten zählen kann und daß wir in
dem Augenblick, in dem man von überallher bemüht iſt, uns

eine einfache not-
wendige Aktion in ungeheuerlicher Weiſe zu entſtellen, uns
darauf verlaſſen dürfen, daß dieſer Freund auf unſerer
Seite bleibt. Wenn unſer Verbündeter jemals in die Lage
kommen ſollte, unſere Bündnistreue zu erproben,
dann wird ſie hoffentlich bei uns mit der gleichen Rückhalt-
loſigkeit vergolten werden. Die Kundgebung im Deutſchen

Reichstage iſt eine Tat, wie man ſie im entſcheidenden
Augenblick von der Vertretung einer großen Nation und
von einem weitblickenden Staatsmann erwarten durfte.

Berlin, 11. Dez. Jm Reichstage gab heute Staats-
ſekretär Dernburg Auskunft über die Diamanten-
funde in der Nähe der Lüderitzbucht. Jn der Budget-
kommiſſion werde er die dort gefundenen Steine vorlegen.

Chemnitz, 11. Dez. Die „Chemn. Allg. Ztg.“
meldet aus Noſſen: Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde
geſtern der Wagenrücker Schubert beim Rangieren getötet.

Köln, 11. Dez. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Uesküb
von geſtern: Geſtern fand eine Sitzung aller nationalen
Klubs ſtatt zur Wahl von Boykottvorſtänden und zur Be-
ſchließung ſcharfer Maßregeln.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Dezember, früh 7 Uhr.

Kursnoflerungen der Berliner Börse vom 11. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der kusführliehe Kurezottol orgenoint

in der Früh- Auegabeo,
Cisendadn-Aktien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. Dezember, 1 Ovr.,
AMitgeteilt vom Bankbange Paul Schauseoll Go., Hafte a. S.
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Haus ob

ſchläge

Tempe J TemperaturOrt aux ind Wetter zchſter niedrig h
Stand Stand Stund.

Halle e 85 wolkig 6 2 0Torgau 0 80 5 bedech 5 1 0Nordhauſen 3 S 3 5 2 0Magdeburg 2 84 6 9Gardelegen t 84 wolkig 6 1 I 1Brocken

Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts Wetter
leuchten, früh Schnee. Nachts geringe Niederſchläge. Abends
Regenbbe, früh Regen und Schneeſchauer. 9) Nachts geringe Nieder-

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdtenſtes.
Auf der Vorderſeite des von Nordweſten heranziehenden

Wirbels gelegen, hatte unſer Dienſtbezirk geſtern bei friſchen
ſüdlichen Winden meiſt trübes Wetter und ſtellenweiſe Regen. Jn
der Nacht ſind allenthalben Niederſchläge, teilweiſe in Form von
Schnee, aufgetreten. Die Temperaturen hielten ſich meiſt über
dem Gefrierpunkt, nur Torgau meldet Froſt. Die heute über der
Nordſee ihr Minimum zeigende Barometerdepreſſion dürfte ihren
Weg zunächſt oſtwärts und ſpäter nordoſtwärts fortſetzen, wir
haben daher morgen auf ihrer Rückſeite windiges, rauhes Wetter
mit Niederſchlägen zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sounagend, 12. Dezember Vöiger Nordweſt, veränderlich, rauh,
Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 11. Dezember morgens 5 Uhr; Eine

Froſtzeit ſcheint bevorzuſtehen! Ein iieſeres Minimum
lag geſtern nördlich von Schottland, dasſelbe hat ſich in einer zwiſchen
Süden und Südoſten belegenen Zugrichtung fortbewegt und deshalb
iſt das Barometer in Deutſchland ſehr ſtark gefallen (in Magdeburg
in 24 Stunden um 22 wm). Vermutlich hat zu der Zugrichtung eines-
teils der erhebliche Widerſtand des ſüdöſtlichen Hochs mit ſeinen eiſigen
Züſten (Hermannſtadt geſtern 179 0), andernteils die ſehr milde
Temperatur an der irländiſchen und franzöſiſchen Weſtküſte beigetragen.

m Deutſchland weiſen ſtarke bis ſehr ſtarke, meiſt ſüdöſtliche bis öſtlicheSinne das Wetter iſt meiſt wolkig bis trüb, doch noch vielfach trocken,

die Temperatur, vom Oſten abgeſehen, noch verhältnismäßig mild.
Nunmehr lauten alſo die Ausſichten für den ſilbernen Sonntag auf
Froſtwetter mit Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am
wechſelnd bewölkt, z. itweiſe Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember
teils wolkiges, windiges Froſtwetter mit etwas Schnee.

12. Dezember Kälter, windig,

Teils heiteres,

Waſſerſtände am 11. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1 44, Grochlitz 7

Bernburg Untp. 0.60, Kalbe Obp. 1,40 Kalve Untp 0 12
Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 0,50, Dresden 1 94, Torgau

0,23, Wittenberg 0,69, Roßlau 0,24. Barby 0.,40
Magdeburg 0,58 Tangermünde 0,85, Wittenberge 0
Hohnſtorf 031. Mulde: Düben 0,42.

Torgau: Treibeis ſchwach.

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Dezember.
Alitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Prävat-Bank, Halle a. s.
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Bankhaus Paul Schauseſſ C0., ſiaſſo J Bſtterlold. Delltazen, Filondärg. An- ma Forraur vom Weortpapieren, Kinlöaung von Coupons, Ver-
rins ung von Goldeinlagon, Conto-Corrent- u. Weehrel-VerKehr ete.



Schaefer
Postwagen,
Milch und Bierwagen, Menagerie-

wagen, Feuerwehren etc.
eowie Reparaturen und allo Ereatzteie zu O

solchen kauken Sie am vorteilhaftesten briTheodor Lühr,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.e

Rollwagen, Spreng-,

W. Fleischhauer, Königl. bayr.
Hoflieferant,

Steinweg 22, vis a vis Schwetſchkeſtraße.
Reihhaltige Auswahl in Uhren, Gold und Silberwaren,.

AparteGlashütter Uhren. „echeitea Goldene Damenuhren en 18 m

Gelegenheitskauf in echten Brillantwaren.

ſär Damen Volksschulsaal. Annfeldung singender Mitglied r bei
Prof. Reubke, Bernburgerstr. 30, vorm. 10--11 Uhr (ausser Sonntags).

empfiehlt in vielen neuen
Muſt. u. größter Ausw.

Leipzigerstr. 94 W Maſſiv goldene Ringe mit echtem Brillant von Mk. 15.00 an.u Poststr. 6 S Rabatt Spar Verein. GSABWwwwONOnae
Robert Franz-Singakademie. 93 er2647 S 6 ngaka Ubr Uebung Tabakpfeifen

Gelegenheitskauf.
Ernst Karras jun,,
4 Leipzigerſtraße

DeSeiden-Reste. J S eirak SJ Kieine m Reste t. Sohleifen, wünſche junger Herr aus auern wmige Smoifon Selbet. gari ar junger Dame, dieW binder. PFarbige und weise wie Suchender frei nach ihrKrawenschoner. eigenen Anſchauung und nicht ImReste für Pompadours. rn ne W arg durch5 g ermittlung Anderer ihre LebensSehwarze Seiden Reste lage wählen möchte. Vetreffenderkür Schürzen. iſt 30 Jahre alt, Veſitzer einesSammete EReste feinen, großen Geſchäftes in Groß-extra billig. an m en le und befindetich in guten Verhältniſſen. N

4 y Ken S u r gutenKagp a amilien, denen es ebenfallsGeorg Seuwarzzenberger, paſſender Bekanntſchaft fehlt, mV Gr. Steinstrasso 88. beſtent Ruf, werden gebeten, ihreAdreſſe einzuſenden. Disktetion
unbedingt zugeſichert. Offerten
erbeten unter A. II. 148 nNäh hi W bf. Plätth tt Kudolſ Mosse, Magdeburg

g i M I 7 solide Konstruktion, gut mit Waschgeräten auf auf festem StänderNur bis Weihnachten gültig. arbeitend, 2.25, 3.75, 4.85, Ständer 50, l. 2. 4. 6.50
a Bl wollene 8.75, 12. 14. 50, 1.25, 3.25, 4.25, Kinderplättene Bluſen E. do, mit Fussbetrieh 20. 6.50, 9. —-.90, 1.20, 1.65, 2.10.

ohne Unterſchied

werden von Jnur D Pfg. O 7e r 7tadellos chemiſch gereinigt und z 2 raebügelt. 2625 Halle a. S., Leipzigerstr. 90. eFerziſpr. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. rGalgenberg, o o 9 SGeiſtſtraße 36, Gr. Seinen s cRathaus sſtraße 6, Schmeerſtraße 6,

Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4. 9 J
e Verein zur Armen- und Kraußenpflege.

Generalverſammlung
Montag, 14. Dezember, 3 Uhr nachmittags im Sitzungszimmer

Martinsberg 21.
Tagesordunng: 1. Bericht des Vorſtehers. 2. Abnahme derJahresrechnung und Feſtſtellung des Haushaltsplanes. 3. Neuwahl

von zwei Vorſtandsmitgliedern.
Die ordentlichen Mitglieder des Vereins

Generalverſammlung hiermit eingeladen. Die
werden zu dieſer

außerordentlichen
Mitglieder ſind berechtigt, mit beratender Stimme teilzunehmen.

den 9. Dezember 1908.
Der Vorſteher: D. Wächtler.

Halle a. S.,

Ohriststollen
Das Beste, Was geboten

werden Kann.

Sultanin Mandel Mohn
4 Qualitäten.

S Elektr. maschin. Teigverarbeitung.

Zorn, leipzigerstt. 5.

emver g Sahnhoß.
Sonntag, den 13. Dezember,

von nachmittags 3 Uhr ab
findet in meinem Saale

grosses Preis-Skaten
Alle Skatfreunde werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Herm. Hirsech.

(2710

ſtatt.

Wir benötigen eine größere Anzahl tüchtiger ut empfohlener

Vor arbeiter W
mit oder ohne Lenute, welche der polniſchen Sprache mächtig ſind.
e und nähere Angaben ſind einzuſenden an die

Inh.: Kath. Vieweg,

Korsett-Geschäft
I I. Ranges,2 Halle a. S., Gr. Steinſtr.

Sperzialität:

Korsetts
für starke Damen.

Frack-Korsetts
von Mk. 2,50 an.

Pariser Gürtel
von Mk. 1,50 an.

Reform- Korsetts
von Mk. 1,75 an.

Reparaturen u. Korſettwäſche,
auch von mir nicht gekaufter
Korſetts, ſofort und billig.

Puppen-Korsetts gratis.Perſonen T
Verwalter, Feldr Seſmener en

Schweizer, Schweinemeiſter,
Kuhmelker, Knechte, Arbeiter

familien ſuchen Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,

Leipzigerſtraße 69. Tel. 3327.Fandwirtfhaferinnen ſind. Stell. D. 0.

Jntell., tücht., energ. Landwirtaus größ. Betr., Anf. 30er, t
r auf beſte Zeugn. u. Empf.,

09 ſp. als vertr.
nſpektor.d ſp.
nntn. im Rüben- und

Samenbau uſw. Gefl. Off. unter
Z. n. 652 an die Exp. d. Ztg.
Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten,
fütterer uſw.Oeffentlicher Arbeitsnachtzels

Deutſche r n2688 Bexlin SW. 11, Hafenplatz 4.
Berlin, 14/15(am eFernſprecher A 7 Nr. 6207.

Dherhemden
Neuhelten

tadelloser Sltz, woios und w

von Mk. 4. an.

Grosse WVlIrichsatrasse 21.

Herrſchaftl. Rener
i. Alter v. 14—30 Jahren empf. d.

De Fachſchule
M Fritz Noetzoel,
8750) Tilsit, O. Pr.

Perlangte Perſonen.

Chemiſche Fabrik ſucht für
Jnſtandhaltung der Apparatur

tüchien loſſer
zur Unterſtützung des Betriebs-
meiſters. Gefl. Offerten unter
Z. b. 641 an die Exp. d
Landwirtſchafterinnen et
rößte Auswahl an guten Stellen mitbat So desgl. Kochmamſells u.

ädgen 240—860 Mk. „ſow. Mädch.

r Küche und Hausarbeit, Kinder
auen b. Frau Marie Wantzlöben,

Arnold Obersky eS 1. Januar undSuche 1. April. Jnſpektor
f. gr. Wtſch. b. Halle, ſpät. Verheir.
geſtatt. Verheir. Jnſp. f. Wiſch in
Pom. u. Schleſ., b. 2000 u. 2400 Mk.
Geh. Verwalter v Rgt. i. Prov. Weihnachts GeſchenkeSachſ. u. Thür., b. 3 600 Mk. Ge inVerheir. Gärtner f. gr. Guten Juwelen, Gold, Silber-

und Edelzinn-Waren,
verſilberten Metall
und Nickel- Waren

empfiehlt in großer Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

ſowie Hofmeiſter, Aufſeher, Schäfer.
Binnenweoeiß, Jnh. Friedrich
Giareis, Stellenvermittlor, Sternſtr. 9.

Ahren, Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Prietſch
mit Herrn Jngenieur Otto

Gold Silberwaren
kauft man am beſten u. billigſten bei

II e 29I. Weiss, glernſhjeden o Taulus (Cöthen Holzhauſen)
(neben ver EngelApotheke). Frl. Eugenie Rohn mit Herrn

Herren u. Damenuhren von 2,75 berleutnant Dumitru e
u. 5 Mk. an, echt ſilb. Herren u. dinti (Verlin). Frl. EliſabeDamenuhren v. 7,50 Mk. an gold. Euen mit Hrn. Leutnant Ki m

Damenuhren von 14 Mk. an, gold. n Scheffer (Ludwigsdorf bei
Herrenuhren, 8 kr., von 25 Mk. an r J r Sohn Hrn
bis zu den feinſt, echt. Glashüttere Geboren: Ein n
Präziſionsuhren. Große Poſten Ingenieur A. Bothe (Erfurt)
Herren u. Damenuhrketten, lange Hrn. Hans Bortfeldt (Magde-
Damenketten von 1,25 Mk. an. burg). Hrn. Amts richter Mers
Echt goldene Ringe, 883 geſtempelt,, (Friedland, Hrn. Leut-
von 1,25. Mk. an. Verlohungs- nant Kurt von Löſecke (Altona).
ringe ohne Lötfuge von 75 Pfg. an. Eine Tochter: Herrn

Telſchow (Ba rendtwie in maſſiv d Pfarrer Telſchkr. 585, W te“ TVo den. b Geſtorben: Hr. Guist beſitzer

Dukatengold 900 geſtempelt. a S r u
Gravier rat. 100 witz). Hr. n?rans ab. f. bar. Sackewitz (Deſſau). Hr. Kauf
A. Weiss,Halle a. S. gieinſchmieden 6. mann Guſtav Blick (Magde-

burg-Neuſtadt). Hr. RentnerAuguſt Meyer Mogde burg).
Hr. Paſtor Carl Gottſchalk
(Adelnau, Voſen).

Gestern abend 10 Ubr wurde unsere liebe Tochter und
Sehwoester

Anna Werth
durch den Tod von langen schweren Leiden erlöst.

Halle a. S, Moritzkirchhof 6), den 10. Dezember 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Werth, Telegraphen-Sekretär.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 12. Dezember.

nachm. 3 Ubr von der Kapelle des Snidfriedhotes aus statt.

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.Adolf Sternfeld, ſcheint
Mitglied des Rabatt- e
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Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern a. S., 11. Dez. (Baueinerfeſten Saale-

hrücke.) Als recht ſtörend und den Verkehr erſchwerend wird
das Fehlen einer Brücke über die Saale empfunden, die einen
ſich glatt abwickelnden Verkehr mit dem Saalkreis reſp. Anhalt
und den Ortſchaften des Mansfelder Seekreiſes herſtellt. Am
Sonnabend, den 12. Dezember er., abends 188 Uhr, ſoll in dieſer
Sache auf der „Georgsburg“ eine Verſammlung abgehalten
werden, ander alle die Herren aus Cönnern und Umgegend teil
zunehmen gebeten werden, die Jntereſſe für dieſe beſonders auch
für Cönnern ſo r Angelegenheit haben.

l. Ammendorf, 10. Dez. Lattcherſtreiche.) Die Ar-
heiter Zober, Klages und Lupinskhy prügelten ſich hier
eines Abends, ſo daß ſich um die Raufenden eine große Menſchen
menge anſammelte. Ein Wächter der Wach- und Schließgeſell-
ſchaft, der zugleich Polizeidienſte mit verſieht, ſchritt ein und
ſuchte die Streitenden auseinander zu bringen. Seine gute Ab-
ſicht wurde ihm aber ſehr übel belohnt: die drei überſchütteten ihn
mit groben Schimpfworten und einer ſchlug ihm ſogar die Mütze
vom Kopfe. Das Halleſche Schöffengericht verurteilte Zober und
Klages zu je 25 Mark Geldſtrafe, Lupinsky außer zu dieſer
noch zu S Wochen Haft.S ölau b. Halle a. S., 10. Dez. (Rege Bautätig-
keit.) Jn dem ſtetig ſich entwickelnden NeuDölau ſowohl als
auch in AltDölau herrſcht zurzeit eine rege Bautätigkeit. Bei
der gelinden Witterung ſind mehrere villenartige Häuſer hoch-Fefahrt und bereits unter Dach gebracht worden.

4 Queis, 10. Dez. (Land wirtſchaftlicher Ver-
ein.) Unter zahlreicher Beteiligung hielt der hieſige landwirt-
ſchaftliche Verein geſtern eine Verſammlung ab. Nach Erledi-
gung der geſchäftlichen Eingänge, Entgegennahme der An-elhungen zu einem Fütterungskurſus in Queis und Beant-
wortung der Frage, weshalb der Anbau der Wintergerſte zurück
gegangem ſei, hielten die Leutnant C. Beil Gröbers,
Vorſtand der elektriſchen Ueberlandzentrale Halle--Nordoſt, und
Oberingenieur Kochen dörfer- Halle längere Vorträge
über den Nutzen der Elektrizität für die Landwirtſchaft. Herr
Beil gab Angaben über Preisſtellung uſw., während Herr Kochen-
dörfer nachwies, daß ſelbſt eine kleine Wirtſchaft von 150 Morgen
ſich an einer ſolchen Genoſſenſchaft vorteilhaft beteiligen könne.
Wenn auch die Vorträge noch keinen endgültigen Erfolg hatten,
ſo iſt durch ſie doch zweifellos der feſte Grund für ſpätere Be
teiligung an einer Genoſſenſchaft gelegt. Herr Dr. Liebenau
von der Landwirtſchaftskammer hielt ſodann einen ſehr lehr-
reichen Vortrag über Anwendung der künſtlichen Düngemittel
und führten die Darlegungen des Vortragenden zu einer leb-
haften Ausſprache und zu einem Meinungsaustauſch über die ge
machten Erfahrungen. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Amt-
mann C. Rackwitz- Queis, ſprach für ſämtliche Vorträge den
Dank des Vereins aus. Am geſelligen Teil des Abends nahmen
etwa 30--40 Herren des A. L. V. Halle teil, welcher eine treue
Angehörigkeit dem Verein bewahrt.

z. Artern, 10. Dez. Tod infolge Ueberfahrens.
Petitionen Der Landwirt Steinicke aus Hel-drungen, der vorgeſtern von ſeinem eigenen Geſchirr in hie-
ſiger Stadt überfahren wurde, iſt heute im hieſigen Krankenhauſe
ſeinen Verletzungen erlegen. Der hieſige Rabattſpar-
verein hat gegen die Einführung der geplanten Gas- und Elek-
trizitätsſteuer Proteſt erhoben. Ferner petitionieren die hieſigen
Gewerbetreibenden gegen die in Ausſicht genommene Anſtellung
von Landes-Jnſpektoren, zu der nach ihrer Anſicht nicht das ge-
ringſte Bedürfnis vorliege.

Ermsleben Mansfelder Gebirgskreis), 10. Dez. (Fünf
lebende Generationen.) Nach der kürzlich erfolgten Ge-
burt eines Töchterchens hat jetzt die hieſige Familie Otto
Pape fünf lebende Generationen aufzuweiſen. Mutter, Groß-
mutter, Urgroßmutter und Ururgroßmutter begrüßten das Kind-
chen. Die Ururgroßmutter ſteht im 91. Lebensjahre, die Urgroß-
mutter im 66., die Großmutter im 45. und die Mutter des Neu-
geborenen im 22.

Erfurt, 10. Dez. (Gymnaſiaſten nach einem
Trinkgelage.) Peinliches Aufſehen erregt hier, wie die
„L. N. N.“ ſchreiben, ein nächtlicher Zuſammenſtoß, der zwiſchen
mehreren Unterprimanern des hieſigen Gym-
naſiums und einigen dem Arbeiterſtande angehörenden
älteren Männern in der Johannesſtraße ſtattfand. Die letzteren
fühlten ſich von den von einem Gelage heimkehrenden Gym-
naſiaſten gehänſelt und gingen zu Tätlichkeiten über, in
deren Verlauf ein Unterprimaner einen lebensgefähr-
lichen Meſſerſtich in den Rücken erhielt. Als der
Meſſerheld wurde ein älterer Viehtreiber ermittelt.

V Seehauſen i. Altmark, 10. Dez. (Der landwirt-
ſchaftliche Verein) hielt geſtern eine gut beſuchte Sitzung
im Erfurthſchen Saale ab. Als Sitzungstage für 1909
wurden feſtgeſetzt: 20. Januar, 24. Februar, 17. März, 16. No-
vember, 8. Dezember; der Vereinsball findet am 13. Fe-
bruar ſtatt. Als Mitglieder der land wirtſchaftlichen
Kreisvertretung wurden gewählt: Landrat v. Jagow,
Freigutsbeſitzer Ferd. Mueller-Falkenberg, Landwirt Otto
Markmann-Seehauſen, Gutsbeſitzer Müller-Oſtorf,
Gutsbſitzer Rudolf Becker-Geeſtgottberg, Gutsbeſitzer Falcke-
Neukirchen, Rittergutsbeſitzer Buſchendorff-Wendemark
und Amtmann Schmidt-Pollitz. Der Vorſitzende, Oekonomie-
rat Hoeſch, bemerkte, daß die landwirtſchaftliche Kreisver-
tretung eine größere Bedeutung erlangt habe nach den neueren
Beſchlüſſen der Landwirtſchaftskammer; ſo z. B. würden Sub-
ventionen zu Ausſtellungen nur unter Mitwirkung der Kreisver-
tretung zu erlangen ſein. Dann hielt Wanderlehrer Zecher-
Halle (Saale) einen Vortrag über Unfallverſiche-
rungen und andere wichtige Verſicherungs-
nahmen. Jn der Beſprechung bemerkte Referent, daß man
ſich gegen Regreßnahmen der Berufsgenoſſenſchaften ſichern müſſe
durch Haftpflichtverſicherung. Um aber gründlich
gegen alle Fälle geſchützt zu ſein, ſolle man die Haftpflichtpolizen
zur Prüfung an die Landwirtſchaftskammer ſenden; die Prüfung
werde dort koſtenlos ausgeführt. Darauf berichtete Ferdinand
Mueller-Falkenberg über die Zentralverſammlung
in Halle. Der Vorſitzende wies dann auf die Wichtigkeit guter
Weiden hin. Seitens des Staates würden nur Genoſſenſchafts
weiden ſubventioniert und prämiiert, Genoſſenſchaftsweiden ſeien
aber für die Wiſche nicht anwendbar, hier ſeien nur Privat
weiden am Platze. Jetzt ſei ſeitens der Landwirtſchaftskammer

2. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 12. Dezember 1908.
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geplant, auch Privatweiden zu prämiieren. Redner forderte auf,
ſich an dieſem Wettbewerb zur Hebung unſerer Viehzucht zu
beteiligen.

x Deſſau, 10. Dez. (Zum Gedächtnis der ver-
ewigten Herzogin- Mutter von Anhalt) fanden
am 5. und 6. d. M. in der Johanniskirche zu Deſſau zwei Kirchen
konzerte mit gleichem Programm ſtatt, das unter der feinſinnigen
Leitung des Hofkapellmeiſters Franz Mikoreh von der
Singakademie, ſämtlichen Solokräften der Hofoper und der
Herzoglichen Hofkapelle beſtritten wurde. Jm Mittelpunkte des
Intereſſes ſtand Franz Liszts erhabenes Meiſterwerk: „Der
13. Pſalm“, der in hervorragend ſchöner Wiedergabe das
Tenorſolo ſang Herr Hanns Nietan von tiefergreifender
Wirkung war. Nicht minder gilt dies von Liszts ſelten gehörter
ſinfoniſcher Tondichtung „Hérorde Junètre“. Jn der herben Schönheit
des alten Kirchenmuſikſtiles erſchien als Erſtaufführung in gediegener
Art Glucks wahrſcheinlich letzte Tondichtung, ſein „De profundis“.
Nach dem „Sanctus“ aus Hektor Berlioz' „Requiem“ ſangen alle
Solokräfte der Hofoper mit tiefinnerlichem Empfinden Mozarts
unſterbliches „Ave verum“, und den Schluß des Konzertes bildete
eine neue Kompoſition Franz Mikoreys, „Gebet“ (Text von
W. Möricke) für Tenor- und Violinſolo, Soloquartett, Chor, Streich
orcheſter und Harfen, ein nach Form und Gehalt gleich gediegenes
Werk, das, unter des Komponiſten eigener Leitung vorzüglich zu Gehör
gebracht, einen tiefen Eindruck hinterließ. Zwiſchen dieſen Hanptnummern
der Vortragsordnung wurden noch eine Reihe ſtimmungsvoller Solo-

geſänge geboten. -nn.W. Langewieſen, 10. Dez. (Jnfolge Mißhandlung
geſtorben?) Feſtgenommen wurden geſtern mehrere junge
Burſchen. Sie ſtehen im Verdachte, den plötzlichen Tod des
16jährigen Otto Mittelbach durch Mißhandlung herbei-
geführt zu haben. Die Burſchen bearbeiteten den Mittelbach nach
Beendigung des Fortbildungsſchulunterrichts dermaßen, daß er
wahrſcheinlich eine Gehirnentzündung davontrug, die ſeinen Tod
herbeiführte.

W. Pößneck, 10. Dez. (Wer iſt die Tote?) Auf der
Bahnſtrecke Pößneck Oppurg wurde geſtern abend die zer-
ſtückelte Leiche einer Frauensperſon aufgefunden. Sie iſt
von einem Güter- und einem Perſonenzuge überfahren worden.
Wer die Tote iſt, konnte noch nicht ermittelt werden, ebenſo, ob
ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt.

W. Schleiz, 10. Dez. (Bahnſache.) Nachdem Preußen
ſeine Geneigtheit zu erkennen gegeben hat, eine Bahn von Pöß-
neck über Ranis nach einem Punkte der Strecke Triptis--Ziegen-
rück zu bauen, werden hier Beſtrebungen laut, daß Preußen ver-
anlaßt werde, die Vorarbeiten für die gedachte Bahn bis Schleiz
fortzuſetzen. Die Jntereſſenten glauben, daß, wenn die Strecke
Knau--Schleiz von Preußen und nicht von Sachſen gebaut und
in Betrieb genommen wird, günſtigere Anſchlüſſe, beſſere Per-
ſonenwagen und vor allem die vierte Klaſſe zu erreichen ſind.

Leutenberg, 10. Dez. (Die Maſern) treten in ver-
ſchiedenen Orten des hieſigen Amtsgerichtsbezirks recht heftig auf.
Jn Weisbach wurde bereits vor 14 Tagen die Schule ge-
ſchloſſen. Jetzt iſt auch die Schließung der Könitzer Schule
wegen zahlreicher Maſernerkrankungen vom Bezirksarzt ange-
ordnet worden. Jn Leutenberg fehlt in der Elementarklaſſe ein
Drittel der Schulkinder, doch wurde dieſe Klaſſe bisher noch nicht
geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Waldemar Kunze, Referendar in Lauchſtedt,
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Jn welchen Fällen kann der
Gläubiger Erſatz des einem Dritten entſtandenen Schadens fordern
am Montag, den 14. Dezember 1908, mittags 12 Uhr in der Aula
hieſiger Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten werden
fungieren Herr Referendar Dr. König und Herr Referendar Lamprecht.

hbe. Hochſchulnachrichten. An der Kieler Univerſität ſind in
dieſem Winterſemeſter 1103 Studierende immatrikuliert, gegen 1044 im
Winterſemeſter 1907/08. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſich
dieſelben wie folgt in der theologiſchen Fakultät 37 (gegen 35), in der
juriſtiſchen 300 (278), in der mediziniſchen 258 (244) und in der
philoſophiſchen Fakultät 508 (488). Aus Bonn wird uns ge-
meldet Der Privatdozent an der Bonner Univerſität Dr. phil. et
jur. Adolf Weber, dem eine neue ordentliche Profeſſur für Staats
wiſſenſchaſften an der Kölner Handelshochſchule übertragen wurde,
hat ſein Lehramt an der land wirtſchaftlichen Akademie zu Poppels-
dorf niedergelegt. Als ſein Nachfolger iſt der Privatdozent für
Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Bonn Dr. phil. Willy
Wygodzinski auserſehen, der bereits in dieſem Semeſter Webers
Lehrauftrag an der landwirtſchaftlichen Akademie zunächſt ſtellver-
tretungsweiſe übernommen hat. Dr. Wygodzinski iſt 1869 zu Hirſch
berg in Schleſien geboren, erhielt ſeine Ausbildung in Berlin als
Schüler von Schmoller und Sering und promovierte 1894. 1895 bis
1900 wirkte er als Geſchäftsführer ſür Volkswirtſchaft beim
land wirtſchaftlichen Verein für Rheinpreußen in Vonn, ſeit
Oſtern 1900 in gleicher Stellung bei der Landwirtſchaftskammer
für die Rheinprovinz. Zugleich bekleidete er Oſtern 1905
eine Dozentenſtelle für Genoſſenſchaftsweſen an der Kölner
Handelshochſchule und ſeit Herbſt 1905 das Amt eines Honorardozenten
für Gienoſſenſchaftsweſen und Wohlfahrspflege an der Poppelsdorfer
land wirtſchaftlichen Akademie als Nachfolger von Prof. Dr. M. Faß-
bender. 1906 erwirkte Wygodzinski ſeine Zulaſſung als Privatdozent
an der Bonner Univerſität. Eine Reihe von Arbeiten agrarpolitiſchen,
genoſſenſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Jnhalts veröffentlichte er in
Fachzeitſchriften. Dem zweiten Arzt an der pſychiatriſchen und
Nervenklinik der Univerſität Leipzig Dr. med. Adalbert Gregor
wurde die venia legendi in der Leipziger mediziniſchen Fakultät erteilt.
Dr. Gregor iſt 1878 in Czernowitz geboren. Das Stipendium der
Adolf Menzel-Stiſtung iſt für das Jahr 1909 dem Studierenden an
der akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte Maler Franz
Eichhorſt aus Berlin verliehen worden. Acht Privatdozenten
haben ſich nach der „Chronik“ im Studienjahre 1907/08 an der
Univerſität Jena niedergelaſſen. Jn der mediziniſchen Fakultät
Dr. jur et. med. Theodor Meyer (aus Kiel) für Geſchichte der
Medizin, Dr. med. Guſtav Heſſe (aus Breslau) für Zahnheilkunde
und Dr. med. Wilhelm Buſſe (aus Herfurth) für Gynätologie in
der philoſophiſchen Fakultät Dr. Paul Linke (aus Naumburg)
ſür Philoſophie, Dr. phil. Hermann Fecht (aus Straßburg)
ſür Chemie, Dr. Theodor Brinkmann (aus Buer in Wentfalen)
für das Fach der Landwirtſchaft, Dr. Max Rauther (aus Königs-

berg i. Pr.) für Zoologie und Dr. phil. Hermann Nohl (aus Berlin)
ſür Philoſophie. Der neuhabilitierte Privotdozent Dr. Brinkmann iſt
bereits einem Ruſe an die landwirtſchaftliche Akademie Bonn-Poppels-
dorf geſolgt, wo ihm ein Lehrauftrag für Betriebs- und Taxationelehre
übertragen wurde. Zugleich wurde er als Privatdozent von der dortigen
Akademie übernommen Profeſſor Dr. phil. Karl El b s, Ordinarius
ſür Chemie und Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Laboratoriums an
der Univerſität Gießen, wurde zum Geheimen Hofrat ernannt. Prof.
Elbs iſt ſeit 25 Jahren als akademiſcher Lehrer tätig. Er iſt 1858
zu AltBreiſach in Baden geboren. Dem emeritierten ordentlichen
Profeſſor der Architektur an der Prager deutſchen techniſchen Hoch
ſchule Hofrat Joſeph Zitek iſt der Adelſtand verliehen worden.
Architekt von Zitek iſt der Erbauer des Muſeums in Weimar und des
böhmiſchen Nalionaltheaters in Prag.

he. Der deutſche Aerztetag 1909 wird am 26. und 27. Juni in
Lübeck ſtattfinden. Die Haupiverſammlung des Leipziger Ver-
bandes iſt auf den 25, Juni feſtgeſetzt.

W. Weimar, 10. Dez. Als Nachfolger für den ver-ſtorbenen Direktor der Sroßhergoguchen Muſikſchule, Profeſſor

Degener, iſt Profeſſor Baußner aus Köln in Ausſicht ge
nommen.

W. Stockholm, 11. Dezember. Nach der Uebergabe der Nobel-
preiſe fand ein Feſtmahl ſiatt, an dem der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin teilnahmen. Der Kanzler der U iverſität Graf Wachtmeiſter
brachte ein Hoch auf den König aus. Der Kronprinz gedachte des Stifters
Nobel, worauf Profeſſor Euchen (Jenag) ſeinen Dank für die ihm
zuteil gewordene Ehre ausſprach.

Das Intereſſe für koloniale Dinge iſt im deutſchen Publikum
erfreulicherweiſe im Steigen begriffen. Es wird dies unter anderem
dadurch bewieſen, daß von dem bei Brockhaus erſchienenen „Neger-
leben in Oſt afrika“ von Profeſſor Dr, Karl Weule, Direktor des
Muſeums für Völterkunde in Leipzig, über welches Werk wir unſere
Leſer vor einiger Zeit unterrichtet haben, ſoeben eine zweite Auſlage
zur Ausgabe gelangt iſt. Das ebenſo ernſte als amüſante Buch iſt
warm zu empfehlen.

Von B. G. Teubners „KünſtlerSteinzeichnungen“ erſcheint
ſoeben ein neues Verzeichnis, das neben dem guten Alten vor
treffliches Neue bietet und das in den kleinen bunten Nachbil-
dungen ein anſchauliches Bild von der Reichhaltigkeit der Samm-
lung zu geben vermag. Zu vielen Tauſenden ſind die Künſtler-
Steinzeichnungen nun in deutſchen Häuſern, in Schulen und
anderen öffentlichen Gebäuden verbreitet und können, wie wenig
anderes, die künſtleriſche Erzichung des Volkes fördern. Aber
wieviel Unkünſtleriſches macht ſich daneben noch breit! Und doch
ſollten wir es gerade, wo wir heute ſo viel weniger enge Fühlung
mit der Natur ſelbſt halten können, mit dem Schmuck unſerer
Räume doppelt ernſt nehmen. Wenn Keller mahnt: „Trinkt, o
Augen, was die Wimper hält, von dem goldenen Ueberfluß der
Welt“, ſo iſt es nicht vielen vergönnt, das täglich auf dem Abend-
feld wandelnd, dem ſinkenden Geſtirn geſellt, zu tun. Da können
Werke der Origimalkunſt, wie ſie die Künſtler-Steinzeichnungen
darſtellen, helfen, uns im Grau des Alltags und der Häuſermeere
daran zu erinnern, daß es draußen eine Welt von Formen und
Farbe gibt, uns lehren, das Schöne mit den Augen des Künſtlers
zu ſchauen, wenn wir dann einmal hinauskommen, oder auch mur,
wenn wir die Straßen der Stadt durchwandern. Bei der Reich-
haltigkeit der Sammlung wird jetzt jeder etwas in ihr finden,
das ſeinem perſönlichen Geſchmack entſpricht, und ſo ſei zunächſt
die Einſicht in den Katalog, den die Verlagsbuchhandlung (B. G.
Teubner in Leipzig) gegen Einſendung von 30 Pfg. verſendet, der
aber auch in allen beſſeren Buch und Kunſthandlungen zu haben
iſt, dringnd empfohlen.

Perſonalnachrichten.
Schulperſonalien im Reg.-Bez. Merſeburg. I. Veränderungen

unter den Kreis und Ortsſchulinſpektoren. Zum Kreisſchulinſpektor iſt
ernannt Superintendent Röder in Wittgendorf über den Aufſichts-
bezirk Zeitz, Land II, auftragsweiſe. Zu Ortoeſchulinſpektoren ſind er
nannt: P. Müller in Braunsroda, über Braunsroda, Wiſchroda,
Kalbitz und Frankroda, P. Zillich in Marzahne zum ſtellvertretenden
Jnſpektor über Kropſtädt, Jahmo und Weddin, P. Leſſing in
Heiligenthal ſtellvertr. über Rottelsdorf und Burgsdorf, P. Jähſer
in Niemberg ſtellvertr. über Spickendorf, P. Alicke in Enmſeloh
ſtellvertr. über Rieſtedt, Rektor Leſſing in Helbra ſtellvertr. über
Volkſtedt, P. Schulze in Flemmingen ſtellvertr. über Alten-
burg a. S., P. Klußmann in Hretleben über Bretleben und
Braunsrode, P. Schildener in Hergiedorf über Hergisdorf,
P. Brückner in Predel über Predel, P. Maaß in Zorbau
über Zorbau und Selau. II. Jm Schuldienſt Zum Hauptlehrer iſt
ernannt der erſte Lehrer und Küſter Heerda in Altenburg a. S.
Auitragsweiſe ſind beſchäftigt Lehrer Häder in Mocherwitz, Sachſe
in Zſcherben, Vieth in Bernsdorf, Fran z in Halle a. S., Linke
in Bieſenrode. Einſtweilig angeſtellt: Lehrer Dennhardt in Klein-
helmedorf, Kramer in Burgörner, Fritze in Trebitz, Moye in
Stehla, Richter in Thalwinkel, Poppe in Stößen, Lehmann
in Annaburg, zugleich als Kantor, Sſchladitz in Coßweda, Arnold
in Teuchern, Wend rich in Großgerſtewitz, techniſche Lehrerin Gruß
in Holzweißig. Endgültig angeſtellt: Lehrer Uthardt in Wallen-
dorf, Höpfner in Tierbach, Hey er in Kurzlipsdorf, Eckhardt in
Molmeck, Kol be in Benndorf-Bennewitz, Engelmann in Teuchern,
Siebenbrodt in Laußig, Biehler in Zettweil, Lilie in Horn
burg, Ludwi g., zugleich Kantor in Prettin, Glock in Grebehna,
Steinbach in Walbeck, Bergfeld in Leimbach, Schlüßler in
Zaſchwitz, Gr äfe in Schortau, Hartman in Rettgenſtedt, Conrad
in Oberheldrungen, Gröpler in Liemehna, Knör rich in Bröckau,
Rüdiger in Kötzſchau, Münſtermann in Zorbau, Walter in
Molwmeck, techniſche Lehrerinen Thiele in Weißenfels, Müntzell
in Naumburg. Vier Lehrer ſcheiden aus dem Schuldienſt des Bezirks
Merſeburg aus 19 Stellen ſind zurzeit erledigt. Penſioniert wird
Lehrer Düm meler in Amsdorf. Geſtorben ſind Lehrerin Kromp-
hardt in Sangerhauſen und Lehrer Schmalfuß in Osmünde.

Verliehen wurde dem Landrat Freiherrn Hugo von
Spitzemberg, dem Paſtor, Konſiſtorialrat Heinrich Rathmann,
dem Fürſtlich Stolberg-Wernigerodiſchen Kammerrat Georg Brandt,
ſämtlich zu Wernigerode, und dem Amtsgerichtsrat Georg Faber zu
Schönebeck a. E. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten,
Altſitzer Andreas Hellvogt zu Minsleben bei Wernigerode, dem
Fürſtlichen Küchenmeiſter Jean Bosös zu Wernigerode, dem Holzhauer-
meiſter Ferdinand Haberland zu Beckendorf im Kreiſe Oſchersleben,
dem Former Guſtav Meier, dem Lackierer Karl Runge, den
Schloſſern Auguſt Koscziuch und Louis Wilke, ſämtlich zu
Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Telephon 1008.

I Farbige Marmor-Skulpturen
sind das Neueste für vornehmen Zimmerschmuck.

Grosse Auswahl Gladenbeckscher echter Bronzen und andere.

Feine Porzellane, Kunstgläser von Gall, Terrakottafiguren,
BReleuchtungs-Gegenstàäi mee jeder Art in reichster Auswahl.

Extra- Abteilung für Antiquitäten, altertiml. Möhbel, Gemälde, Stiche, alte Porzellane etce.

Große Weihnachts-Ausstellung für kleinere Geschenke
in Preislagen von I-3 Mark.

Hans Ulimanm, Grosse Steinstrasse 8.

von Gladenbeck Sohn Berhin.
naobh Modellen erster Känstler I



Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
10. Dezember. „Suevia“ 9. S j. in Suez an. „Braſilia“
9. Dez. nach Hamburg ab. „Schivarzburg“ 9. Dez. von Norfolk
ab. „Etruria“ 9. Dez. Eaſtbourne paſſ. „Parthia“ 9. Dez.
Lydd paſſ. „Präſident Lincoln“ 9. Dez. in Neapel an. „Sitho
nia“ 7. Dez. nach Saigon ab. „Scandia“ 9. Dez. nach Kobe ab.
„C. Ferd. Laeiß“ 8. Dez. nach Tſingtau ab. „Ypiranga“ 9. Dez.
auf der Elbe an. „Granada“ 9. Dez. auf der Elbe an. „Otavi“
7. Dez. in Lüderitzbucht an. „Karthago“ 8. Dez. in St. John
(Newfundland) an. „Dacia“ 10. Dez. nach Buenos Aires ab.
„Batavia“ 10. Dez. Lizard paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“
9. Dez. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
10. Dezember. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Suez an.
„Sehdlitz“ Mittwoch von Algier ab. „Bülow“ Mittwoch in Naga
ſaki an. „Roon“ Donnerstag in Adelaide an. „Preußen“ Mitt
woch von Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Barbaroſſa“ Mittwoch von Genug ab. Prinzeß Alice“
Mittwoch in Antwerpen an. „Königin Luiſe“ Mittwoch in New-
York an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Gibraltar ab. „Prin-
zeß Jrene“ Mittwoch von NewYork ab. „Crefeld“ Donnerstag
Dover paſſ. „Coblenz“ Mittwoch von Santos ab. „Kleiſt“ Don-
nerstag von Port Said ab. „Therapia“ Donnerstag in
Genua an.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Dezember. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag von Victoria ab. „Lucie Woermann“
heute Cuxhaven paſſ. „Jeannette Woermann“ Mittwoch Cux-
haven paſſ. „Otto Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Frieda Woermann“ Mittwoch in Kotonou an. „Jmmo“ Mitt-
woch von Las Palmas ab. „Lome“ Mittwoch von Rotterdam ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
3. Advent, Sonntag, den 13. Dezember.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gokkſchick. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.) Vorm.
1158 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Papor Heintke.
Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der Oberpfarre; Ober-
pfarrer D. Wächtler.

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1144 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte
für die Seemannsmiſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor emer. Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 816 Uhr: Paſtor Nietſchmann,
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann. Vorm.

1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.-
Vikar Leitzmann. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllberger Weg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Frei-
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Dienstag abend 816 Uhr:
Bibl. Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für die Seemannsmiſſion.) Nachm. 2 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 316 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im
Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Donnerstag
abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (ältere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Kollekte für die Seemannsmiſſion.) Vorm. 1126 Uhr: Kinder-

gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Diens
tag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred.
Hübner. Freitag nachm. 426 Uhr: Weihnachtsfeier des Kinder-
gottesdienſtes; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend von 8--10 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker,

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröhwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
Scharfe. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 106 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſations-VPerſammlung: Redner Paſtor Vonhof. Diens-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 834 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
828 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Freitag abend
818 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 816 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 834 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 818 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

Halle-Trotha: Porm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 1018 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Abends 5 Uhr: Liturg. Gottesdienſt; Derſelbe. Hierauf Beichte
und heil. Abendmahl; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 96 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen,
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Pred. Breidenbach. Anſchließend daran Taufe und
Abendmahlsfeier. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend.. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 96 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 818 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 818 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 84 Uhr: Ebvangeliſationsvortrag. Redner: cand. phil.
Eberhard Arnold. Jeden Donnerstag abend 818 Uhr: Allianz-
bibelſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Weihnachtsfeier im Evangel. Vereinshauſe (Kron-
prinz). Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der
Marienmkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“
Abends 198 10 Uhr Verſammlung im Ev. Vereinshaus
(Kronprinz), Kl. Klausſtr. Sonnabend abend 187—-8 Uhr
Uebung der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“;
Paſtor Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Montag abend 8 10 Uhr ſtenogr.
Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Dienstag abend 8 bis
10 Uhr. Mittwoch abend 8210 Uhr Bibelſtunde. Freitag
abend 84—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 8--10 Uhr und Donnerstag nachm. 125 7 Uhr im
Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1. Miſſions-
verein: Freitag nachm. 3--5 Uhr im Stadtſchützenhaus; Paſtor
Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag

von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Ahr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr: Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
84-916 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Ev. Jünglingsverein zu St. Jo-
hannes, Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part.:
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 hig
10. Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo-
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend von 74-9 Uhr Dom-
platz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend 816 Uhr Verſammlung der älteren Abtei-
lung. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen. Jungfrauenbverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Evangel. Arbeiterverein (NordOſt-Gruppe): Mittwoch abend
Adventfeier im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Söphienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauenbver-
ein (jüngere Abteilung) Sonntag abend von 722--91 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend von 71
bis 916 Uhr Herderſtraße 11. FrauenNähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.,
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
von 8——-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung: Sonntag
von 7——9 Uhr Verſammlung. Mittwoch 8 Uhr Poſaunenchor.
Donnerstag 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangeliſcher
Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 816 Uhr Verſammlung. Freitag abend 8 Uhr beide Ab-
teilungen Geſangsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Diens-
tag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- ünd SEliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Fünglingsverein:
Sonntag abend 8. Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde: Töchterchor: Montag abend 814
Uhr: Uebungsſtunde. Zionsſängerverein: Donnerstag abend
829 Uhr: Uebungs ſtunde.

Geſchäftliche Mitteilungen.Schreckliche Tierquälereien zu beobachten hat man im Winter oſt
Gelegenheit. Wenn Straßen und Wege mit Schnee und Eis bedeckt
ſind, iſt es an der Tagesordnung, daß Pferde fortwährend ausrutſchen
oder gar ſtürzen zu Arbeitsleiſtungen ſind derartig überanſtrenate
Tiere natürlich kaum fähig. Trotzdem ſuchen rohe Kutſcher ſie durch
Peitſchenhiebe oder oft ſchlimmere Behandlung noch dazu anzutreiben.
Alle dieſe häßlichen Quälereien laſſen ſich vermeiden, wenn von Seiten
der Pferdebeſitzer dem Hufbeſchlage im Winter ganz beſondere Auf-
merkſamkeit zugewendet wird. Es iſt unbedingt nötig, daß die Pferde
im Winter ſtets mit ſcharfen Stollen beſchlagen werden, die ſtets
ſicheren Gang gewähren und bei deren Benutzung gefährliche Ver
letzungen, wie Kronentritt, ausgeſchloſſen ſind. Der einzige Stollen,
welcher allen dieſen Anforderungen in der hervorragendſten Weiſe
genügt und bisher noch von keinem anderen übertroffen wurde, iſt der
von allen Autoritäten im Hufbeſchlag empfohlene Stollen aus der
Fabrik der Firma Le onhardt u. Co., Berlin-Schöneberg. Jeder
Pferdebeſitzer benutze ſie daher für den Winter-Hufbeſchlag, um ſeine
Tiere auch auf glatten Wegen ſtets dienſttauglich und leiſtungsſähig
zu erhalten. Da verſucht wird, wertloſe Nachahmungen des Leon-
hardtſchen Originalſabrikates in den Handel zu bringen, ſo iſt es
wichtig, auf die Schutzmarke zu achten, die in den Annoncen bekannt
gemacht wird.

000000000000000 e c rä FErabſissemeont in der Grannee HIor am e 10900900000000
Niederlage und Vertretung

Glashütter Vhren
A. Lange Söhne, Glashütte.

Grosse Auswahl vorrätig.

Union I 220--2500
Union II, III, IV 100--300J J JVorrätig. Fabrikmarke

Gold. Glashütter Herrenuhren

So

Paul Maseberg,

Union I in Gold
215-600

mit Viertelschlagwerk
585 gestempelt, von 95 an.

empfiehlt als vorzüglich passende

Weihnaehts- Ges ehenke
S x

Präzisions-Damenuhren 14kar. gold. Damenuhren 14kar. gold. Damenuhren Goldene Damenuhren Goldenes Damenuhren
extra starkes Gehäuse, m. Brillanten u. Perlen m. feinsten Anker-

werken 60--500 A. in Silber v. 12 an.
Echt goldene Repetier-Uhren Echt goldene Herrenuhren von 25 Mk. an.

Echt silberne Damenuhren von 7,50 Mk. an.

50200 60 300

Uhrmacher, Halle a. S.,
Grosse Ulrichstrasse 48,

Maseberg-Passage,

Für präzisen Gang leiste 2 Jahre schriftliche Garantie

Auswahlsendungen W
e bereitbtwilligst.

Hochachtungsvoll Paul Maseberg, Uhrmacher, Tula- un Stghi enuhron

uetrierter Kata o ostenlos. Mitgl e es Ravba ar-Vereins.

Grösstes Speziallager in goldenen
Herrenuhren neuester Art, in poliert,
graviert, extra flache feinste Kavalier-
uhren in geschmackvollen Mustern
mit nur zuverlässigen Schweizerwerken.

von 16--35 A.

Goldene Präzisions-Herronuhren

Monopol-Anker von 45—500
Silherne und Metall-Herrenuhren

von 6--200
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Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 14. Dezember 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Verlegung des geplanten Wohnhauſes für die Beamten des

x

Elektrizitätswerkes. 2. Landabtretung von Martinsberg 9 zur
Schimmelſtraße. 3. Petition des Haus und Grundbeſitzervereins
HalleNord wegen Errichtung des Friedhofes an der Deſſauer
ſtraße. 4. Rückzahlung zuviel eingezogener Kanalanſchlußge-
bühren. 5. Verſchiedene Kanalbauten in Halle-Cröllwitz. 6.
bauung eines Pferdeſtalles an der Feuerwache „Süd“ und Ver
legung eines Schuppens vom Depot Kloſterſtraße nach der Lauch
ſtädterftraße, ſowie Vergrößerung der Feuerwache „Süd“.
7. Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer- Stiftung für 1909.
8. Verwaltung des Vermögens der Stadthauptkaſſe. 9. Haus
haltsplan der Hoſpitalverwaltung für 1909. 10. Haushaltsplan
der Aſſeſſor Karl MüllerStiftung für 1909. 11. Bewilligung von
2152,45 Mk. für Lieferung von Steinen für den Bau der Ober
realſchule.

Geſchloſſene Sitzung
12. Wahl zweier Mitglieder für das Kuratorium der Aſſeſſor

Karl Müller-Stiftung. 13. Wahl eines Pflegers für deer erſten
Armenbezirk. 14. Wahl eines Schiedsmannsſtellvertreters für den
2. Begirk. 15. Petition wegen Zurücknahme einer Kündigung.
16. Petition auf Gewährung der vollen geſetzlichen Penſion bezw.
einer Rente. 17. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite
Leſung. 18. Gewährung von Umzugskoſten an einen hierher be
rufenen Oberlehrer. 19. Gewährung von Umzugskoſten an einen
hierher berufenen Oberlehrer. 20. Petition um Aufhebung einer
Kündigung. 21. Beſchwerde wegen Behandlung eines Schülers der
Oberrealſchule.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.
Bekanntmachung.

Wir haben im Jntereſſe der Sonntagsruhe beſchloſſen, bei
Beerdigungen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen au den Sonn und
Feiertagen vom 1. Januar 1909 ab von der Wohnung aus nur
e bis 1 Uhr und vom Friedhofe aus bis um 2 Uhr ſtattfinden zu
aſſen.

Halle a. S., den 26. November 1908.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Grundſtücke Glauchaer
ſtraße Nr. 69--71, ſowie für die Einmündung einer über dieſe
Grundſtücke projektierten Verbindungsſtraße zwiſchen der
Glauchaerſtraße und der Gerberſaale auf die Länge von vorläufig
20 Meter in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neue Bau
und Straßenfluchtlinien feſtgeſetzt worden.

Nachdem der beteiligte Grundſtückseigentümer ſich mit dieſer
Feſtſetzung einverſtanden erklärt hat, wird der bezügliche Plan
hiermit förmlich feſtgeſtellt.

Der Plan kann im Bureau I im Rathaus, Wagegebäude,
1 Tr., Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 9. Dezember 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auch in dieſem Jahre ſind uns von einem unbekannten Wohl-

täter 500 Mk. mit der Beſtimmung überwieſen, dieſen Betrag zur
Linderung der Not würdiger und bedürftiger Bürger oder Familien
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in der bisherigen Weife zur
Verteilung zu bringen.

Jndem wir dem hochherzigen Schenkgeber hiermit unſeren
Dank ausſprechen, bemerken wir, daß die Verteilung des Geſchenks
in der gewünſchten Weiſe erfolgen wird.

Hall a. S., den 8. Dezember 1908.
Die Armen-Direktion.

Bauauſtellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend aufgeführten Straßen belegenen, der Stadt

gemeinde Halle a. S. gehörigen Bauſtellen ſollen freihändig
verkauft werden

1. an der Varbaroſſaſtraße,
2. an der Berlinerſtraße (Steinlagerplatz gegenüber dem Nordfriedhof),
3. am Böllberger Wege (ehem. Wergeſcher Garten),
4. an der Dölauerſtraße (Ecke Schulberg),

(Ecke Wörthſtraße),

J. V. Föhring.

Der Magiſtrat.

5.

6. 7 (am Cröllwitzer Friedhof),7. e Frieſenſtraße, (Freybergs Garten),
8. Hohenzollernſtraße,
9. e Huttenſtraße,
10. Marthaſtraße,
11. Merſeburgerſtrafſtze, [841012. Nordſtraße (Ecke Wört geraten

13. (Parz. u14. Alten Promenade Nr. 15--16,
15. e Reil- und Adolfſtraße (ehem. Giebichenſteiner Pfarracker),
16. Richard Wagner-, Staude- und Kohlſchütterſtraße,
17. Tnurmſtraße,
18. e Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und am Schülershof.

Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20, I,
Zimmer 4, erteilt.

Auf Wunſch wird mit Reflektanten auch über Vereinbarung von
Erbbaurechten verhandelt.

Halle a. S., den 2. Dezember 1903.
Der Magiſtrat.

Die Lieferung der Förderkohle
für die Dampfkeſſelfeuerungen der vereinigten Kliniken und der
Nervenklinik hieſiger Univerſität wird hiermit öffentlich aus
geſchrieben. Die Angebote nebſt Kohlenproben ſind bis zum

11. Januar 1909, vormittags 10 Uhr
an die Königliche Kreisbauinſpektion Il hierſelbſt, Ludwig-Wucherer-
ſtraße 40 II, poſt- und beſtellgeldfrei einzureichen, woſelbſt auch
die zu den Angeboten zu benutzenden Druckbogen und die Lieferungs
bedingungen gegen Entrichtung der Herſtellungskoſten von 2,50 Mk.
zu entnehmen ſind.

Halle a. S., den 9. Dezember 1908.
Der Kurator der Univerſität.

8740) Meyer.Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat September 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 53681 bis 56930
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 17. Dezember d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.

Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
nnd wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 16. Dezember d.
beteiligte Publikum beſonders aufme

Halle a. S., den 16. November 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

s. ſtatt, worauf das
am gemacht wird.

Rendant Franz Thier

Barfüßerſtraße 9.

An die anſäſſige Halleſche Bürgerſchaft.We e gerſchaft
gegen die Beſteuerung der Grundſtücke

nach dem gemeinen
liegt vom 10.--14. Dezember zur Unterzeichnung aus bei den Herren

aurermeiſter Friodrich, Robert Franzſtr. 15,
Kaufmann Max Gross, Gr. Steinſtr. 42,
Kgl. Notar Lehmann, Poſtſtr. 21,
Kaufmann F. Reinicke, Merſeburgerſtr. 159,
Kaufmann A. Saalfelck, Magdeburgerſtr. 64,
Kaufleute Stelmnbreeher J J d gr Markt 1 u. Scharrenſtr. 1,

ternſtr. 10,Druckereibeſ. Wischan, Breiteſtr. 30,

ſowie in der Geſchäftsſtelle des Haus und Grnndveſtzer-Verggg
8678

Wert

Die Zinsſcheine Rei

zehn Jahre vom 1. Januar 1909

vom 2.

Herrn Paul Maerker in

Deitzor Paraffin- und Solaröl- Pabrik, Halle a, S.
II Nr. 1 bis 20 zu den vierprozentigen Teil

ſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft über die Zinſen für die

Zinsleiſte für die folgende Reihe werden
Januar 1909 ab bei:

dem Bankhauſe II. F. Lehmann in Halle a. S.,
der Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin,

der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig und
deren Abteilung Becker Co. daſelbſt

gegen Einreichung der alten Zinsleiſten und zweier, nach der
Nummernfolge geordneter Verzeichniſſe ausgegeben.

Halle a. S., den 10. Dezember 1908.
Der Vorstand.

bis 31. Dezember 1918 nebſt der

Deſſan,

Teſching, s mw, gedämpfterKnall, Länge

ebenſo, 90 em lang, s mm 7,50
j0o0 6Lauf zum Auftklappen

Lauf zum Aufklappen 105 em,

Warnant-Teſching, Ia.
dasſelbe mitPiſtolenſchaft und

74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mk.

8,50 e
10,50e e 90 om,6 oder 9 mm

6 oder 9 mm 13,50

Walter Uhi,

alle a.
Leipzigerstrasse 2.

Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50 Mk.

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit-

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. PreisliſteRiemenbügel 15,50 verſende gratis und frei. [2704

Nieclerhäuser Winzerverein, E. 6. m. u. f.
zu Niederhausen a. N., Rheinland,

einem der bevorzugtesten Weinbauorte, emptiehlt seine nur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasche.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [2454
Der Vorstanä.

Geige
ne ..::,.:..c:.

Alte und neue in großer Auswahl.
Kuſten, Bogen, Notenſtänder,

Mandolinen,
R Gtarren, Akkordzithern,

am billigſten und vorteilhafteſten
direkt vom Fachmann

Paul Wolf, Geigenbauer, S Spiegelstr. I.

preiswert zum
Lindenſtraße, Hotelſtra „Wettiner Hof“,und Leipzigerſtraße 55, neben Hotel „Goldene Kugel“.

a Chriſthäume, a
bayrische Edeltannen und Fichten in allen Größen ſtehen

Verkauf im „Bellevue“,
Magdeburgerſtraße

[2712

Konzertgarten

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühn KRaſekalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeeuntrale, Iagerrieb-Depot alle ſ., Jiehbof.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(8731

Landſchmiede
mit od. ohne Acker (3 Mg.) krank-

heitsh. zu verk. Off. u. B. G. 2968
an Rudolf Aosse, Halle.

Lämmer-Verkauf.
Domäne Wettin (Saale) hat
wegen Ueberfüllung des Stalles

Stace Rambouilletlämmer,

geb. im Monat Februar 1908, und
zwar 70 Zibben- u. 30 Hammel-
lämmer. Dieſelben ſtehen auf
Vorwerk Schachtberg und
können jederzeit vom Schäfer
Hermann Jäckel, daſelbſt
gezeigt werden. (2709

6 Paar
Arbeitspferde
ſchwerſten Schlages,
auch einzeln, verkauft

ſofort Fuhrgeſchäft,
8745) Georgſtraße 13.

Einen größeren Poſten geſunde

Läuferſchweine,
2718 ſowiesimmentaler Bullen
aller Altersklaſſen, aus reinblütiger
Herde, gibt ab Rittergut Droyssig.

Schlachtenr O R O kärſt jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2519] Telephon 507.

Flegelſtroh
in größeren Poſten gegen Kaſſe,

Stroh
zum Häckſelſchneiden an Ort und
Stelle mit eigenen, neueſten
Maſchinen kaufen u. erb. Angebote

Liesecke Kosterlitz,
Berlin W. 52.

Großei. Hasen,r Faſanen, Reh und
Dam- Brat n-wild, Rotwil fleiſch

per Pfund v. 70 Pfg. an, Suppen-
huhner, jg. Hähnchen, einzelne
Haſenteile, friſches Gänſefleiſch.

Priedrich Oeiss,
Gr. Ulrichſtr. 31. Fernruf 3416.

5 2 eBienenhonig,
garantiert rein, Poſtkolli 9 Mk
franko (Nachnahme 30 Pfg. mehr)
empfiehlt F. Heinroth,
Friedeburg a. S. 2706
Blüthner -Flügel,

faſt neu, großer vrachtvoller Ton,
Neupreis 1900 Mk., iſt für den
äußerſt billigen Preis von 1300 Mk.
abzugeben. B. Döll,

Gr. Ulrichſtraße 33.
1000 Ztr. Saatkartoffeln,
ſtärkereiche Sorte, Aprillieferung,
zu kaufen geſucht. Angabe über
Sorte und Preis erbittet

Rittergut Schönwölkau
bei Erenſitz. (2708

Iiegen-, Hasen-, Hamster-
ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Gmm mannS See ahochherrſch. Grundſt. Mühlweg,
evtl. ſpäter, geſucht. Dir. Off.
erb. u. Z. o. 653 an die Exp. d. Ztg.

Auf Rittergut in Thüringen
mit über 800 Morgen Land und

[2669guten Gebäuden

360000 Mark
als erſte Hypothek geſucht durch
Juſtizrat Oertel, Eiſenberg, S.A.

Große Auswahl
in

echt schwedischen

becler-Ahesten

und [8538
becler-opp

äußerſt preiswert
bei

H. Sehneehacht,

A. Ehermann,
Halle a. S.,

Große Steinſtraße 84.

ZDafrenſelſe
find nicht ſchöner wie meine Heid
ſchnuckenfelle. Echt: mit eingetr. Schutz
marke „Eskimo“. Feinſte Salonteppiche
ca. Im groß, chem. gereinigt geruchlos,
gegen Motten geſchiützt, blendend weiß
und ſilbergrau 7.50 M., Vorlagen 5 i und
6 M.. von 20 M. an ſende frei. Preis-
liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.

Fr. Heuer Rethem
Segründet 1880. Feinſte Zeugn. h. Herrſch.

lober'erdiengte
ein. Verſandgeſchäftes ohne beſond.
Räume u. Fachkenntniſſe. Vertrieb
in ganz Deulſchland. Eignet ſich
als Nebenbeſchäftigung. Off. m.
Verhältnisang. unt. Z. K. 649
an die Exped. d. Ztg. [8700
Kanarienhähne, gut Schläg z. verk.
Wilhelmſtr.7, Gartenhaus II rechts.

Diaphanien,
Glasbilder
Wandbiider

von 50 Pfg. b. 10 Mk. empfiehlt

Alhin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

bederwaren,
Photographie- u. Poſtkarten- S

Albums, Schreibmappen,
Brieftaſchen, Portemonnaies,
Zigarren-Etuis, Handtäſchchen

Gürtel u. Kuriertaſcheu.
Alhin Hentfze,
Schmeerſtraße 24.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

Papier-Ausstattung
elegante Neuheiten

bei

Alhin Hentze,
j Schmeerſtraße 24.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

Provinzial-
Gesangbücher

in den neueſten Muſtern.
Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

rLizenz Verkauf
eines überall gut eingeführten
Futters, d. D. R.P. geſchützt,
für Geflügel. 8669J. II. Rix, Plön in Holſtein.

Gelegenheitskauf!
A. Fahrräder

für Damen und

Hermann Sehindler, Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtraße 35.

Weihnachtsbitte.
Hunderte von Kranken, darunte r viele Kinder jeglichen Alters, werden

auch in dieſem Jahre das Weihnachtsfeſt in den Univerſitätskliniken
erleben. Bisher hat noch immer teilnehmende Liebe freundlich an dieſe
Leidenden gedacht, die das Fernſein von ihrer Familie in dieſer Zeit
ſchmerzlicher als ſonſt empfinden.
etwas Freude in die Leidensräume einziehe.

Sie hoffen darauf, daß auch diesmal
Um gütige Geldbeiträge

hierzu bittet zugleich im Namen der pflegenden Schweſtern
Paſtor Grüneisen, An der Marienkirche 3.

Weihnachtsbitte des Vereins für Kinderhorte, e. V.

An alle Gönner und Freunde der Kinderhortbeſtrebungen
richten wir die herzliche Bitte, uns auch in dieſem Jahre behilflich
zu ſein, daß wir den 630 Zöglingen unſerer 15 Anſtalten eine
Weihnachtsfreude bereiten können. Uns zugedachte Gaben
werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Verwaltungs-
rates mit Dank entgegengenommen.

Frl. E. Froſt, Frau Geh. Kommerzienrat Lehmann,
Frau Bankier L. Lehmann, Frau Kaufmann Leupold,

Frau Geh. Kommerzienrat E. Steckner, Stadtverordneter Prof.
Dr. Bangert, Gewerbeſchullehrer Dr. Bernigau, Superintendent
Bethge, Stadtrat Billing, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, Stadtrat
Vonſtedt, Stadtſchulrat und Königl. Kreisſchulinſpektor Brendel,
Kaufmann Goericke, Rektor Graefe, Rektor Grothe, Stadtverord-
neter Gygas, Bankier E. Haaſſengier, Buchdruckereibeſitzer Wilh.
Karras, Baumeiſter Kuhnt, Stadtverordneter Kobert, Fabrik-
beſitzer Lattermann, Rentier Löſche, Rektor Dr. Maennel, Geh.
Sanitätsrat Dr. Mekus, Generalarzt a. D. Dr. Metzner, Rentier
Pabſt, Rektor Panſegrau, Geh. Kommerzienrat Riedel, Kaufmann
C. Schumann, Mag.-Sekretär Staatsmann, Stadtrat Dr. Tepel-

mann, Superintendent D. Wächtler, Lehrer Zweigler.
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Gürtel -Taſchen, 1 w F Gegr.Wiſche, Anterzenge, 62e M An Schutz marke: M etUnterröcke, Korſetks e g blid u. prattiſchS Pelikan m. Jungen. un Jegrbelletesörſrüuen vhrni W S g hen denKopfhüllen, Shawls S h 521 JDamen und Herren d W elnric u ers We Ssatte l.Weſten. [2717 J h e Weh z Neuzeit.tte Reitzeugeohwemme- Brauerei u Denen atteGust. liebermann, uerei, c3 OffiziersAusrüſtW Bernburgerſtr. 30. Gegründet 1718 Erſte welche das Garamel Malz Bier in Halle ſſf Den Gebiſſe,
v d. Rab.-Spar-Ver. Den ſchl tſten s geführt hat, daher auch längſte Erfahrung. Gegründet 1718. Gamaſchen,

X agendſten Beweis für die alle erde, Sport undMalz-Bieres, Schutzmarke: en m un Qualität und Beliebtheit des Caramel- Hunde Arute mäßigen

er ceiſen. Preisliſten franko.Neues Iheator 0 F über 370 San 7e daß ich heute in Halle und Umgegend X Zahlreiche Anerkennungen. S
Direktion E. M.Mauthner. zu meinen laufenden Kunden zähle und daß der net h er u

0 iſtHeute Freitag u. Sonnabend Umſatz Geſchä gt gewachſen iſt: Schirm Fabrik vonD tz Geſchäftsjahr: 1905,/06 413 000ie blaue Maus. 1906,07 417 292 Slaſchen L. I. MerkmeII. Akt: CoupletEinlage u. Cakewalk NB. Dieſer Umſatz bezieht ſi v 1907/08 über 1900 000 a o II. 61 mejster,
Paulchen küß m hinter's ſind nicht mit eingere atz bezieht ſich uur für Halle und Umgegend, die bedeutenden Bahnlieſerungen nach L ipzi ſtr R ülToni v. Bukovios u. kreä-Fred W außer eipniger k. 29C Armumg Um Jrrtümer zu vermeiden, bitte ich meine verehrli ſſ am Turm. 9a icher Größte AuswahStadttheater in Halle l. S. S eingetragene Schutzmarke: Pelikan n r weine geſeblig Billigſte preiſe In ch

Sonnabend, d. 12. Dez. 1908 en. Platze la90. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert. 6 Rabatt 6 VDer Verschwender. A- ſ7 3 gZaubermärchen mit Geſang und e W c e JTanz in 3 Alten (8 Buderw von e h t bis luFerdinand Raimund. 37 d inMuſik von Konradin Kreutzer. 70 n R.Spielleitung Walter Sieg. 3 0 e deMufikaliſche Leitung: L. Sauer. o e licPerſonen: un J d o i ſchz S. Kornow. l Rogine (oder 10 in bar). c uzur, ihr dienſtbarer S T J weg n 6 v 2 e cGeiſt Franz Frank. i 2 W Korinthen T 55 40 32 Pf. e vJultns den diztwell e h. 5 P D er Pfund 40 35 30 Pf. nein reich. Edel ſ r ultaninen e veWelf, ſein x n Ernſt Gode. T ren Iandoln Pfund 65 55 48 Pf. a ehg diener Walter Sieg. Zur Wei Pfund 110 95 85 Pf. e nitſein A. Lentz Fehteg i arwoln v Metze 68 64 Pf.Roſa, Kammermädchen O. Agloda. 7 chtes VUhngarm Marke Jlſe hChevalier Dumont r 2 6 Mittelmeer- We Wehr vinigerz nur 80 Pf. G a S
Herr von Pralling W. Schrader. e v f 9 nHerr von Heim Pändter 7 ahrten Backbutter Margarine Pfund 95 85 65 Pf. eirHerr von Walter A. John. S e mit dem Doppelſchrauben Dampfer Palmbutter Pfund 55 52 48 ga(Flottwells Freunde 2 h vWreteor“. Palmi e v. anSockel, Baumeiſter K. Stablberg. e harre C Mittelmeerfahrt von Ham am echtes in 1 Pfund- Paketen 70 P faFritz l Bedient Ferd. Vogl. e e em Mittelmeer. 10 Zit f. t OJohann e A. Ricolai. e e ähä. itronen 30 Pf. Backpulver 4 Pack 10 f. deEin Gaſt P. Kurzbuch. e ſten Liſſabon de La Zucker bei i v. SoWalter Z. John wa Sanger- Gibraltar, bei Einkauf anderer Waren Pfd. 19 nett e nuPräſident v. Klugheim A. Friedrich. J n etito.Amalie, ſeine Tochter M. Schlomka. r r Pompeſi zc.), Sr. Negpel Feinste Molkereibutter, Sch e alBaron Flitterſtein Ernſt Alves c e s Reiſedauer 26 Tage. Fahrpreiſe al Schmelzhutter ete VöEin Haushofmeiſter Paul Jungk. V. V von M. 500 an aufwärts Walnüsse, nur neue prima, Pfd. 45 35 28 22 Pf. ne
Freunde Flottwells, Gäſte, Diener e ne e Haselnüsse DeJäger, Genien c. G r rt von Pfd. 55 50 40 35 33 Pf. e gelgonzert. Sinls mee e Veihnaehtalichte Pat. m. 15, 2. od. 8et. 2s vt. vh ert Einla M T J a, Monte lo), a ß eNach dem deu h. Bilde lang Pauſen. See ne Sinle, iel n r i Pfd. 35 25 25 Pf. n
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr. S e e Römische Riesen-Maronen Pfd. 28 25 22Ende 10 Uhr. (8728 h ben Rerinth nach Krachmandeln, Paranüsse Teitower v 4

„VBari, g. mSonntag d. Zesbr. 908, Große Orientfahrt an ſedauer 22 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 50o S Räbehen, Oporto-Zwiebeln etc. Ge

nachmittags 32 Uhr Dritte Mittel t hefa zu ermäß. Preiſen. wit dem Vor re o dambier e W Bei Wollen Sie Freude an Jhren Weih har tenns en Welt. r Je e e nachtoſtollen Nahen, ſo kaufen Sie Nur reſte eDie Puppenfee. Senn Egris) Spralus wider e Recht raten eſſin Palermo (KGonreale), e mehr (Marke Jlſe), Metze 80 Pfg. (bei mehr SAbends 7, Uhr: r t uxor, Aſſuan, Pyramiden von Reiſedauer 14 Tage. Fahrpreiſe von M e W
Uhr: zeh und Sakkarah, Memphis 2c.) J t. 300Sondervorſtellung bei vollſtändi ſglem, Vethlehem Fericho n n an erſaufgehobenem Abonnement ß h Segibeh Smyrna, n Wittelmesrlatet im Mittelmeer und Von heute bis Sonntag, den 13. Dezember zu

mee e e nete e en e An Unſeren Alſe- Kaffee uf ſeres v deon Korinth), i gr e e c a de e en Hoſe t e. T e er eNach Schluß der Vorſtellung Pompeji, Cagri, Sorrento c.) Wiederankunft Cattaro, Gravoſa (Raguſa), Spalato, Fiume Fayee z Pfd. feinſte VanilleSchokolade, au anErfriſchungen mit kleinem 7 Genug 2. April 1909. Reiſedauer Genug (2bbazia), Venedig. Fiume Pfd. Kaffee Pfd. Vanille- Schokolade f un
mbiſ im 8543 Koſt Tage, Fahrpreiſe von Mk. 800 an h 18 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300 Echter Jlſe-Kaffee koſtet nur 120 Pfg. au

j c ü an„Weinhaus Broskowshi 2 Weſtindienfahrten et ten Geh m der 9. Beſucht werden die Häfen 1 Aue hamit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer 2 n Spalato, Gravoſa n J c 5 de
1 ollo- Theater r Genetgle, Heere Wehen e Ken Geiſtſtr Ecke Albine 1906. L r a 14 Tage. Fahrpreiſe von M. 300 9 e re jtſtr. 46. de
Direktion: Gustav Poller. e Tabrig Wort n S Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach Fernruf 2568. MW Nur noch 5 T La Brea Point, Fort de France (Martini a gr. ahrt von Genug 25. April 1909 eirFahexeng' age! St. Pierre, St. Thomas, San Juan a Seſucht werben die Häfen. Villafranka (Rizza, g.W getan de Cada, Havana. Raſſen Grete Tanger danhel. Liſeton r 5Schi r Meiſe ampton, Hamburg. Sihabon, Sonth- S gerSchönheit [8787 e m 20 Tege. Fahrpreiſe von Mk. 450 W eMlle. Alexi H b A Alles Nähere enthalten die Proſpekte. Täglich a z m t e S a P t O D. 5

amburg- m je Abteilung nſtler onzerte von Kapellmeiſter Fräedland, iſtin el V g erika Linie, Dergnügungsreiſen, Hamburg. Mittagstiſch 12-3 Uhr. a
Teufelin u. Dämon“ V.reenrtreter in Halle a. S. Geo cn U. Georg Schultze, Ber i auvantomimiſtiſche Szene g Nordhauſen Arthur Heilbrun, i. Fa.: z Wrſgurgerſtraſe 327 a u. aushaltungsſchule S
mit Tanz und Transformation. eißenfels: P. 4. Laue. 137 in M(2705 Gr. Steinſt10 Uhr: 4 einſtraſze 14, II 1ß nai J H Unter e Seitung ſtaatl. gepr. Lehrerin. 8359 4ar Bretschneider e Anmel Eröffnung: Anfang Januar. getmit ſeinem Original Repertoir. 2 n an entgegengenowwn s6 Tourhbillons Kaisorsäl W A irti 2 Me. uswärtige Theaterweltbekannte Rad alhalla g Sh w. dem Protektorat des Zaren Nikolaus II. G Sonnabend den 12. Dezember 1908. dedas übrige glänzende Programm. ounavend, Aen 42. Dozembor, abends 8 Uhr e Theater. n Fr

W r. ChriſtBWiüni Stes I o e h Allabendlich Meiſter Pinkepank oder Chriſt 8en n cm mer e wer ttürmisehen Erfolg nacht bei den SchneeElfchen. e

r e re e ne 6., e Minneh r St.Balalaſſa Orchesters. e e3 n n w ins Freie. n ihr7 irig no. nkdirektv. KorbSoh arame Malz-Bier Ehren n We Andreeſr. Julius Tretbar, hestehenden Ensemble Brohutzmarke: Pelikan m. Jungen n Anr e leehenng 2.10, 1.55 und 1.05 Wollene. mit der Hand geſtrickte ehe Caramol-Malz-Bier W
Besfhekömmlich! Fastalkohohfrel! r Heinrich Hothan, S S ocken e empf Programm ſsros Sohutzmarke: Pelikan w. Jungen ihr

richstrass x g 928 urasse Fernspr. 2335. H. Schnee Naohf. Gr. Steinſtr. 814. Art. empfohlen! Auberstnahrnaft ſ.
a i
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